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(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)

Hei, wie tummelt man ſich im küh
len Waſſer, wenn die Sonne ihre her
ßeſten Strahlen verſendet! Wie herrlich
iſt es dann, fern von der Großſtadt, im
meerumrauſchten kleinen Fiſcherdorf
oder im eleganten Seebad! Waſſer iſt
die Loſung bei der ſommerlichen Hitze
und nirgends geht's luſtiger zu wie in
den kühlen Fluten.

Das zeigt ſo recht deutlich unſer
hübſches Titelbild, das eine ſehr ver
gnügte Badegruppe veranſchaulicht. Na
türlich gehört zum Seebade auch ein
ſchönes Koſtüm, das nicht nur zweck
mäßig, ſondern vor allem hübſch ſein
ſoll. Die Koſtüme der hübſchen, jungen
Damen unſeres Bildes entſprechen in
jeder Beziehung den verwöhnteſten An
ſprüchen. Sind ſie doch ſogar (das
neueſte der Saiſon!) mit imprägnierten
Blumen, Röschen und Seeroſen gar-
niert, die wirklich recht apart ausſehen,

ſo mitten im Waſſer!
Als Material zu den Koſtümen kann

man ſowohl Seide, vor allem Taffet,
wie Waſchſtoff oder Alpaka verwenden.
Der linksſtehende flotte Anzug, Abbil-
dung 7646, iſt aus glattem und geſtreif
tem Satin zuſammengeſtellt. Zum mrt-
telſten Anzug, Abbildung 7647, war
ſchwarzer Taffet oder Satin gewählt,
während Revers und Gürtel weiß oder
farbig gehalten waren. Sehr hübſch
wirkt auch der kleidſame Anzug, Abbil-
dung 7648, der mit einem breiten Kra
gen ſowie Schärpe aus buntgemuſter-
kem Stoff ausgeſtattet iſt. E. F.

Zu den Badeanzügen ſind die Nor
malſchnitte in nachſtehenden Größen er
hältlich: Abbildung Nr. 7646 in Größe I
und II, Abbildung 7647 in Größe I und
t Abbildung 7648 in Größe II und
II.

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Magdeburg
Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,

geöffnet wochentags von 11--2 Uhr vor
mittags und 6—10 Uhr abends, Sonn
tags von 11--1 Uhr vormittags. Bücher
ausgabe: wochentags von 12-62 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonn
tags von 1812-1 Uhr vormittags.

Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. Gr.,
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Ober
bürgermeiſter Francke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Neuſtadt), Fürſt Bismarck
Scharuhorſtplatz), Königin Luiſe (Kö-

nigin-Luiſe-Garten), Haſſelbachbrunnen,
Gutenberg Denkmal (KaiſerWilhelm
Straße), Luther, Frieſen, Baſedow,
Siemeringſcher Fries (VBrandenburg-
ſtraße), Jmmermann (am Stuadttheater),
Kozlowski (Kleiner Werder), Feldartillerie- Denkmal (Friedrichſtadt).
Gruſonſche Gewächshänuſer, Buckau.
Eintritt Montags 1 ſonſt 30(ſchulpflichtige Kinder 20 Sonntagsnachmittags 10 Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und -3 Uhr nach-
mittags, ſowie an jedem erſten Sonn-
tag e frei. Geöffnet 8—12 und
2—-7 Uhr.
Kaifer-Friedrich-Muſenm. Kaiſer
ſtraße 68—73. Geöffnet unentgeltlich
an Soun- und Feſttagen von 112 Uhr
und von 3--5 Uhr, ebenfalls unentgelt
lich. am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von 112 und von 3—5
Uhr; gegen 50 5 am Mittwoch und
d zur gleichen Zeit. Am Mon
tag (Reinigungstag) gegen Zahlung von
1 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu
ſeum am Karfreitag und Bußtag.
Städt. Büchereien. Stadtbibliothek.

Hauptwache 4. Geöffnet täglich außer
Sonntags von 10--2 und 4—8 Uhr.
Nordfrontbücherei, Röttgerſtraße 5. Ge
öffnet alltags, die Ausleihe 12—62,
147-410; der Leſeſaal 11--2, 6 10; in
den Monaten Juni, Juli, Auguſt abends
von 247—410, Sonntags, die Ausleihe
212-1; der Leſeſaal 11 Bücherei
Wilhelmſtadt, Stettinerſtraße 13; Bü-
cherei Sudenburg Halberſtädterſtraße
Nr. 39a; Bücherei Buckau, Feldſtraße 58;
Bücherei Neuſtadt, Hamburgerſtraße 11.
Sämtlich geöffnet wie die Nordfront
bücherei.

„Städt. Muſeum für Natur und
Heimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet
unentgeltlich an Sonn und Feſttagen
von 11--2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 11—-2, 3—5 Uhr. Eintritt
50 9 an Wochentagen.

StadtBibliothek. An den Wochen
tagen geöffnet von 10—2 und 4—8 Uhr.

Ständige Ausſtellung des Kunſt
vereins, Brandenburgſtr. 9, täglich zu
den gleichen Zeiten geöffnet wie das
Städtiſche Muſeum, Eintritt für Mit
glieder unentgeltlich, für Nichtmitglieder
25 5.

Volksbibliothek in Buckau, Pfarr
ſtraße 4. Sonntags 11--2 Uhr vor-
mittags, Mittwochs 6—8 Uhr abends.
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Auf der ganzen

Unſere Läden

ſind ſämtlich

Singer Co, Nähm

Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

G D. R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

an dieſem Schild

erkennbar.
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aschinen Act- Ges,
Filialen überall

Nach Verdünnung mit 4--5 Teilen

Ceneralvertriob. Wilh.
Schöneeckst aße 6,

Trinkt

Be ificium
alkoholfreies Getränk von angenehmem, erfrischendem, säue: lichem Geschmack.

Verbürgt reine Natur-Produßt aus edelsten frischen Früchten.

Wasser oder Mineralwasser, ſeinstes,

Teichert, Magdeburg
Fernsprecher 3452. 4328

Kunststopferei Magdeburg Krummer Ellhogen 4,

„Landhaus“ zu Diesdorf
Beliebter Ausflugsort

für Vereine
8 Min. v. d. Straße nbahn-
Endstation: Westfriedhof.
Verbindung alle 6 Minuten

bis */12 Uhr abends.
Angenehmer

Familienverkehr,
Wochentags wird
Kaffee gebrüht.

Karl Aernecke
Fernspr.: 3745. [286

Wasehen Sie schon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

3420

Korbwaren- Haus
Inh.: M. Künne, Magdeburg

Berlinerstr. 32, gegenüb. d. Hell Ceilstkirche
Neuheiten in Kinder- u. Klappwagen

Aparte Rohrmöbel. 1183

J Frucht Meine

o bowlen eine

VOGEIL Co.
G. m. H.

MAGDEBURG
Kleinverkauf:

Cordessche Bekleidungs-Akademi?

Magdeburg, vis-ä-vis Katharinenkirche.

Größte, berühmteſte Zuſchneide Schule der
Gegenwart. Extra-Kurſe für Familien edarf.
Schnittmuſter nach Maß. Proſpekte gratis.

hütian brechle, Inwelher

May 'ehury Mt.
Arndtstrabe Hr. 56

Dicht an der Gr.
Diesuorfer Stiasse,

Strassenbahn-
Haltestelle

Verlobungsringe, Ketten, Uhren-, Gold-
und Silberwarenlager, Bestecke usw.
Reparatur Werkslatt für Uhren und

Schmuchsachen. 3250

n Regenschirme IIIin sehr haltbaren, jahrelang erprobten Stoffen mit
stets neuesten, elegantesten Stöcken in riesiger
Auswahl von 2.00 bis 50 M. per Stück empfiehlt 4212

Breiteweg 48 Oskar Jacob Breiteweg 48

fordern Sie

u Wollen Sie
ein wirklich brauchbares Scheuerpulver haben, 3226

Blitzblankvenllintze
ausdrücklich

I ſ ſ Piano-4X l o Haus,
Breiteweg 65.

gegenüber Cafe, Hohenzollern““
Verireter von Ibach, Kaps, Schiedmeyer,

Fiedler, Kreutzbach und anderen,

Miets-Pianinos,
Miete wird bei Kauf in Anrechnung
gebracht. Stimmungen und Repara-

turen gut und billig. [425

222
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Universal-Putz- und Reinigungsmitte!
für Küche und Haushaſt

in Paketen a 10 und 20 Pfennig
Zu haben in rogen- Materialwa kisen-

und Seifenhändlun gen.
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Praktiſche Wochenſchrift für Haus wirtſchaft u. Mode, Handarbeiten u. Unterhaltung
Mit der Beilage: „Sür unſere RKleinen“

Anzeigenzeile 25 Pf. Kl. leschäftsanz. Wort JPf. Privatanz. 2Pf. (ieschäftsstellen: Magdeburg, lischlerbrüche 17, Tel. 2913; Halle a. S., Schmeerstr. 17-18, Tel. 2825; Erfurt, Schlösserstr. HH-12, Tel. b46b

Vierteljährlicher Abonnementspreis (auch durch die Poſt): Ohne Schnittmuſterbogen 1,30 Mk., mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.
Anzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

Wir Daheimgebliebenen
un ſind ſie da, die langerſehnten
Ferientage, und bekümmert oder
neidiſch, je nach der Gemütsveran

lagung, ſieht manche Hausfrau den fröhlich
mit Kind und Kegel in die Ferne Ziehenden
nach und ſeufzt: „Wenn es mir doch einmal
ſo gut werden könnte Und doch haben
viele ſo gar keine Urſache, diejenigen Haus
frauen, welche ſich eine Sommerreiſe leiſten
können, zu beneiden. Es reiſen ja ſo viele,
weil Frau Schmidt und Frau Schulze es
tut, und weil ſie befürchten, um allen Kredit
zu kommen, wenn ſie es ihnen nicht gleich
machen. Da wird gerechnet und geſpart,
da läßt man es am Nötigſten fehlen, und
hier und da wird immer noch ein bißchen ge
knapſt, um nur die Koſten für die Er
holungsreiſe herauszuſchlagen. In der
Sommerfriſche wird dann das Knauſern
fortgeſetzt; in einem oft engen Raum wird
die ganze Familie untergebracht zum woh-
nen und ſchlafen. Oft wird noch dies und
das darin gekocht auf unzulänglichem Feue-
rungsmaterial, und die Kochdünſte machen
den Aufenthalt in dem Zimmer durchaus
nicht angenehmer, an Regentagen wird er
oft unerträglich. Auch die Nachtruhe bringt
nicht immer die ſo nötige Erfriſchung. Da
hat man unter der Rückſichtsloſigkeit ande-
rer Mitbewohner zu leiden, die zu ihrer „Er-
holung“ meinen, ſich alles leiſten zu können,
und nicht an die Hausgenoſſen denken, die
bei ſo engem Zuſammenleben doppelt leiden.
Oder die Betten ſind zu kurz, zu hart, zu
ſchwer, reichen nicht aus, und diejenigen
Familienmitglieder, die der Erſparnis hal
ber auf dem Chaiſelongue ſchlafen, finden
erſt recht auf dem ungewohnten Lager keine
Ruhe. Die Kinder nutzen am Tage ihre
Freiheit mehr aus, als der Mutter lieb iſt
ja, ſie verwildern direkt nach der Meinung
der Mitkurgäſte, und tagsüber ſchwebt die
Mutter in Sorgen und Angſt, ob ſie nicht
irgendwo beim Herumklettern und ſtreifen
Arm und Beine brechen. Ein verdorbener
Magen iſt an der Tagesordnung, ebenſo
zerriſſene und beſchmutzte Anzüge. So reiht
ſich eine aufregende Abwechſlung an die an
dere, mit dem Eſſen wird man auch mit der
Zeit unzufrieden, und ſchließlich iſt alles
froh, wenn es wieder heimwärts geht.
„Nord, Oſt, Süd, Weſt, zu Haus am beſt'“

denken ſie dann und haben dieſe Erkenntnis
oft teuer bezahlt. Jn der Erinnerung aber
werden die in der Sommerfriſche verlebten
Tage golden, und wieder faßt beim Hören
aller Herrlichkeiten uns Daheimgebliebenen
blaſſer Neid.

Und doch können auch wir in den Ferien
in die Ferne ſchweifen, wenn es auch nur die
nähere oder weitere Umgebung unſerer en
geren Heimat iſt, die wir einmal in der Zeit
ſo recht kennen lernen. Nur ſich freizumachen
von allen allzu laſtenden Hausfrauenſorgen
muß die Hausfrau verſtehen. Es geht auch
einige Tage bei einfacherem Küchenzettel,
und es geht auch, wenn das gute Zimmer
während der Ferienzeit verſchloſſen iſt. Jn
der Sommerfriſche ſtehen ja auch nicht ſo
und ſo viele Räume zur Verfügung, zu Haus
aber hat man die Annehmlichkeit, in ſeinem
Bett behagliche Ruhe zu finden, wenn man
müde vom Wandern heimkehrt. Mit ernſt-
lichem Willen lernt es die Hausfrau ſchon,
die Ferienzeit mit ihren Kindern daheim ſo
zu genießen, daß ſie für alle eine wirkliche
Erholung wird. Am Tage geht es wohl mit
kalter Küche oder einmaligem Abkochen im
Freien; die Suppenwürfel geben ſchnell eine
ſchmackhafte und nahrhafte Suppe, und
Würſtchen mit Semmel oder Brot helfen das
Menü verlängern. Zu Hauſe kocht langſam
das Eſſen in der Grude oder Kochkiſte, und
hat die Hausfrau ſich erſt einmal daran ge-
wöhnt, mit den Jhren zu wandern, wird es
ihr leicht, abends nach dem Heimkommen
ſchon das Eſſen zum nächſten Tage vorzu
bereiten oder fertig zu machen, ſo daß ſie
auch Kartoffelſalat, Kompott, kalten Braten
mit auf die Tour nehmen kann. Alle dieſe
Herrlichkeiten werden mit dem nötigen Waſ
ſer zu ev. Kaffeekochen unterwegs und dem
Spirituskocher in den verſchiedenen Ruck
ſäcken verteilt, damit keiner unter allzu
großer Laſt zu ſeufzen hat, und dann geht
es ſorgenlos und froh dahin. Wie ſchön iſt
ſolch ein Tag im Freien, und welche Ab
wechſlung kann man in die Wanderungen
bringen. Da geht es von Magdeburg aus
einmal nach Wolmirſtedt, Küchenhorn,
Glindenberg. Wundervoll iſt die Wande-
rung durch den Laubwald. Rehe kreuzen
flüchtig unſern Pfad, und im kühlen Brink
weiden Kühe und Pferde zum Entzücken der
Kinder. Oder es geht nach Krakau, Pechau,
Forſthaus Klus, oder nach Königsborn,

Wahlitz. Dann wieder lockt die Kreuzhorſt,
Grünewalde, Schönebeck. Auch Forſthaus
Külzau, Möſer oder der Quickborn muß ein-
mal beſucht werden, nicht zu vergeſſen der
herrliche Lindenwald bei Kolbitz in der Letz
linger Heide, der jetzt in Blüte ſteht und als
einziger Lindenwald in Deutſchland noch
beſondere Beachtung verdient. Weiter hin-
aus führen uns Wanderungen, bei denen
wir kurze Zeit die Bahn benutzen, nach Neu
haldensleben, Tangerhütte, oder nach dem
alten verträumten Helmſtedt. Auch eine
Dampferfahrt nach Tangermünde iſt äußerſ
lohnend.

Will man aber nicht ſo weit wandern, ſo
ladet unſer Herrenkrug zum Ausruhen und
Erholen ein. Oder man ſchlendert durch den
Biederitzer Buſch, und ruht an der Bäth-
wieſe. Unſern herrlichen Rotehornpark wol-
len wir auch nicht vergeſſen, und vor allem
unſer Strandbad nicht, für das unſere
Stadtväter in dieſem Jahre 50 000 C be-
willigt haben. So war es möglich, ein wei-
teres Becken auszubaggern, größere An-
kleidezelte und Einzelkabinen herzuſtellen,
eine Terraſſe zu errichten, das Reſtaurant
zu vergrößern und dergleichen Aenderungen
mehr vorzunehmen, die ſich nach dem vor
jährigen Verſuchsbetrieb des Bades als not-
wendig erwieſen haben. Weicher weißer
Sand bedeckt jetzt den Strand, Strandkörbe
laden zum Verweilen ein, in Zelten kann
man geſchützt vor Wind und neugierigen
Blicken den Tag in Licht und Sonne ver
bringen. So entwickelt ſich in Magdeburg
ein Strandleben, wie es in einem Badeorte
nicht ſchöner ſein kann. Mit ihren Kindern
dort täglich hinzupilgern, wird jeder Magde
burger Hausfrau wirklich Erholung bringen,
und ich würde allen Daheimgebliebenen zum
Troſte zurufen: „Warum in die Ferne
ſchweifen, ſieh', das Gute liegt ſo nahl!“

Johanna Vetterling.

Die kühle Wohnung.
o angenehm und erwünſcht uns dieS Sonne das ganze Jahr über iſt, im

heißen Sommer kann ſie uns zur
grauſamen Qual werden. Sie dringt ſen
gend und erhitzend in die fernſten Winkel
unſerer Wohnung und bald iſt darin auch
kein Fleckchen mehr zu finden, das Schutz
gegen ihre alles durchdringenden Strahlen
böte. Hat man gar das Glück, daß ſämtliche
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Räume nach der als ſo ſehr geſund bezeich-
neten Sonnenſeite liegen, dann beneidet
man jeden, der nach Norden zu wohnt, und
ſo wenigſtens gegen die direkte Beſtrahlung
geſchützt iſt.

Beſonders ſchlimm ſind naturgemäß die
Inhaber kleiner, ſüdlich gelegener Wohnun
gen dran, und am ſchlimmſten dann, wenn
womöglich noch ein Haus mehrere freilie-
gende Wände hat. Denn bekanntlich dringt
die Hitze nicht nur direkt auf dem Wege
durch Türen und Fenſter zu uns herein, ſie
benutzt auch den indirekten Weg der Wärme
leitung und dringt durch die Wände, um ſo
ſtärker, je dünner die letzteren aufgeführt
ſind.

Jn alten maſſiv gebauten Häuſern mit
dicken Mauern, mit großen Korridoren und
weitläufigen Zimmern, da iſt natürlich weit
eher eine verhältnismäßig erträgliche Tem
peratur auch in den heißeſten Tagen zu er
zielen, als in den leicht gebauten modernen
Mietshäuſern, wo jeder Raum voll ausge
nützt iſt.

Aber ſchließlich wohnt die größere Mehr-
zahl der Menſchheit wenigſtens in zivili-
ſierten Ländern nicht in luftigen Eigen-
heimen auf dem Lande oder in alten ſchönen
Stadthäuſern, ſondern in Mietskaſernen, die
wohl im Winter durch Zentralheizung und
andere Annehmlichkeiten eine gewiſſe Be
haglichkeit vortäuſchen, in der glühenden
Sommerhitze dagegen alle ihre zahlreichen
Nachteile unbarmherzig offenbaren. Die
Bewohner müſſen alſo rechtzeitig, vor An
tritt der heißen Jahreszeit, Maßregeln zu
ihrem Schutze ergreifen. Wo eine Wohnung
nach Süden gelegen iſt, müſſen unbedingt
Jalouſien angebracht ſein leider weigern
ſich die Hauswirte faſt durchweg, dieſe ſo
einfache und zweckmäßige Schutzmaßregel
auch in den billigeren Wohnungen anbrin-
gen zu laſſen. Da ſind wirklich die Leute
in den Gegenden zu beneiden, wo alt
modiſche Fenſterläden zu jedem Haus gehören.

Hat nun beiſpielsweiſe ein Zimmer Süd
lage, jedoch keine Außenjalouſien, ſo iſt der
Kampf gegen die Hitze ziemlich ausſichtslos.
Es empfiehlt ſich deshalb, bei längerem
Mietskontrakt, ſich die Ausgabe zu mächen
und ſelbſt Jalouſien anbringen zu laſſen.
Sowie nun die Sonne ſtark in Tätigkeit tritt

alſo bereits am frühen Morgen, ſpäteſtens
um 6 Uhr müſſen ſämtliche Fenſter der
Wohnung geſchloſſen werden, während die
Türen zwiſchen den einzelnen Zimmern ge
öffnet werden. Nachts muß natürlich für
möglichſt gründliche Luftzufuhr und Luft
erneuerung geſorgt werden auch müſſen
in jedem Raum, wo irgend an
gängig, die Fenſter weit offen ſtehen.
Mit Ausnahme der Schlafzimmer ſoll
auch nachts in den Zimmern Durchzug
herrſchen, denn nur ſo iſt es möglich,
die Wände wieder etwas abzukühlen und
einen gewiſſen Kältevorrat für den kommen
den Tag aufzuſpeichern.

Sowie die Fenſter morgens geſchloſſen
werden, müſſen auch alle Stores und Vor
hänge zugezogen werden und bei Sonnenlage
am beſten mit einer feinen Blumenſpritze be
feuchtet werden. Dieſes Anſpritzen kann
mehrere Male am Tage wiederholt werden.

An heißen Tagen mit ſtarken Luftbewegun-
gen muß allerdings ein oder das andere nicht
der Sonne ausgeſetzte Fenſter geöffnet blei
ben. Werden dann die Vorhägen dahinter
tüchtig angefeuchtet, ſo bringt der eindrin-
gende Luftzug eine Verdunſtungskälte ins
Zimmer, die die darin herrſchende Hitze ſo
ſort merklich abkühlt.

Die Verdunſtung ſpielt überhaupt beim
Kampfe gegen die ſommerliche Hitze in unſe
ren Wohnräumen eine wichtige Rolle. Es
dürfte nur wenigen bekannt ſein, daß ein
Liter Waſſer beim Verdunſten ſieben Litern
Eis beim Schmelzen gleichkommt. Daraus
geht hervor, wie viel bei zweck

Söchſiſch-Thüringſche Hausfrau
mäßiger Anwendung des Waſſers zu
erreichen iſt. Natürlich muß es langſam,
d. h. auf großen Flächen zum Verdunſten
gebracht werden. Das beliebte Aufſtellen von
mit Waſſer gefüllten Schüſſeln iſt völlig
zwecklos, dagegen das Aufhängen von feuch-
ten Laken in unerträglich heißen Zimmern
ſehr zu empfehlen. Denn dadurch wird ſo
fort eine vorzügliche Verdunſtung herge-
ſtellt, und eine beträchtliche Abkühlung iſt die
angenehme Folge dieſer ebenſo einfachen
wie billigen Maßregel.

Niemals ſoll man glauben, daß durch das
Offenhalten der Fenſter während des gan
zen Tages die Hitze erträglicher werde
das iſt grundfalſch. Jm Gegenteil dringt
die Hitze dadurch ungehemmt in die Woh
nung ein und, einmal darin feſtgefangen in
Möbeln, Teppichen uſw., iſt es ſchwer, ſie
wieder hinauszubekommen. Empfehlenswert,
um eine kühle Wohnung zu haben, iſt natür
lich das Entfernen aller Polſtermöbel, Tep
piche uſw., wenigſtens aus dem Wohn-
zimmer, und Erſatz durch lackierte Holz oder
Korbmöbel und leichte Matten, die bei großer
Hitze angefeuchtet werden können. Sowie
ein Regen einſetzt oder ſonſt natürliche
Abkühlung eintritt, da müſſen ſofort alle
Fenſter der ganzen Wohnung der friſchen
reinen Luft geöffnet werden. Nur durch
fortwährendes Kämpfen können wir die leicht
erſchlaffend wirkende Hitze in der Wohnung
beſiegen und auch während der heißeſten
Wochen eine erträgliche Temperatur in un
ſeren Räumen ſchaffen. R. Rath.

Die Rumpelkammer.
u Großmutters Zeiten, da die Men

7 ſchen noch ſeßhafter auf ihrer Scholle
lebten und die hochgiebligen, ge

diegenen Bürger wie die vornehmen, ge
räumigen Patrizierhäuſer ſich von Geſchlecht
zu Geſchlecht forterbten, da war noch Raum
für die „Rumpelkammer“. Zerbrochene
Spinnräder, wackelige Möbel, erblindete
Spiegel, altersſchwache Truhen, gefüllt mit
verblichenen Prunkſtücken der Urahne, friſte
ten da ihr beſchauliches Daſein, ohne irgend
wie in dem großen Getriebe des Haushaltes
ſtörend empfunden zu werden. Ja, die
„Rumpelkammer“ war ſogar mit einem poe-
tiſchen Nimbus umgeben und bildet noch
heute in Märchen und Romanen oft einen
ſtimmungsvollen Hintergrund für gruſelige
Geſchichten aller Art.

Heute iſt das anders geworden! Unſer
ewig wechſelndes Beamtentum mit ſeinen
häufig bedingten Umzügen, die teuren Miets-

wohnungen mit ihren engausgeſparten
Räumen, das veränderte Dienſtbotenverhält
nis drängen geradezu zur möglichſten Ver
einfachung der Hausarbeit. Und ſo iſt aus
der behäbigen „Rumpelkammer“ der alten
Zeit eine „Rumpelecke“ geworden, welche der
ordnungsliebenden, reinlichen Hausfrau zu
einer Quelle fortgeſetzter unnützer Arbeit
wird, im unordentlichen Haushalt aber die
Brutſtätte von kleinem und großem Un-
geziefer aller Art abgibt.

Darum, du moderne deutſche Haus
frau, laß kein altes Gerümpel in deinem
Hauſe aufkommen! Biſt du wohlhabend, ſo
ſchenke ein überflüſſig gewordenes Möbel,
ein unmodernes Kleid, ſchadhafte Wäſche
ſtücke, geleſene Zeitſchriften und abgelegte
Schuhe an Arme, an Fürſorgehäuſer oder
Brocken-Sammelſtellen.

Biſt du jedoch darauf angewieſen, alles
recht ausgiebig zu verwerten, ſo zerhacke das
alte Möbel zu Brennholz, mache aus dem
abgetragenen Kleid von dir ein Röckchen für
die Kleinen, verkaufe geleſene Zeitſchriften
als Makulatur. Verwende fadenſcheinige
Wäſcheſtücke, um Spül, Wiſch- oder Hand
tücher daraus zu ſchneiden, mache Topftücher
oder Anfaſſer davon fürs Bügeleiſen. Aber
ſtelle oder lege nichts wirklich Unbrauch
bares zurück mit dem Gedanken: „Vielleicht
kann ich es doch noch einmal verwenden.“
Du ſparſt dir eine Fülle von Arbeit und das
unbehagliche Gefühl, in irgendeiner Ecke des
Bodens oder Kellers ſammelt ſich ein Wuſt
von Staub und Spinnweben um nichtige
Dinge, die eben durch die erſteren immer
nichtiger werden. Und erſt wenn ein Um
zug kommt, wirſt du die Wohltat deines
rationellen Wirtſchaftens doppelt empfinden,
da gerade die häßlichen Rumpelecken die un
angenehmſte und meiſte Arbeit machen und
das Fortſchaffen des angehäuften alten Ge
rümpels unnütze Zeit und ärgerliche Aus
gaben verſchlingt.

Alſo fort mit der „Rumpelkammer“ mit
der „Rumpelecke“! Jn unſerem praktiſchen
Zeitalter müſſen wir auch praktiſch wirt
ſchaften, und je weniger wir uns durch ver
minderte (nicht vernachläſſigte) Hausarbeit
von den Anſprüchen der modernen Dienſt
boten abhängig machen, um ſo gemütlicher
wird ſich unſer Familienleben geſtalten und
um ſo behaglicher werden wir uns am Abend
in einem ſchönen Buch der lieben alten Zeiten
erinnern mit Großmutters vollgeſpickten
Vorratskammern, ihrem Urväterhausrat und
ihrer geheimnisvollen, poeſieumwobenen
„Rumpelkammer“. K. M.

Gott! Marſe.
wohner hast Du ceses geschmacklose
Kleig? Uno 100 M. so es kostenl Schnoell!

liebe freundin, heute abend möchte ich mei-

e Nicht möge Oieses Kleid hast du airſchnell e selbst gemacht Und nach einem Linda-
schnitt, sagst du, der nur 20 Pf. kostetl

nen Mann in einem neuen Kleid überraschen.
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Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Leutnant a. D. Recklinghauſen iſt als Be

amker in die Färberei und Reinigungsanſtalt des Ge
neralkonſuls Schöningh in Frankenwalde eingetreten.
In Fräulein Giſela Raumer, einer neuen Kollegin,
erkennt er die Tochter ſeines ehemaligen, inzwiſchen ver
ſtorbenen Zeichenlehrers wieder und erneuert damit
eine Jugendbekanntſchaft. Bei einer BenzinExplo
ſion in der Färberei wäre Giſela beinahe verbrannt.
wenn nicht Recklinghauſen ſie mit eigener Lebensge
fahr gerettet hätte. Beide ſind ſchwer verletzt; Giſela
kehrt nicht ins Kontor zurlütck, ſondern bleibt auf
Wunſch des Generalkonſuls als Erzieherin ſeiner ein
zigen Tochter Margarete im Hauſe des Generalkonſuls.
Die Frau des Generalktonſuls liegt auf den Tod da
nieder und wird von Giſela in aufopfernder Weiſe ge
pflegt. Jn einer Nacht, in welcher Giſela in einem Ne
benraum des Krankenzimmers auf ihrem Stuhl vom
Schlaf überraſcht worden iſt, wird ſie von dem ſpät
heimgekommenen. Generalkonful, der ſie leidenſchaftlich
liebt, geküßt. Aufwachend ſtößt ſie ihn von ſich und
eilt auf den Ruf der Kranken an deren Bett. Die
Kranke ſchickt ſie mit freundlichen Worten zur Nacht
ruhe auf ihr Zimmer. Auf dem Wege dahin hat Gi
ſela eine Begegnung mit dem Hausmädchen, aus de
ren höhniſchem Weſen ſie entnehmen muß, daß ſie Zeu
gin der vorhergehenden Szene geweſen. Am an
dern Morgen wird die Frau Generalkonſul tot im Bette
aufgefunden; das Fläſchchen mit Morphiumtropfen, die
ſie als Schlafmittel gebrauchte, iſt ſtark geleert. Giſela
wird vom Arzte hierüber genau ausgefragt; auch die
übrigen Hausbewohner ſind zu ihr ganz anders wie
Fonſt, nach Giſelas Meinung, weil ſie ihren Platz am
Bette der Kranken pflichtwiörig verlaſſen. Sie fühlt
ſich deshalb ſchuldbewußt und ſcheidet noch am ſelben
Tage aus dem Dienſt des Generalkonſuls aus. Die
Behörden befaſſen ſich gleichfalls mit dem plötzlichen
Hinſcheiden der Frau Schöningh. Der Polizeidirektor
und der Kreisphyſikus beſuchen den Konſul und erkun
digen ſich nach dem Hausperſonal, auch nach Giſela.

3 2

8. Fortſetzung.

„Jch erinnere mich. Aber Sie hatten
außerdem eine Diakoniſſin für die Pflege
Jhrer Gattin engagiert, wie mir Herr Dr.
Fiſcher ſagte. Darf ich mir die Frage ge
ſtatten, weshalb ſich in der letzten Nacht eine
andere an ihrem Platze befand?“

„Weil die Geſellſchaft der Schweſter Beate
meiner Frau nicht ſehr angenehm war.
Es beſtand eben ein ungewöhnlich herzliches
Verhältnis zwiſchen ihr und Fräulein Rau
mer, die von uns ganz und gar als ein Mit
glied der Familie angeſehen und behandelt
wurde.“

„Kann ich die Dame ſprechen, Herr Gene
ralkonſul?“

„Jch möchte Sie bitten, davon vorläufig
Abſtand zu nehmen. Das jünge Mädchen,
das vor einigen Monaten bei einem Brand
unglück in meinem Etabliſſement ſchwer zu
Schaden kam und bei der Erkrankung meiner
Frau nur notdürftig hergeſtellt war, iſt durch
die Anſtrengungen einer aufopfernden Pflege
und durch den unerwarteten Tod meiner
Frau in ſo hohem Maße angegriffen, daß es
geradezu eine Gräuſamkeit wäre, ſie neuen
Aufregungen auszuſetzen.“

„Jhre Befraguüng wird ſich möglicherweiſe
trotzdem nicht umgehen laſſen. Denn ſie war
doch wohl die letzte, die Jhre Gattin lebend
geſehen und mit ihr geſprochen hat.“

„Allerdings! Aber ſie würde Jhnen
nichts anderes zu ſagen wiſſen, als Sie auch
von mir erfahren können. Jch habe ſie ſelbſt
verſtändlich nach allem gefragt, was hier in
Betracht kommen kann.

„Auch danach, ob ſie nach ihren letzten Ein
drücken an die Möglichkeit eines Selbſt
mordes glaubt?“

„Nein dazu hatte ich keinen Anlaß!
Aber ich kann Jhnen trotzdem verſichern, daß
ihr ein ſolcher Gedanke bis jetzt nicht ge
kommen iſt. Und es wäre mir ſehr lieb,

Gisela Raumer.
Geschichte eines Frauenschichsals von R. Ortmann.

wenn er nicht erſt in ihr geweckt würde. Eine
Notwendigkeit dazu vermag ich beim beſten
Willen nicht zu erkennen. Hat meine Frau,
wie Dr. Fiſcher annimmt, durch den Genuß
einer übermäßigen Morphiumdoſis ihrem
Leben freiwillig ein Ende gemacht, ſo dürfte
mit der Feſtſtellung der Tatſache die An
gelegenheit doch wohl abgetan ſein. Und es
wäre eine ſehr unberechtigte Mißachtung
meiner Jntereſſen, wenn die Sache durch die
überflüſſige Vernehmung ſo und ſo vieler
Perſonen gefliſſentlich an die große Glocke
gehängt würde. Daß ein Ehemann, deſſen
Frau Selbſtmord verübt hat, hier in Fran
kenwalde geſellſchaftlich ſo gut wie geächtet
ſein würde, brauche ich einem ſo guten Ken
ner der Verhältniſſe nicht erſt zu ſagen.“

„Es würde dabei doch wohl immer auf die
Motive dieſes Selbſtmordes ankommen, Herr
Generalkonſull! Aber da haben wir ja
ſchon wieder unſere Herren Aerztel!“

Das verſchrumpfte Geſicht des Kreis
phyſikus hatte einen Ausdruck, der dem
Generalkonſul wenig gefiel. Die würdevolle
Unbefangenheit ſeines Weſens aber wurde
durch das, was in ſeinem Jnnern vorgehen
mochte, nicht erſchüttert.

„Nun, meine Herren?“ fragte er, „was
konnten Sie konſtatieren?“

„Nichts, das uns einen ſicheren Schluß auf
die Todesurſache geſtattet hätte. Aber ich
muß dem Herrn Kollegen durchaus beipflich
ten, wenn er ſich außerſtande erklärt, auf den
bloßen Augenſchein hin die Todesurkunde
auszufertigen. Eine Sektion dürfte ſich leider
kaum umgehen laſſen.“

„Mein Hausarzt wird mir beſtätigen, daß
ich ihm gegenüber dem Wunſche nach einer
Leichenöffnung ſchon vorhin Ausdruck ge
geben habe. Jch kann darum auch wohl
verlangen, daß die Sektion der Oeffentlichkeit
gegenüber nicht als eine behördlich angeord
nete Zwangsmaßregel, ſondern als ein Aus
fluß meines freien Willens erſcheint.“

„Sie können verſichert ſein, Herr General
konſul,“ ſagte der Polizeidirektor höflich,
„daß von allen amtlich mit dieſer traurigen
Angelegenheit befaßten Perſonen die ſtrengſte
Diskretion gewahrt werden wird. Mit
einigen Fragen aber muß ich Jhnen leider
noch läſtig fallen.“

„Jch ſtehe zu Jhrer Verfügung. Aber
ich kann das Verhör vielleicht vereinfachen,
indem ich Jhnen ungefragt mitteile, in wel-
cher Weiſe ſich die Dinge einzig abgeſpielt
haben können. Meine Frau litt an einem
überaus ſchmerzhaften Uebel, und es beſtand
nach der Prognoſe des Herrn Dr. Fiſcher
wie nach der Anſicht der von mir außerdem
befragten Berliner Autorität keine Ausſicht
auf Beſſerung oder gar Geneſung. Nun er
trug zwar meine Frau ihr Leiden mit großer
Standhaftigkeit; aber ſie hat ſchon in früheren
minder qualvollen Stadien der Krankheit mir
gegenüber wiederholt angedeutet, daß ſie ihre
Schmerzen nur ſo lange aushalten würde,
als ſie noch Hoffnung auf Wiederherſtellung
habe. Es ſcheint alſo, daß ſie ſich ſchon lange
mit Selbſtmordgedanken getragen hat. Als
ich ſie geſtern abend beſuchte, um mich nach
ihrem Befinden zu erkundigen, konnte ich
nichts Außergewöhnliches an ihr bemerken.
Nur daß ſie vielleicht noch etwas elender und

verfallener ausſah als ſonſt. Fräulein
Raumer hat ihr dann ſpäter, als ſie wie
gewöhnlich nicht einſchlafen konnte, die von
Dr. Fiſcher verordneten Morphiumtropfen
gegeben. Und dafür, daß ſie ſich nicht etwa
in der Doſis vergriffen haben kann, bürgt
einmal die große Gewiſſenhaftigkeit der jun
gen Dame und ferner der Umſtand, daß
meine Frau gegen Morgen aus ihrem
Schlummer erwacht iſt und anſcheinend ruhig
mit Fräulein Raumer geſprochen hat.
erzählte ihr von einem häßlichen Traum
und forderte ſie dann nachdrücklich auf, ſich
in ihrem Zimmer zur Ruhe zu legen, da ſie

die Kranke keines Beiſtandes bedürfe.
Wenn Dr. Fiſcher ſich nicht irrt und

die geleerte Arzneiflaſche ſpricht ja allerdings
dafür, daß er recht hat ſo müſſen wir wohl
annehmen, daß meine Frau mit heftigen
Schmerzen erwacht war oder daß andere
körperliche Empfindungen ſie zu der Erkennt
nis von der Unheilbarkeit ihres Leidens ge-
bracht hatten. Sie glaubte einem raſchen,
ſchmerzloſen Tod den Vorzug vor langem,
hoffnungsloſen Siechtum geben zu ſollen und
wußte ſich der Pflegerin zu entledigen, in
deren Beiſein ſie ihr Vorhaben natürlich
nicht hätte ausführen können. Daraus,
daß ſie dem ausdrücklichen Befehl meiner
Frau Folge geleiſtet hat, kann dem Fräulein
Raumer unter keinen Umſtänden ein Vor
wurf gemacht werden. Sie wußte, daß die
Kranke ſich nicht in unmittelbarer Lebens
gefahr befand, und ſie hatte nicht den gering-
ſten Anlaß, ſelbſtmörderifche Abſichten zu
argwöhnen. Außerdem iſt zu bedenken, daß
ſie ſich im Zuſtande hochgradigſter Erſchöp
fung befand. Schweſter Beate wird Jhnen
bezeugen, daß das junge Mädchen nach dem
Betreten ihres Schlafzimmers von einem hef-
tigen Weinkrampf befallen wurde und durch
die Diakoniſſin nur mit Mühe beruhigt wer
den konnte. Jch brauche danach etwas weite
res zu ihrer Rechtfertigung wohl nicht zu
ſagen.“

Er hatte fließend und in wohlgeſetzter Rede
geſprochen, wie wenn es ſich um einen ein
ſtudierten Vortrag gehandelt hätte. Und
keiner der Zuhörer hatte ihn unterbrochen.
Nun aber, da er innehielt, nahm der Polizei
direktor wieder das Wort:

„Sie ſprachen vorhin von einem beſonders
herzlichen Verhältnis zwiſchen Jhrer Gattin
und Fräulein Raumer. Sind Sie ganz
ſicher, Herr Generalkonſul, daß in dieſem
Verhältnis bis zum letzten Augenblick keine
Störung eingetreten war?“

Mit einer ruckartigen Bewegung kehrte ſich
Schöningh dem Fragenden zu.

„Wie ſoll ich das verſtehen? Jch will
doch nicht hoffen, daß damit ein ungeheuer-
licher Verdacht gegen Fräulein Raumer an
gedeutet werden ſoll?“

„Es handelt ſich nicht um einen Verdacht,
ſondern um die Klarſtellung der Sachlage,
Herr Generalkonſul! Jch will niemandem zu
nahe treten, aber keine Rückſicht darf mich
abhalten, pflichtgemäß vorzugehen.“

„So fragen Sie Herrn Dr. Fiſcher, wie er
über die junge Dame und über ihre Be
ziehungen zu der Verſtorbenen denkt. Er
hat ja Gelegenheit genug gehabt, ſie zu be
obachten.“

Sie
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4 Unterhaltungs-Beilage
„Jch bin allerdings überzeugt, daß von

einem Argwohn nach dieſer Richtung hin
nicht die Rede ſein kann,“ ſagte der Arzt.
„Fräulein Raumer hat nach meinem Dafür-
halten nicht ganz pflichtgemäß gehandelt, als
ſie die ihrer Obhut anvertraute Kranke ver
ließ, ohne für ſofortigen Erſatz durch
Schweſter Beate zu ſorgen. Gegen jeden an
deren Vorwurf aber dürfte ſie durch ihre
Charaktereigenſchaften und durch ihre oft be
wieſene Verehrung für die Verſtorbene hin
länglich geſchützt ſein.“

„Darf ich noch erfahren, Herr General
konſul, auf welche Art Sie von dem Ableben
Jhrer Gattin Kenntnis erhielten?“

„Durch eines meiner Hausmädchen, dem
die Reinigung des Krankenzimmers und des
Nebengemaches oblag. Das Mädchen kam zu
früher Morgenſtunde in größter Aufregung
an meine Tür und bat mich, um Gottes wil
len ſogleich zu meiner Frau zu kommen. Jch
warf ein paar Kleidungsſtücke über und ließ
ſie eintreten. Sie erzählte, daß ſie ſehr er
ſtaunt geweſen ſei, weder Fräulein Raumer
noch Schweſter Beate in dem Vorzimmer
neben dem Schlafgemach zu finden, und daß
eine bange Ahnung ſie getrieben habe, an das
Bett meiner Frau zu treten. Da habe ſie
denn geſehen, daß ſie entweder tot ſei oder in
einem totenähnlichen Schlafe liege. Jch
ſchickte das Mädchen zu Schweſter Beate und
begab mich unverzüglich in das Krankenzim-
mer, um zu erkennen, daß die ſchlimmſten
Befürchtungen des Mädchens leider die rich
tigen geweſen waren.“

Der Polizeidirektor ſtand auf, und die an
deren folgten ſeinem Beiſpiel.

„Jch bedauere aufrichtig, Herr General-
konſul, daß ich Sie in Jhrer augenblicklichen
Stimmung mit meinen Fragen behelligen
mußte. Laſſen Sie mich Jhnen nochmals
verſichern, daß bei allen weiteren Maßnahmen
darauf Bedacht genommen werden wird,
Jhre Empfindungen zu ſchonen. Jch für
meine Perſon hege die Ueberzeugung, daß zu
einem gerichtlichen Einſchreiten kein Anlaß
gegeben iſt. Aber ich habe nur zu berichten,
nicht zu beſtimmen.“

Schöningh reichte ihm die Hand.
„Jch kenne die Grenzen Jhrer Machtbefug

niſſe, Herr Direktor und alles, was ich
von Jhnen erbitte, iſt Jhre Verwendung in
dem von Jhnen angedeuteten Sinne.“

Er hatte bis zum letzten Augenblick ſeine
ruhige Würde behauptet, und er drückte in
der Tür dem Dr. Fiſcher ebenſo kräftig die
Hand, wie den beiden anderen. Aber als er
allern war, ſchüttelte er ſeine geballte Fauſt
hinter ihnen, und ſein Geſicht verzerrte ſich
zu einer Grimaſſe leidenſchaftlichen Zornes.

16. Kapitel.
Was ſterblich geweſen war an Frau Mari

anne Schöningh, ruhte nun ſchon ſeit Wochen
in der Gruft unter dem pomphaften kapellen
artigen Bau, den ſich der Generalkonſuk auf
dem Friedhof von Frankenwalde als Fa
miliengrab hatte errichten laſſen. Jhre Bei
ſetzung hatte unter einer Teilnahme ſtattge
funden, wie ſie bisher nur den hervor
ragendſten Bürgern der Stadt bei ihrem letz
ten Gange zugewendet worden war. Der
Sarg war unter Blumen völlig verſchwun
den und eine Wagenladung von Kränzen
hatte man ihm nachführen müſſen. Die Ka
pelle des in Frankenwalde garniſonierenden
Regiments hatte den langen Trauerkondukt
eröffnet, und der aus Arbeitern des Schö
ninghſchen Etabliſſements gebildete Geſang
verein hatte die Würde der Feier durch den
Vortrag von Trauerchören erhöht. Niemand
hatte die Grabrede des Geiſtlichen ohne tiefe
Bewegung anhören können, denn er hatte
ein ergreifendes Bild von dem Leben, Wirken
und Leiden der Verblichenen entworfen, hatte
ihr an ihrem Grabe das Zeugnis höchſter

Frauentugend ausgeſtellt und mit gerührter
Stimme verſichert, daß ihr geſegnetes An
denken unauslöſchlich fortleben werde in den
Herzen der Mühſeligen und Beladenen, denen
ſie eine treue, allzeit bereite Tröſterin und
Helferin geweſen. Davon, daß ſie ſündhaft
ihrem Leben ſelbſt ein Ziel geſetzt, hatte er
mit keiner Silbe und nicht mit der leiſeſten
Andeutung geſprochen. Er hatte mit Still
ſchweigen darüber hinweggehen-dürfen, weil
die zuſtändige Behörde das Ergebnis der
Leichenſchau dahin zuſammengefaßt hatte, daß
Frau Marianne Schöningh zwar unzweifel
haft an einer freiwillig herbeigeführten Mor
phiumvergiftung geſtorben ſei, daß aber nach
der Lage der Dinge eine durch unerträgliche
Schmerzen herbeigeführte momentane Gei-
ſtesſtörung bei Begehung des Selbſtmordes
angenommen werden müſſe.

Man war zu dieſem Ergebnis gekommen,
ohne eine Befragung anderer Perſonen als
des Generalkonſuls, des Hausarztes und der
Diakoniſſin für notwendig zu erachten. Und
da dieſe drei teils durch ihr eigenes Jntereſſe,
teils durch das Gebot der Pflicht zur Ver
ſchwiegenheit gehalten waren, hatte die
Oeffentlichkeit nichts anderes erfahren, als daß
Frau Marianne Schöningh nach jahrelangem
Leiden eines natürlichen Todes geſtorben ſei.

Der Generalkonſul war den Einwohnern
von Frankenwalde niemals würdevoller und
imponierender erſchienen als während der
Begräbniszeremonie. Niemand hatte er
wartet, ihn weinen zu ſehen, und es hatte
einen um ſo tieferen Eindruck gemacht, als
er während der Rede des Geiſtlichen wieder
holt ſeine Hand über die Augen legte. Jm
übrigen war ſeine Haltung ſo mannhaft und
gefaßt geweſen, wie es der allgemeinen Vor-
ſtellung von ſeiner Perſönlichkeit entſprach.
Er hatte kein überflüſſiges Wort geſprochen,
hatte mit ſtummem Kopfnicken die kondo
lierenden Händedrücke der ihm enger Ver
bundenen entgegengenommen und hatte dann
als der erſte in Begleitung des Geiſtlichen
den Friedhof verlaſſen, um ſich in die vier
Wände ſeines nun einſam gewordenen Hau
ſes zurückzuziehen.

Da alle Aufmerkſamkeit des ſchauluſtigen
Publikums vornehmlich ihm gegolten, hatten
nur wenige der ſchwarzen, dicht verſchleierten
Mädchengeſtalt geachtet, die ſich während der
ganzen Trauerfeier hinter einem hohen
Leichenſtein in der Nähe des Erbbegräbniſſes
verborgen gehalten und leiſe vor ſich hin ge
weint hatte. Einer nur hatte ſie nicht für
einen Moment aus den Augen verloren, und
als ſich nach beendigter Feier das Trauer
gefolge in breitem Strom langſam dem Aus
gang des Friedhofes zuwandte, war er an
ihre Seite getreten.

„Guten Tag, Fräulein Raumer! Laſſen
Sie mich Jhnen meine herzliche Teilnahme
ausſprechen. Jch weiß ja, wie viel Sie an
dieſer Toten verloren haben.“

„Jch danke Jhnen, Herr Recklinghauſen,“
erwiderte ſie leiſe. „Ja, mit ihr iſt alles da
hingegangen, was ich noch auf Erden beſaß.“

Er blieb neben ihr, während ſie ſich den
letzten der Leidtragenden anſchloß, aber auf
dem Wege bis zur Kirchhofspforte wurde
nichts mehr zwiſchen ihnen geſprochen. Nun
erſt fragte er, ob er ſich nach ihrem Wagen
umſehen ſolle. Doch Giſela ſchüttelte den
Kopf.

„Jch bin zu Fuß gekommen,“ ſagte ſie,
„und ich werde zu Fuß nach Hauſe zurück
kehren.“

„So darf ich Jhnen vielleicht für ein kleines
Stück das Geleit geben, ſo weit wenigſtens,
bis mein Weg in die Stadt ſich von dem
Jhrigen ſcheidet.“

„Dann müſſen wir uns wohl ſchon hier
trennen. Denn mein Weg geht dorthin.“

„Dorthin? Ja, wollen Sie denn nicht
zur Schöninghſchen Villa?“
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„Nein! Jch habe unſere alte Wohnung
im Dörfchen wieder bezogen.“

„Heißt das, daß Sie Jhre Stellung im
Hauſe des Generalkonſuls aufgegeben
haben?“

„Ja ich habe ſie aufgegeben.“
„Um wieder einen Poſten in der Fabrik

zu übernehmen?“
„Nein! Jedenfalls nicht in der Fabrik

des Herrn Schöningh. Jch werde mich nach
einer anderen Anſtellung oder Beſchäftigung
umſehen.“

„Mit der Einwilligung des General-
konſuls?“

„Jch bedarf ſeiner Einwilligung ſo wenig
wie der irgendeines anderen Menſchen.“

„Und Sie denken daran, Frankenwalde zu
verlaſſen?“

„Jch würde es nicht gern tun, weil ich
durch das Grab meiner Mutter mit dieſem
Orte verknüpft bin. Aber ich werde mich
freilich wohl dazu entſchließen müſſen, wenn
ſich hier nichts Geeignetes für mich findet.“

Ohne erſt ihre Erlaubnis einzuholen, war
Recklinghauſen auf dem Wege zum Dörfchen
an ihrer Seite weitergeſchritten. Aber es
war wieder ein langes Schweigen zwiſchen
ihnen geweſen, ehe er ſagte: t

„Wenn ich Jhnen nach irgendeiner Rich
tung hin dienlich ſein könnte, Fräulein Rau
mer So lange wenigſtens, als ich hier
noch eine Möglichkeit dazu habe. Denn in
einigen Monaten gehe auch ich. Herr
Schöningh hat mir zum Jahresſchluß ge
kündigt.“

Giſela überhörte gefliſſentlich den erſten
Teil ſeiner Rede.

„Aber Sie hätten Jhre jetzige Tätigkeit
doch wohl auch ohne dieſe Kündigung bald
wieder aufgegeben, Herr Recklinghauſen!
Eine Befriedigung hätte ſie ihnen auf die
Dauer ja unmöglich gewähren können.“

„Man darf nicht viel Freude von der Ar
beit erwarten, wenn ſie keinem andern Zweck
dient als dem, das nackte Leben zu friſten.
Und da iſt, wenn ſichs nur um einen an-
ſtändigen Erwerb handelt, die eine ſchließlich
ſo gut wie die andere.“

„Wirklich? Jſt das Jhre Meinung?
Es wäre eine ſehr frühe Reſignation für
einen Mann, deſſen Ehrgeiz einſt auf ganz
andere Ziele gerichtet war.“

„Sie denken an meine Knabenträume von
Siegeslorbeer und Feldherrnruhm.“

„Sind es nur Träume Jhrer Knabenzeit
geweſen? Sie waren doch Offigier?“

„Hat man es Jhnen erzählt? Freilich,
was konnte ich von dieſem ſogenannten Ge
neralkonſul anderes erwarten! Ja, ich war
Offizier. Aber das liegt ebenſo weit hinter
mir wie die Luftſchlöſſer meiner Jugend
phantaſie. Und jetzt bin ich nichts als ein
Sandkorn in der Wüſte, eine Nummer im
großen Zuchthauſe der Fronarbeit. Hin
ter dem Amboß oder dem Ladentiſch wir
ſind alle gleich, Fräulein Raumer! Sich
ehrlich durchſchlagen und rechtſchaffen ſter
ben das iſt der einzige Ehrgeiz, der mir
noch geblieben iſt.“

„Vielleicht gibt es keinen edleren. Aber
ich hoffe, daß der Tag kommen wird, an dem
auch Sie Jhre Ziele wieder höher ſtecken
höher wenigſtens im Sinne des Strebens
nach einer bevorzugten geſellſchaftlichen
Stellung.“

„Würden Sie es denn ſonderlich vernünf
tig finden, Fräulein Raumer, wenn ich es
täte?“

„Wir ſtehen einander wohl nicht ſo nahe,
daß ich darüber eine Meinung haben dürfte.
Aber wenn ich ein Mann wäre

„Nun, warum vollenden Sie nicht?
Wenn Sie ein Mann wären
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„So würde ich keine Feſſel dulden, die
nicht nur meinen Körper, ſondern auch
meine Seele im Staube feſthält.“
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Zweifelnd und mit dem Ausdruck höch
ſuen Erſtaunens ſuchte er ihr von dem dich
ten, ſchwarzen Schleier bis zur Unkenntlich-
keit verhülltes Geſicht.

„Jch weiß nicht, was für eine Feſſel Sie
meinen,“ ſagte er zögernd. „Wollen Sie es
mir nicht ſagen? Denn daß Jhre Worte
eine für mich beſtimmte Mahnung enthalten,
kann ich doch wohl annehmen.“

„Jch habe kein Recht, Sie zu irgend etwas
zu ermahnen, Herr Recklinghauſen! Und
wir wollen dieſen Gegenſtand damit als ab
getan anſehen nicht wahr?“

„Wie Sie befehlen. Aber Sie ſind mir
noch immer die Antwort ſchuldig auf meine
vorige Frage.“

„Auf welche Frage?“
„Auf das Anerbieten meiner beſcheidenen

Dienſte für die nächſte Zukunft. Sie
wiſſen, daß darin nichts enthalten ſein ſoll,
was Jhren Stolz verletzen könnte.“

„Jch fühle mich auch nicht verletzt, ſon
dern weiß Jhnen aufrichtig Dank für Jhre
Freundlichkeit. Aber Sie werden mir hof
fentlich Glauben ſchenken, wenn ich Jhnen
verſichere, daß ich keiner Hilfe und keines
Beiſtandes bedarf. Ob ich nur noch auf
kurze Zeit oder auf lange hierbleibe, mein
einziger Wunſch iſt, in Frieden zu leben und
weder durch Feindſeligkeiten noch durch Be
weiſe mitleidiger Teilnahme an Vergange-
nes erinnert zu werden.

Sie ſagte es im ruhigſten und liebens
würdigſten Tone, aber Recklinghauſen konnte
nicht im Zweifel darüber ſein, wie es ge
meint war. Und er wußte ihr nichts zu
erwidern. Die Zurückweiſung war zu deut
lich geweſen, als daß er eine noch deutlichere
hätte herausfordern ſollen. Und er hätte ihr
nichts zu ſagen vermocht, was nach ſeinem
eigenen Empfinden geeignet geweſen wäre,
ſie umzuſtimmen. So ſchwieg er, und wäh
rend der paar hundert Schritte, die ſie jetzt
noch gemeinſam zurücklegten, mochte jedes
von ihnen die Geſellſchaft des andern ſo be
drückend empfinden, daß ſie am nächſten

Kreuzweg gleichzeitig ſtehen blieben, wie
wenn hier wirklich der Punkt geweſen wäre,
an dem ihre Pfade ſich hätten trennen
müſſen.

Ihr Abſchied war kurz, nicht unfreundlich,
aber ſo gezwungen, wie es immer das Von
einandergehen zweier Menſchen iſt, die ihre
Worte ängſtlich wählen und wägen müſſen,
um nicht durch eines von ihnen zu verraten,
was ihnen das Herz bis zum Zerſpringen
weitet. Keines wandte den Kopf nach dem
andern zurück, aber jedes empfand wie
einen ſtechenden, körperlichen Schmerz das
Wachſen der Entfernung, die jeder weitere
Schritt zwiſchen ſie legke. Und die graue
Herbſtſtimmung der langſam ſterbenden Na
tur war ihrem Auge niemals düſterer und
kroſtloſer geweſen als an dieſem Tag.

Frau Schöningh ruhte nun ſeit Wochen
in der pomphaften Familiengruft, und das
Leben in Frankenwalde ging ſeinen gewohn
ten, kleinſtädtiſchſchläfrigen Gang. Aber der
Tod und das großartige Leichenbegängnis
der Frau Generalkonſul war noch immer
das große Ereignis, aus dem man ſich ſeinen
Stoff holte für die Unterhaltung am Bier
tiſch wie im Kaffeekränzchen. Und es war
kein bloßes Erinnern an ein glänzendes
Schaugepränge, kein rühmendes Gedenken an
Frau Mariannens Frauentugenden mehr,
das dabei zu Worte kam. Ein böſes Flüſtern
und Ziſcheln ging in die Runde; halbe, ge
heimnisvolle Andeutungen wurden mit viel
ſagendem Kopfnicken beantwortet; ſpitze Alt
jungfernſchultern zogen ſich bei gewiſſen hin
geworfenen Bemerkungen bedeutſam in die
Höhe, und bierſelige Männeraugen wurden
an einem kritiſchen Punkte des Geſprächs
pfiffig zugekniffen, wie wenn ihre Beſitzer
pantomimiſch ausdrücken wollten

„Ja, wenn man reden dürfte
Das ſchwarze, giftzüngige, ſchleimige Un

geheuer, das galglatt dem zornig zupackenden
Griff entſchlüpft und dem hundert neue
Schlangenköpfe wachſen für den einen, den
ein mutiger Fußtritt zermalmte, es wand
ſich ſeit Wochen durch die Straßen von
Frankenwalde und kroch unaufhaltſam von
Haus zu Haus. Man verſchloß ihm die
Türen nicht, und man wehrte ihm nicht,
ſeinen Geifer auszuſpritzen. Denn es war
ja nur fremde Schmach, die das Ungeheuer
preisgab, die Schmach von Menſchen, gegen
die jeder ein Fünklein Haß im Herzen trug,
der ſich jemals mit zuckerſüßem Lächeln vor
ihnen hatte bücken müſſen.

Noch waren es nur wenige, die im ver
trauten Kreiſe mit unverhüllten Worten aus
zuſprechen wagten, was ihnen vorſichtig von
allen Seiten zugetragen worden war. Aber
ſchon ſah jeder in dem andern den Mit
wiſſer eines koſtbaren Geheimniſſes, und
tauſend Herzen ſchlugen höher in der Hoff
nung auf die große Kataſtrophe, die unab
wendbar eines Tages hereinbrechen müſſe,
um ein ragendes Götzenbild zu zerſchmettern
und die gute Stadt Frankenwalde mit einer
Skandalaffäre zu beglücken, wie ſie auf
regender und ſenſationeller ſelbſt die Ge
müter von Weltſtadtbewohnern nicht hätte
in Bewegung ſetzen können.

Bernhard Recklinghauſen führte außerhalb
ſeiner Kontorſtunden faſt das Leben eines
Einſiedlers. Aber das Ungeheuer der hun
dertköpfigen Fama ſpritzte deſſenungeachtet
ſeinen Geifer auch bis zu ihm. Jm Laden
ſeines Friſeurs, am Nachbartiſche des Reſtau
rants, auf der Plattform der Straßenbahn,
die er für ſeine Heimfahrt benutzte, überall
ſchlugen Andeutungen an ſein Ohr, gegen
die er ſich ebenſowenig zu wehren vermochte,
als ſich eine Möglichkeit bot, diejenigen zur
Rechenſchaft zu ziehen, von denen ſie aus
gingen. Und von Tag zu Tag wuchſen
Schmerz und Empörung in ſeiner Seele.
Empörung gegen die Nichtswürdigkeit der
erbärmlichen kleinen Welt um ihn her, und
bitterer, nagender Schmerz über die eigene
Ohnmacht, die untätig geſchehen laſſen
mußte, was ſein männlicher Zorn am lieb
ſten mit Kugel und Schwert bekämpft hätte.

Er hatte den Generalkonſul in dieſen
Wochen nur ein einziges Mal flüchtig zu
Geſicht bekommen. Denn Hermann Schö-
ningh überließ die Beaufſichtigung ſeines
Etabliſſements jetzt gänzlich dem erſten Pro
kuriſten, den er täglich zu langen Konferen
zen in ſeiner Privatwohnung empfing, und
er war überdies des öfteren auf mehr
tägigen Reiſen, deren Ziel ſeinem Perſonal
unbekannt blieb, von Frankenwalde
weſend.

Kaum häufiger war Recklinghauſen dem
Fräulein Olga Bieneck begegnet, die noch
immer als Beherrſcherin des Annahme
kontors waltete, während er ſeinem Wunſche
entſprechend in der Buchhalterei Beſchäfti
gung gefunden hatte. Eines Mittags aber
fing ſie ihn am Fabriktor geradezu ab, und
es wäre eine durch nichts begründete Un
gezogenheit geweſen, wenn er ſich unter
irgendeinem durchſichtigen Vorwande ihrer
Geſellſchaft auf dem Wege in die Stadt ent
ledigt hätte. Sie war von überſtrömender
Liebenswürdigkeit, und Recklinghauſen war
ihr dankbar, daß ſie in der Unterhaltung
wenigſtens alles vermied, was auf Giſela be
zug gehabt hätte. Aber der Zufall war
weniger taktvoll als ſie. Auf der Oderbrücke
kam ihnen die, mit der Recklinghauſens Ge
danken ſich zu jeder Stunde des Tages be
ſchäftigten, leibhaftig entgegen, und da ſie
mit niedergeſchlagenen Augen ihres Weges
ging, wurde ſie der beiden, denen ſie ſonſt
vielleicht ausgewichen wäre, erſt in dem Mo
ment anſichtig, da ſie faſt unmittelbar vor
ihnen ſtand.

ab

Recklinghauſen zog zu ehrerbietigem Gruße
ſeinen Huk. Fräulein Olga Bieneck aber
drehte mit einer Bewegung, deren offenſicht
liche Abſicht nicht zu verkennen war, den
Kopf zur Seite, und ihr Hals blieb unbeweg
lich ſteif, auch als Giſela den Gruß ihres Be
gleiters mit ſtummem Neigen erwiderte.

Recklinghauſen wartete, bis zehn oder zwölf
Schritte zwiſchen ihnen und der Weitergehen
den lagen, dann aber fragte er mit vor Ent
rüſtung bebender Stimme:

„Möchten Sie mir nicht gefälligſt erklären,
Fräulein Bieneck, weshalb Sie es unter
ließen, Fräulein Raumer zu grüßen?“

So hart und ſo herriſch war der Ton ſeiner
Rede, daß ſelbſt die große Langmut, die
Fräulein Olga ihm gegenüber noch immer an
den Tag gelegt hatte, der Herausforderung
nicht ſtandhielt.

„Es iſt doch wohl meine Privatſache, Herr
Recklinghauſen, ob ich jemanden grüßen will
oder nicht.“

„Unter anderen Umſtänden vielleicht!
Und ich wünſche von Jhnen auch nur zu

erfahren, ob Sie ein perſönliches Zerwürfnis
mit der Dame hatten.“

Sie lachte kurz auf, und alles, was ſie an
höhniſcher Geringſchätzung aufbringen konnte,
war im Klang dieſes Lachens.

„Nein, gewiß nicht! Um ſich mit jeman
dem zu überwerfen, muß man doch wohl erſt
mit ihm in Berührung kommen. Und da
vor ſoll mich der Himmel bewahren.“

„Weshalb ſoll er Sie davor bewahren,
Fräulein Bieneck?“

„Fragen Sie andere danach, wenn Sie es
noch nicht wiſſen!“

„Wenn ich es nun aber gerade von Jhnen
hören möchte?“

„Dann verweigere ich Jhnen einfach die
Antwort.“

„Worauf Sie ſich s dann wohl gefallen
laſſen müſſen, daß ich Jhr Benehmen für
eine beiſpielloſe Ungezogenheit und Jhr Aus
weichen für eine jämmerliche Feigheit er
kläre.“

Fräulein Olgas Augen nahmen eine grün
liche Färbung an und ihr ſonſt ſo ſanftes
Geſicht verzerrte ſich vor Wut.

„Möchten Sie das nicht auch all den Leu
ten ſagen, die es hier in Frankenwalde ebenſo
machen wie ich? Vielleicht iſt einer darun
ter, der Jhnen beſſer darauf zu dienen weiß
als ein wehrloſes Mädchen.“

„Nun, wenn Sie mir Jhre eigenen Gründe
nicht nennen wollen, ſo nennen Sie mir viel
leicht die Gründe jener anderen. Sie ſind
Jhnen ja, wie es ſcheint, ſehr gut bekannt.“

„Jch werde mich hüten, mir den Mund zu
verbrennen. Noch dazu vor einem, der ſo
blind in dieſe Perſon verliebt iſt. Der Tag
wird ſchon kommen, wo man ſich nicht mehr
genieren muß zu ſagen, was man über ſie
denkt.

Es war kein Muskel an Recklinghauſens
Leibe, der nicht vor Erregung gezuckt hätte
wie unter ſchmerzhaften Nadelſtichen. Aber
er bot alle Kraft des Willens auf, ſich zu be
herrſchen, denn er war jetzt unwiderruflich
entſchloſſen, dem hundertköpfigen Ungeheuer
zuleibe zu gehen und es bis auf den letzten
Blutstropfen zu bekämpfen.

„Sie haben nichts zu fürchten,“ ſagte er,
und ſeine Stimme war plötzlich heiſer ge
worden. „Jch gebe Jhnen mein Wort, daß
Jhnen kein Haar gekrümmt werden ſoll um
der Auskunft willen, die ich von Jhnen ver
lange. Was liegt gegen Fräulein Raumer
vor? Welches Unrechts wird ſie beſchul
digt?“

„So fragt man die Leute aus. Warum
gehen Sie denn nicht mit Jhrer Wißbegierde
zu den Kaufleuten und Fabrikanten in Fran



n

h

h

6 Unterhaltungs-Beilage
kenwalde, bei denen ſie ſich vergebens um
Anſtellung bemüht hat? Oder warum
fragen Sie nicht den Herrn Generalkonſul,
der am Ende beſſer Beſcheid weiß als wir
alle?“

„Warum ſollte der Generalkonſul beſſer
Beſcheid wiſſen?“ beharrte er unerbittlich,
und da ſie ihm mit einem Achſelzucken auszu
weichen ſuchte, fuhr er in einem Ton, der ihr
wirklich Furcht einflößen konnte, fort:

„Laſſen Sie mich Jhnen etwas ſagen,
Fräulein Bieneck! Sie glauben vielleicht, in
Jhren Aeußerungen vorſichtig geweſen zu
ſein, aber Sie haben ſchon viel mehr ausge
ſprochen, als Sie vor dem Richter verant
worten könnten. Und ich würde Sie vor
den Richter zwingen verlaſſen Sie ſich
darauf! wenn Sie ſich jetzt noch länger
weigerten, mir Rede zu ſtehen. Iſt mein
Wort, daß Sie bei voller Aufrichtigkeit nichts
zu fürchten haben, Jhnen noch nicht Bürg-
ſchaft genug?“

Sie ſah von unten her zu ihm auf wie ein
geprügelter Hund.

„Mein Gott, ich weiß gar nicht, warum
Sie mich ſo quälen. Jch habe Jhnen doch
nie etwas zuleide getan. Und meine Schuld
iſt es gewiß nicht, wenn dem Fräulein Rau-
mer ſo ſchreckliche Sachen nachgeſagt werden.“

„Offenbaren Sie mir, was ihr nachgeſagt
wird, und ich verſpreche Jhnen, daß Sie
Ruhe vor mir haben ſollen jetzt und im
mer. Das Gerede ſteht in Verbindung mit
dem Tode der Frau Schöningh nicht
wahr?“

„Ja natürlich!“
„Und man glaubt, die Frau des General

konſuls ſei keines natürlichen Todes ge
ſtorben

Fräulein Olga nickte.
„Was aber ſoll Fräulein Raumer damit zu

ſchaffen haben
„Sie ſoll ſie ſoll nein, ich kann es

nicht ſagen.“
„Sie ſoll bei dem Tode der Frau ihre

Hand im Spiele gehabt haben? Jſt es
das?“

„Ja doch ja. Aber ich wiederhole
nur, was die anderen ſagen. Jch kann es
ihr nicht beweiſen.“

„Das glaube ich Jhnen wohl. Aber Sie
haben mir damit noch nicht mitgeteilt, was
Sie von den Leuten gehört haben. Man
muß dem vermeintlichen Verbrechen des
Fräulein Raumer doch auch irgendwelche Be
weggründe unterlegen, wenn der Verdacht
nicht von vornherein auch dem Blödeſten als
heller Unſinn erſcheinen ſoll. Weshalb alſo
hätte ſie es getan?“

„Um nachher von dem Herrn Generalkon-
ſul geheiratet zu werden. So nun wiſ
ſen Sie es, und nun machen Sie mit mir,
was Sie wollen!“

„Sie haben mein Verſprechen, daß Jhnen
nichts geſchehen wird. Aber nun hören
Sie, was ich Jhnen noch zu ſagen habe!
Hüten Sie künftig Jhre Zunge und geben
Sie wohl acht auf Jhr Benehmen! Für
jede neue Beleidigung des Fräulein Raumer,
ſei ſie in halben oder in ganzen Worten aus
geſprochen, ja, käme ſie auch nur in einer
Miene oder Gebärde zum Ausdruck, würde
ich Sie unerbittlich zur Rechenſchaft ziehen.“

Fräulein Olga verzog ihr ganz farblos ge
wordenes Geſicht zu einem Lächeln.

„Wenn Sie ſo ritterlich für die Dame ein
treten, wollen Sie mir dann nicht die Frage
erlauben, warum Sie es nur gerade mir
gegenüber tun? Es iſt nicht viel Verdienſt
dabei, vor einem Mädchen in meiner Stel
lung den Helden herauszukehren. Stellen
Sie ſich doch öffentlich hin und drohen Sie
den Beleidigern des Fräulein Raumer, wie
Sie mir gedroht haben! Dann aber auch
erſt dann werde ich vielleicht Reſpekt vor
Jhnen haben.“

„Zeigen Sie mir eine Möglichkeit, ſo zu
verfahren, und ſeien Sie verſichert, daß ich
Jhnen Dank dafür wiſſen werde.“

„Nun, Sie brauchen ſich ja nur mit ihr
zu verloben. Einen Korb gibt ſie Jhnen ge
wiß nicht. Denn wenn man in ſolcher Lage
iſt wie ſie, nimmt man unbeſehen jeden, an
dem man ſich feſtklammern kann.“

Recklinghauſen blieb ſtehen und ſtarrte der
Höhnenden mit weit geöffneten Augen in
das von der Leidenſchaft des Haſſes entſtellte
Geſicht.

Ein paar Sekunden ſchien er unſchlüſſig,
ob er dieſem Weibe gegenüber ausſprechen
dürfe, was ſich aus dem wilden Aufruhr
ſeiner Seele zum klaren, befreienden Ent
ſchluſſe emporrang, dann aber ſiegte ſein
Verlangen, wenigſtens einen der hundert
Schlangenköpfe zu zertreten, über jedes Be
denken.

„So vernehmen Sie, daß ich Fräulein
Raumer noch heute um ihre Hand bitten
werde, und daß ich mich durch nichts in der
Welt ſo geehrt fühlen würde, als durch eine
Annahme meines Antrages.“

Für einen Moment war ſeine Begleiterin
im eigentlichſten Sinne des Wortes ſprach
los. Und als ſie dann ihrer Zunge wieder
mächtig geworden war, wußte ſie nichts an
deres herauszubringen als ein ſchneidend
ſpöttiſches:

„Viel Glück dazu, Herr Recklinghauſen!
Leute, die ſich ihr Schickſal ſelbſt bereiten,
braucht man wohl nicht zu bedauern.“

Sie drehte ſich kurz um und ging raſchen
Schrittes davon, ohne daß Recklinghauſen das
Bedürfnis gefühlt hätte, ſie zu halten.

Jn ſeinem Jnnern war es jetzt wie durch
ein Wunder plötzlich ganz ruhig geworden,
und er ſetzte ſeinen Weg in die Stadt nicht
fort, ſondern wandte ſich, um die entgegen
geſetzte Richtung einzuſchlagen die Rich
tung, die ihn in das „Dörfchen“ führen ſollte.

17. Kapitel.
„Sie iſt drinnen in ihrem Zimmer,“ gab

die Werkmeiſterswitwe Auskunft, als Reck
linghauſen nach Giſela fragte. Und diesmal
war ihr Ton um vieles freundlicher als bei
ſeinem erſten Beſuche. „Wenn Sie ihr was
Gutes zu ſagen haben, ſo gehen Sie nur hin
ein. Ich glaube, ſie hat's ſehr nötig, mal
einen Menſchen zu ſehen, der lieb und freund
lich mit ihr iſt.

Recklinghauſen klopfte an die bezeichnete
Tür. Und da er keine Antwort erhielt, legte
er, einem unwiderſtehlichen inneren Zwange
folgend, ſeine Hand auf die Klinke, um un
aufgefordert die Schwelle zu überſchreiten.
Die er ſuchte, lag in der gebrochenen Haltung
eines von Schmerz und Verzweiflung nieder
geworfenen Weſens in einer Ecke des alt
väterlichen Sofas. Sie hätte das Geſicht in
beide Hände gedrückt, und nur das Zucken
ihrer Schultern wurde zur Verräterin ihres
lautloſen Weinens.

„Wenn jetzt niemand gekommen wäre, ſie
zu tröſten!“ dachte Recklinghauſen, und ſein
Herz war ſo übervoll von Mitleid und tief
inniger Liebe, daß daneben für kein Bedenken
der Schicklichkeit und für keine Furcht vor
einer Zurückweiſung mehr Raum blieb. Er
ging auf ſie zu, er neigte ſich über ſie herab
und ſagte mit aller Weichheit, die er dem
Klang ſeiner Stimme zu geben vermochte:

„Giſela! Meine liebe, liebe Giſela!“
Sie fuhr erſchrocken auf, aber nur Be

ſtürzung und Erſtaunen, nicht Zorn war es,
was ihre in Tränen ſchwimmenden Augen
ſpiegelten.

„Sie ſind es Sie? Mein Gott, wie
kommen Sie hierher?“

„Jch bin hier, weil ich kommen, mußte.
Weil ich Sie lieb habe, Giſela, ünd weil es

nun endlich an der Zeit iſt, daß ich's Jhnen
ſage darum bin ich hier.“

Und ſeinen Hut fortwerfend, kniete er
neben ſie auf den Boden, legte mit unend
licher Zartheit ſeine beiden Hände um ihren
Kopf und beugte ihn zu ſich herab.

„Du ſollſt nicht weinen, mein Lieb!
Denn es iſt einer da, der deine Tränen trock
nen will einer, der auf Erden keinen
Wunſch und kein Ziel mehr hat, als dein
Glück.“

Sie hatte wohl einen ſchwachen Verſuch
gemacht, ſich ihm zu entziehen, aber es war
kaum ein ernſthaftes Sträuben geweſen, und
vor der zwingenden Zärtlichkeit ſeines Blickes
erſtarb auch der letzte Reſt ihrer Kraft.

„Es kann ja nicht Wahrheit ſein,“ hauchte
ſie. „Es iſt ja nur ein Traum!“

Willenlos überließ ſie ſich ſeiner Umarmung,
während noch immer große Tropfen über
ihre Wangen rannen, und während ihr Kör
per erzitterte gleich dem eines zu Tode ge
ängſtigten Kindes.

Er aber raunte ihr die liebevollſten, die
glückſeligſten Worte ins Ohr. Er erſann
tauſend neue Formen und Utnſchreibungen
für die eine Verſicherung, daß er ſie liebe
daß er ſie ſchon in ihrem Kinderkleidchen ge
liebt habe und daß im Augenblick des
erſten Wiedererkennens die alte Knaben-
ſchwärmerei zu neuem Leben erwacht ſei
zu einem ſtärkeren, volleren, mächtigeren
Leben, das nicht anders enden könne, als mit
ſeinem letzten Atemzuge.

Mit halb geſchloſſenen Lidern, ohne ein
Wort der Erwiderung und ohne eine Be
wegung, lauſchte ſie ſeinem koſenden Geflüſter.
Eine ſüße, wohlige Mattigkeit hatte ihre Glie-
der gelöſt und gleichſam einen Schleier über
ihr Denkvermögen gebreitet. Die Erinnerung
an Vergangenes war in ihrem Geiſte ebenſo
vollſtändig ausgelöſcht, wie das Bangen vor
Künftigem. Und nichts war in ihrer Seele
als ein dunkles und doch über alles irdiſche
Maß hinaus wonniges Empfinden der un
begreiflichen Gegenwart.

Aber das Erwachen war unausbleiblich.
Und es kam mit der vernichtenden Gewalt
eines eiſigen Hagelſchauers, der die Blüten
einer Frühlingsflur dahinmäht. Reckling
hauſen fühlte das jähe Zuſammenzucken der
holden Geſtalt in ſeinen Armen, und er ſah
die Veränderung, die plötzlich in ihren Zügen
vorging. Darum ſchlang er ſeinen Arm nur
feſter um ihren Leib und machte es ihr, die
Abſicht vorausſehend, unmöglich, ſich von ihm
zu befreien.

„Nein! Nein! Nein!“ rief ſie.
„Es iſt ja unmöglich! Sie wiſſen ja nicht,
was Sie da tun!“

„Jch habe es nie in meinem Leben beſſer
gewußt, Liebſte! Und wenn du jetzt Him
mel und Erde aufbieten könnteſt, dich meiner
zu entledigen, ich würde es fertig bringen,
ihnen zu trotzen.“

Sie kämpfte nicht weiter gegen ſeine über
legene körperliche Kraft, aber ihre Geſtalt
ſtraffte ſich, und aus einem totenbleichen Ant
litz blickten zwei unſagbar traurige Augen
feſt und forſchend in die ſeinen.

„Antworten Sie mir bitte auf eine ein
zige Frage: Sie wiſſen, wie ich von aller
Welt behandelt werde und deshalb, nicht
wahr? deshalb kamen Sie hierher?“

„Jch kam, weil ich kommen mußte!“ wieder
holte er ſeine Worte von vorhin. „Was
kümmert uns der zufällige Anlaß? Denn
wenn es nicht heute geſchehen wäre, ſo wäre
ich morgen gekommen oder an irgendeinem
anderen Tage. Jch bin hier, weil ich dich
liebe nicht, weil die Welt dich gut oder
ſchlecht behandelt. Das, mein Liebling,
ſteht auf einem ganz anderen Blatte.“

Aber ſie ſchüttelte den Kopf.
(For ſetzung folgt.)
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rimgard hatte das ausgeſprochene Pech,
neben ihren beiden Schweſtern eine Stel
lung einzunehmen, auf der ſie Zum

Schrecken ihrer Mutter ins Hintertreffen geriet,
als die Schar der Freier ſich einſtellte und die
drei jungen Mädchen umſchwärmte. Dabei
mußte für ſie, obwohl ſie die jüngſte war, zuerſt
eine Heirat zuſtandekommen, denn ſie war die
einzige von den dreien, die am wenigſten Hoff
nung hatte, ſich allein durch die Welt zu ſchlagen.

Sie war herangewachſen und hatte nicht
mehr gelernt, als wirtſchaften und kochen, wo
gegen die beiden andern eine umfangreiche wiſ
ſenſchaftliche Bildung zu ſetzen hatten, die Reife
prüfüng und einige Univerſitätsjahre, die ſie be
fähigten, auf den Doktor loszuſteuern, und ſpäter
wohlbeſtaltete Oberlehrerinnen zu werden.

Jn kurzer Zeit zwei Fräulein Doktor, und ſie
eine ſimple Köchinl Dazu kam noch ein größeres
Unglück. Vor kurzem erſt war ihr Vater ge
ſtorben, gerade als er Geheimrat werdeén, und
der lang entbehrte Sparpfennig endlich angelegt
werden ſollte. Von dem Dahingeſchiedenen war
ſie der Liebling geweſen, was ihr jetzt zum Un
ſegen gereichen ſollte.

Freilich, es war ja richtig, der Kampf in der
Schule mit der Mathematik, Phyſik und Latein
war ihr ſauer genug geworden, aber hätte der
Vater der Stimme der Vernunft gehorcht, ſo
hätte er ſie nicht ſo ſchnell aus der Schule ge
nommen und ihr die Freiheit gegeben, ſich zu
Hauſe ruhig zu entwickeln. Jetzt war er tot, und
mit Mama war doch etwas ſchwerer auszukom
men, denn die dachte, freilich nicht ganz mit Un
recht, immer nur ans Heiraten. Jeden Schritt,
den. Jrmgard tat, belauſchte Mama unter dieſem
Geſichtspunkt, und heftige Szenen blieben nicht
aus, wenn die Freier, ohne irgendwelche Hoff
nung zu hinterlaſſen, ſich aus dem Staube
machten

„Da ſitzt du nun, haſt nichts gelernt und be
kommſt auch noch nicht mal einen Mann; wenn die
beiden andern in deiner Haut ſäßen und auf das
Heiraten ſo nötig angewieſen wären, ſie erreich
ten es im Handumdrehen.“

Jrmgard fühlte, Mama hatte nicht ganz Un
recht. Ja, es war wirklich ein Unglück, zwei ge
lehrte Schweſtern zu haben! Sie hatten wenig
Einſehen mit ihrer Not und waren immer nur
darauf bedacht, im Geſpräch mit dem Referendar,
dem Oberlehrer und Doktor dem Ton ein gelehr
tes Parfüm zu geben, und ſich in der Unterhal
tung auf einer Höhe zu bewegen, die der Würde
ihrer Bildung angemeſſen war.

Man unterhielt ſich gebildet um jeden Preis.
Dann hieß es immer: „Herr Doktor, wie denken
Sie über die Kulturentwicklung in Auſtralien?“
oder „Sind Sie nicht einer Meinung mit uns in
bezug auf die außerordentliche Bedeutung, die der
Frauenemanzipation im politiſchen Leben zu
kommt?“ Und die Gefragten waren feſtgenagelt
und mußten Rede und Antwort ſtehen. Frauen
wahlrecht, innere und äußere Politik, Pſychologie,
Ethik, Literatur und Muſik, du lieber Himmel,
wer dachte da an ſie, die ſchüchtern daſaß und
den Anſchluß regelmäßig verpaßte.

Die freundlichen Worte, die die Gäſte für ſie
übrig hatten, machten ihr wohl mitunter Mut,
doch dieſer Mut wurde bald gehörig gedämpft.
Was mußte ſie auch vom Schuhcreme ſprechen,
den ſie empfehlen wollte, und nun gar inmikten
eines gebildeten Geſprächs von der Gans plau
dern, und wie man von ihr alles bis auf die
Füße und Federn verwerten könnte. Dann lach
ten die Schweſtern verlegen, und ſpäter hieß es:
„Jrmgard, ich bitt dich, wie konnteſt du nur,
von ſo etwas ſpricht man doch nicht, das iſt ja
ordinär.

Unglück über Unglück. Neulich noch der Re
ferendar v. J. wie ging es ihr mit dem
Menſchen von „großer Zukunft“, den Mama be
ſonders aufs Korn genommen hatte. Kurz vor
ſeinem Beſuch hatte ſie ſchnell noch einen alten
Rock übergeworfen, ihn ein wenig geſchürzt, um
mit dem Schrubber eine kleine ſchmutzige Stelle
auf dem Korridor zu reinigen, als er ſie bei der
Arbeit überraſchte. Na, man brauchte ſich ja
nicht umzuſehen, mochte er ſchon glauben, es ſei
nur das Dienſtmädchen. Und er glaubte es.
Aber dieſer Frechdachs, kneift ſie ein bißchen in
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die Wange und ſagt noch: „Na, du kleiner
Scheuerteufel, man nicht ſo eifrig geſchrubbert.“

Sicher hätte er ſie bei Tiſch wiedererkannt, ſie
kam nicht, mochte Mama die Hände ringen, und
dieſe „glänzende Partie“ wieder an ihr vorüber
gehen. Da war es denn nur noch ein kleiner
Troſt, daß der eben neugebackene, hierher verſetzte
Regierungsrat aus der Provinz ſeinen Beſuch
machen wollte. Den Empfängen gingen ſchon
lange keine mit rechter Liebe und Sorgfalt ge
troffenen Vorbereitungen mehr voraus, es würde
eben auch nur eine Niete und kein Treffer ſein.

Der Regierungsrat ſtand an der Wende der
Dreißig und trug ſeine neue Würde ſo wenig zur
Schau, als kümmerten ihn Rang und Titel
gar nicht; ſie bildeten keine Eiskruſte, unter der
der Menſch erſtarrte.

Er hatte ein lautes fröhliches Lachen und einen
geſunden, nichts weniger als beſcheidenen Appetit.
Er erzählte leutſelig und war ſonſt drollig in
ſeinen Antworten:

„Ja, meine verehrten Damen, die Kultur
Auſtraliens? Ach Gokt, der Himmel iſt hoch und
Auſtralien weit, mich kümmert mehr als
Auſtralien eine ſchöne Gans, wenn ſie knuſprig
gebraten auf dem Tiſch ſteht und mich anlacht,
Hha, ha.“

Na, und dann konnte Jrmgard anknüpfen und
erzählen, wie man ſelbſt die Füße und Federn
der Gans verwerten konnte. Sie bekam all
mählich Oberwaſſer und lachte mit dem Gaſt um
die Wette. Sie freute ſich, je ernſter die Schweſtern
daſaßen, die krampfhaft damit beſchäftigt waren,
witzige und geiſtreiche Gedanken zu finden, um
den ſchlüpfrigen Aal in das Fahrwaſſer ihrer ge
lehrten Phraſen zu bekommen.

Als der Regierungsrat gegangen war, war
man zwar dem Ziele um keinen Schritt näher ge
kommen. Aber Jrmgard war ein wenig gewitzigt,
ſie wußte genau, von welchem Verhängnis die ge
ſuchte gebildete Plauderei werden konnte. Sie
verſuchte zunächſt bei den Schweſtern dahin zu
wirken, daß ſie das nächſtemal die Macht ihres
Geiſtreichtums dazu benutzten, intereſſant von
kulinariſchen Dingen zu plaudern und nicht zu
politiſieren. Als ſie damit aber ſchlecht ankam,
als heftige Differenzen dem ſonſt ſo ſchönen hei
miſchen Frieden zu drohen ſchien, und die
Schweſtern erklärten, ſie würden den Herrn Re
gierungsrat zwar nicht in politiſchen Dingen,
worin er wenig unterrichtet ſei, anzapfen, deſto
tapferer aber in juriſtiſchen und ſtaatswiſſenſchaft
lichen, da ſann Jrmgard Tag und Nacht, wie ſie
die beiden Störenfriede überhaupt beſeitigen
könnte, wenn der Beſuch kam. Jndeſſen, ihr

EEuieeRoſengaſſe.
Von Marie Römer.

enn ich den Lärm des Tags verlaſſe,
Dann geh' ich heimlich über Land,

Und ſuche dort die Roſengaſſe,
Die einſt ich halb im Traume fand.

Ein Dörflein iſt's, im Tal gelegen,
Das nur die eine Gaſſe hat;
Es liegt wie ſtiller Abendſegen
Unendlich fern der großen Stadt.

Nur Schäfer hüten dort die Schafe.
Der Falter fliegt. Der Himmel blaut.
Die ganze Welt liegt wie im Schlafe,
Es ſummt nur ferner Glockenlaut.

Und vor den Häuſern dunkle Hecken
Mit ſonnenheller Roſenpracht,
Wo die Verliebten ſich verſtecken,
Wenn gar zu ſchön die Sommernacht.

Und ganz zuletzt, am Wald da draußen,
Da ſteht das allerſtillſte Haus,
Da möcht' ich wohl am liebſten hauſen:
Lächelnd ſchaut da das Glück heraus.

San Hrn

guter Stern ſchien aufgegangen zu ſein, und ſie
hatte gar nicht nötig, zu einer Liſt ihre Zuflucht
zu nehmen.

Es war gerade der große Wochenmarkt, wo ſie
regelmäßig ihre Einkäufe zu machen pflegte. Da
ſtand eines Morgens der Regierungsrat leibhaftig
vor ihr. „So, hier ſind wir mehr unter uns!“
ſagte er lachend. Dabei hielt er ihr ein mächtiges
Bieſt von Haſen dicht vors Geſicht.

„Sehen Sie, das iſt mein Geſchäft am heutigen
Tage, der Burſche ſoll die Tafel meiner Eltern
zieren, etwas ganz apartes, wie?“ Jrmgard
jedoch zollte ſeinem Stolz nicht ſo ohne weiteres
Anerkennung, ſondern beſah ſich einen Moment
den Haſen genau. „Aber, das iſt ja ein altes
Tier,“ lachte ſie endlich, „ſchleunigſt müſſen wir
zurück, die guten Leutchen haben Sie betrogen.“
„Betrogen? Donnerwetter!“ kam es entrüſtet aus
ſeinem Munde.

Er wollte lachen und ſich ſelbſt von ſeinem
Aerger befreien, brachte es aber nur zu einer ver
legenen Geſichtsverzerrung, und ſchon wurde er
von Jrmgard ins Schlepptau genommen, und
mußte nun gehorſam hinterhertraben. Gewohnt,
ſonſt im Verkehr mit Menſchen, auch mit Mäd
chen und Frauen, die Führerrolle zu übernehmen,
ſchien es ihm faſt merkwürdig, daß er ſo plötz
lich und ſo energiſch geleitet wurde. Er mußte
hier einen Augenblick warten und dort ein Weil
chen ſtehen, um zu ſehen, und dann ging's wei
ter nach dem Haſenſtand.

Hätte dieſes Zeichen von weiblicher Energie ſich
zu anderer Zeit und Gelegenheit ihm offenbart
es hätte ihn wie immer abgeſtoßen, ſo empfind-
lich war er für Energieäußerungen, hinter denen
er ſofort die bekannte weibliche Herrſchſucht wit
terte. Aber hätte nicht ſeine Anerkennung für
Jrmgards ehrlichen Wunſch, ihm zu helfen, ſchon
allein alles Mißtrauen beſeitigt, ſo wäre ihm die
natürliche Art, mit der Jrmgard jetzt gegen den
Händler loszog und ihm für den alten Haſen ein
ſchweres junges Tier eintauſchte, doch mehr als
echt mädchenhafte Einfalt erſchienen. Dieſe Form
des Befehls zeigte außerdem auch weiter nichts,
als eine Sicherheit der Bewegung auf dem ihr
eigenſten Gebiet, und ſie verſtieß in nichts gegen
den Begriff, den er ſich von einem idealen Weibe
gemacht hatte. Talent für die Küche und was
damit zuſammenhing, ja das liebte er.

Lachend ging Jrmgard auf ſeinen Vorſchlag ein,
in der nahen Konditorei auf den Schreck hin
einige Erfriſchungen zu. ſich zu nehmen. Die
Schlagſahne mundete gar nicht einmal, ſo erregte
Geſpräche wurden alsbald geführt. Es blieb vor
läufig dabei, am nächſten Wochenmarkt würde er
Jrmgards Hilfe für allerlei kleine Beſorgungen
wieder in Anſpruch nehmen. Und vom nächſten
Wochenmarkt ging's wieder in die Konditorei rund
von dort wieder zum nächſten Wochenmarkt, bis
dann beide nach reiflicher Überlegung zu der An
ſicht kamen, daß ſie zuſammen fürs Leben paßten.

Zu Hauſe erfuhr Mama nichts von dem ganzen
Erlebnis. Sie wunderte ſich nür über das hart-
näckige Fernbleiben des Regierungsrates, und
natürlich fiel wie immer ein Teil der Schuld auf
Jrmgard, zumal ſie keine Einſicht zeigte und
munter und luſtig war.

Mama war untröſtlich und konnte ſich nicht
einmal ungemiſchter Freude hingeben, als eines
Tages die beiden älteſten als friſchgebackene Dokto
rinnen ſtrahlenden Antlitzes nach Hauſe kamen.

„Und du, Jrmgard, was ſoll aus dir werden?“
fragte ſie.

„Jch heirate den Regierungsrat, Mama,
wenn du's erlaubſt.“

Da war denn das Erſtaunen groß.
Jrmgard mußte erzählen, wie das alles ſo raſch

und unerwartet gekommen. Selbſt die ſtolzen
Doktorinnen phil. mußten lachen, als ſie von der
Vermittlerrolle des alten Haſen erfuhren, aber
ſie freuten ſich im Grunde ihres Herzens doch über
das Glück der Schweſter. Schließlich war ſie ja
zur Hausfrau wie geſchaffen und würde ſicher
eine treue, ſelbſtloſe Gattin und Mutter werden.
Dasſelbe dachte auch die Mutter, als ſie ihre
Jüngſte gerührt an ſich zog und im Stillen den
alten Haſen ſegnete.

J
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Stimmen aus dem Leſerkreiſe.
Die gute Stube.

In den letzten Jahren ſind auch in Magdeburg
die Wohnungen bedeutend teurer geworden, ſo
daß der ſogenannte beſſere Mittelſtand ſich be
trächtlich in ſeinen Wohnungsverhältniſſen ein
chränken muß. Das Naturgemäße wäre nun,
ich in der kleineren Wohnung möglichſt praktiſch
einzurichten und alle Räume auf das Zweck
mäßigſte auszunützen. Aber wie ſelten findet
man dieſe einfachſten Forderungen der Vernunft

erfüllt! Jmmer noch glaubt man, daß ein
„Salon“ oder eine ſogenannte „gute Stube“
unter allen Umſtänden eine ſtandesgemäße Not
wendigkeit ſeien. Selbſt Menſchen mit einer
Dreizimmerwohnung meinen, ihrem Anſehen nach
außen hin einen Salon ſchuldig zu ſein. Deſto
mehr behilft man ſich dann in den Nebenräumen.
Dort werden die Menſchen zuſammengepfercht,
und ein kleiner Raum muß oft den verſchiedenſten
Obliegenheiten dienen. Am Küchentiſch wird
Gemüſe geputzt und zugleich macht der Sohn
oder die Tochter des Hauſes daran die Schul

S Se Se c

arbeiten. Und wie ſieht es oft in den Schlaf
zimmern aus! Welch eine Unordnung herrſcht
da, weil es einfach in der Wohnung an Platz
mangelt für alle kleinen Habſeligkeiten und für
die Ausübung aller Arbeiten. Hier muß die
Hausfrau eingreifen. Sie iſt bei einer falſchen
Wohnungseinteilung in der Regel der ſchuldige
Teil. Sie muß einſehen lernen, daß es „ſtandes
gemäß“ iſt, keinen Salon zu haben, dafür aber
Ordnung und Behaglichkeit im Hauſe, ſo daß
alle Angehörigen der Familie die für Arbeit und
Beruf notwendigen Lebensbedingungen finden.

e
ä

Auch rht das Gelh vom Ei
dass schon die Putter sei

e eSiegerin
allerfeinste Süßrahm- Margarine

im Geschmack und A roma der
Molkereibutter am

e

überall erhältlich.
Alle inige Fabrikanten: A. L. Mohr G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld.

74
Das Huhn jet auch dabei
es Iiefert ja das Er
Palmato

Pflanzenbutter-Margarine
von größter Butterähnlichkeit

nächsten. und feinstem Nußgeschmack.

Zöpfe
ſowie ſämtliche Haararbeiten in nur echtem
deutſchen Haar werden gut und preiswert an
gefertigt. Große Auswahl in Zöpfen vor
handen, itliche Toillette-Artikel f. Damen
in jeder Preislage. Fr. Redentz, Friſeur,
Gr. Marktſtr. 13, Ecke Jakobſtraße. [4288
m

200000000000000000000000000000000000000000002

000000

4303

Ettingshausens Möbelhaus
Schöneeckstr, 6, vis-à-vis Hotel Weinstock, Telephon 2337,

isf die beste Seife
Steckenpferd Buttermiſhseſfe

a aussersf miſd und wohltuend för
die empfindlichste ffaut! à dtück 30 Pf.

Bücher billig!
Romane, Klaſfiker, Werke, Jugendſchriften uſw
Schulbücher für ſämtl. Schulen Magdeburgs
gebraucht und neu, zu fabelhaft billigen Pre
Reiſelektüre, Beiſeandenken. Große 2
wahl in Bromſilber, GenreAnſichtspoſtkarte

Vorrätig ſämtliche Nummern: [3233
Reclams UniverſalBibliothek jede Nummer 204,
ſowie MiniaturBibliothek jede Nummer 10
d t hl Buchhandl. u. Antiquariat,0 e er, Papier und 5chreißwaren,
nur Jakobſtraße 6, visavis der Reichskrone.
Ankauf ſämtlicher Bücher, Briefmarken uſw.

Frau Karoline Dänhardt er.

Central Automat
4202 Foke Bärplatz-
Vornehmer Verkehr, grosses Café und
Konditoreibüfett, Empfehle belegte
Brötchen à 10 bis 20 Pfg. sowie ff.
garnierte Platten ausser dem Hause.

Bilder -Einrahmungen

R. SterkK, Tischlerbrücke 29. 4193

Damenschneiderei
J. Lange, Weinfassstr. 53a, II, Kostümschn.

Dampf-Waschanst alten
Ae ier Sieverstorstr. 39a, Fernspr. 1712.i 5 Anerkannt beste Ausführung
von Herren-, Haus- und Gewichtswäsche.

Blaue Radler, Schöneeckstr. 7. Tel. 5250.

Express-Eilboten
Besorguugen aller Art. Zentrale: Him-
melreichstr. 21. Tel. 5363 u. 1331. 4209

Gardinen Spannerei
Belrieb, Spez.: Oberhemden Frau Naumang, Sterastr, 5

Friseure Haararbeiten
August Hecht, Lüneburgerstrasse 7.

r nJamen-Koptwaschen u. -friieren. San

August Bach, Nicolaiplatz. 4198
amen Frisieren in und ausser dem
Hause. August Benthin, Agnetenstr. I.

Herren- u. Damengarderobe
erren- und Damen Garderobe
empfiehlt bei billigster Anfertigung

Konrad Häfner, Bahnhbofstrasse 89--40.

Ernst Gebharcdt,
Viktoriastraße 13. 4206

Anfertigung von Damen-Kostümen u. Herren-
Garderobe. A. Müller, Stephansbrücke 35.

Friedrich Peschang,
Breiteweg 99, III. 4259

Klempnerei und Installation
Gas-, Wasser-, elektrisoh. Anlagen-
Lieferung von Gaskoch- u. Plättapparaten S
und Boleuchtungs-Gegenständen alier Art. S
Sternsir, 5 Willy Mäller Fernruf 5854

Ronserven,
frisches Gemüse zu jeder Tageszeit.

Frau Smma Dieling,
Berlinerstrasse 18b.

Möbelreparaturen
Möbel-Polier- Anstalt

Musikelnstrumente
Geigen, Gitarren, Nandolinen,
sowie sämtl. Instrumente werden preiswert
und fachmännisch repariert. Alte Geigen
werden angekauft oder in Zahlung ge-
nommen. Otto Fricke, Anhaltstr. 2-3
Pianos zur Miete billigst!
Bochne georabite Aliete bel spät. Kauf an.

Pröhl, Piano-Magazin,
Breiter Weg 37, 1. Etage. [1282

Senparatur- u Bügelanstalt
Paul Röcler,

Reglerungsstr- 18, Eingang Steinstr.

Reparaturwerkstätten
NHähmaschlnen- Reparatur S S

Adolf Reeck, Moldenstrasse 19. s
Spiritus-Plätten-Klinik, Knochenhauerufer 13.
Hermann Müller, Mechaniker, Schrotdorferſtr. 8.

M. Richter, Hasselbachstraße 2. Tel. 1674

Sattlerei Polsterarbeiten
Spezialwerkstatt für sämtliche
Polster arbeiten. Lager fertiger

Sofas und Matratzen [4312
Ernst Ihlow, Moldenstr. a.
n inimrtrns Bruno Rennecke. Roſhen-

seersir. 2a, I. Garant. halb. einzig in Magdeb,

Damen-Schn erStraßenkleider und Koſtüme werden preis
wert und ſchick angefertigt. [4335

Frau Elbers, Fiſchlerkrugſtraße 25, I.
Schürzen und Unterröcke

Anfertigung nach Mass. [4311
Fertige Sachen billig am Lager.

Frau Brinck,
Tischlerkrugstrasse 25, Hof 1 Treppe-

Scohneſischuhsonſerei
Carl Beyes, Voldſchmiedebrückel6. Schn hl
anſtalt mit Maſchinenbetrieb bei ſolid. P iſen.

Emil Prodehl, e
Wilh. Heinrich, Sieverstorstrasse 2

Tapezierer u. Dekorateure
Aufpolstern

von Sofas u. Matratzen in u. ausser dem Hause
Scharf, Dieskauerstrasse 13.483

non Unterricht, MagdeburgSchreihmaschinen W deneiten erriet
rultigungs- Büro, Alter Markt 32-33. 4204

Verschiedenes
ſ j Bettdecken, Künstler-hünstler-Arheiten! See Ken

decken Arbeiten. Frau Zickau, Magde-
burg, Berliner Straße 18 b, parterre, [4235

Wochen u Krankenpflege
Krankenpflege. W 4336

Frau Schöne, Kleine Klosterstr. 11.
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Cünstler

S S eZur gefl. Veachtong
SHäusliche Rundſchau esS

bis ſechs Schnitte beſtellt werden. Ohne Beſtell Hölzerne Gefäße, die zuſammengetrocknet ſind,
queine ſerer ſchnitte De ſowie für Nichtabonnenten koſtet jeder füllt man mit Skroh oder Heu, legt einen SteinZum bequemen Bezug We e Schnitt 30 J obenauf und gießt dann das Gefäß voll Waſſer.

haben wir zwei weitere Verkaufsſtellen ein Läuft das Waſſer auch ab, ſo bleibt doch das
ne regerichtet, und zwar in c naſſe Stroh zurück, dere das Holz anquillt.Arnſtadt, bei Waldemar Keßler, und in

Naumburg a. Saale, bei Georg Mieriſch.
Jn dieſen Verkaufsſtellen erhalten unſere ge

ehrten Abonnentinnen. jeden Lindaſchnitt zum
Vorzugspreiſe von 20 6 gegen Abgabe eines
gültigen Beſtellſcheins. Auf einen Schein können

Praktiſche Winke.

gekochten Eiern an ſilbernen Löffeln entſtehen,

mit Salz abreibt und erſt dann wäſch H. H.

Fenſterſcheiben, die ſehr unſauber ſind, werden
klar und rein, wenn man ſie mit einer durch
geſchnittenen Zwiebel abreibt. Auch Waſſer mitDie braunen Flecken, die durch Berührung mit etwas Waſchblau untermiſcht, hat ben gleichen

Erfolg. Dieentfernt man leicht, wenn man die ehe trocken trockenen, weichen Tuch nachpoliert werden.Scheiben müſſen dann mit einem

E. S.

ktablisement „Schwanenteſch

Mühblhausen in Thüringen
IIIIIIIIIIIIIIIIxI IIIGrösster Saal Thüringens. Grosser

scharttiger Garten. Gelegenheit zum
Gondeln auf dem Schwanenteich.
Pension speziell für Familien. J

252

Narie Desehinger, Nänlhausen,

Grünstraße 78, 4255
empfiehlt sich zur Anfertigung

eleganter und ein facher
Damen-, Herren- und Kinderwäsche-

Sämtliche Artikel für
Kindern Kraukenpflege

zu billigst. Preisen empfiehlt
Bruno Klngenberger

Mühlhausen, Brückenstraße 24

XXIXXXIXXIIIIIIXX III

e

Nordhausen
ValdſchlößchenGehege

Jnhaber Carl Lampe
Erſtes und größtes Reſtaurant
dortſelbſt, wöchentlich 6 bis
7 Waldkonzert, hält ſich dem
Publikum beſtens empfohlen. 430

Reiseancdenken,
grösste Auswahbl, Reisekoffer, Reiselührer,Reiselektüre, Kursbücher bei 8265

A. Asmus Nachf., Veren-

Naumburg
Höhe Spiegel Polvterwarenlager

„Zum Kranich“
von Oscar Schmidt, Tischlermstr.an nverge S. Fonhengig t2 12
Lieferung ganzer Wohnungseinrtehtungen
sowie einzelner Sachen in jeder Preislage,
nur solide Arbeit und billigste Preise. Per

Kasse höchster Rabatt. l[3269 269

Fritz Juhl
Photo- Atelier Wenzelspromenade 6

Feinste Photos
zu mässigen Preisen, 457

Waschmaschinen
Wringmaschinen
Wäscherollen
Oskar Körner

Steinweg 10
Naumburg a S. [4228

00000000000000000 2000eeeeeeee ſeeooo0o Bernburg
e Virtoriapark un TheaterArtur Dohslaff, Bernburg

empfiehlt seine Gartenlokalitäten
luwelier-Werkstatt und Gravieranstaſt

Kugelweg Nr, 15
als angenehmen Aufenthalt vor

und nach dem Theater [4176S PEZIALITAT: 3243,3
Kinderzähnchen-Schmuck, Iagd-
schmuck, Vergoldung, Versilberung-

e

Bau u. Möbeltischlerei zit elektr. Froftbetrieb

von 4240Max Schulze, Stendal, Winchelmannstr. 35

unterhält ein sehr großes Lager selbstgefertigter moderner
Möbel und ganzer Wohnungseinrichtungen von den ein-
fachsten bis zu den elegantesten. Eigene Polsteruerkstatt.

Großes Sargmagazin JVur beste Ausführung
GCGEGMCGCEIEEEIIIIIIINIIIIIIIIINMINIE

90090000000000000
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ILIIIIIIIIIIIIIIUnsereüben Reinigungs Naschine
(neuester Konstruktion)

Kann täglich benutzt werden z
Lüdecke Sohn, Inh. Gebr. Schneider
Wittenberg, Bez. Halle, Coswigerstraße 7,Schloßstraße 19. 8249

Braut- und Baby-Ausstattungen
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.
Eigene Anfertigung. Sauberste Verarbeitung.

J. Carl Böttger, Schloss-Str, 2,
Wäsche- und Leinenhaus, 446

92000000000000
o

Mandarheiten.
Grosse Auswahl in fertigen, angefangenen
und aufgezeichneten. A. Schl üts m
Wittenberg, Collegienstrasse 81. 3248

Pallabona
das beste Haaren tfettungs- und Reinigungsmittel ohne
Kopfwäsche sollte bei keiner Dame fehlen. Bei Voreinsendung
Schachtel 1.50 und 2.50 M., mindestens 10 und 20 mal reichend.

Pallabona-Versand F. Tempte, Suhl i, Thüringen

Halberstadt
Aclolf Kuhr, Juwelier
Halberstadt Sochmiedestraße 3

Gold und Silberwaren
Damen- u Herrenuhren

8978

ſeine Füße modern
und gut bekleiden

ne größte
ahne denkbar

billigſt Preiſe
3 Alexindet, Scuhvaren

Weimar, 33 Jakobſtr. 33

Buckau
Gegr. 1847. Buckaul Gegr. 18147.

Schuhhaus W. Brandt, r Cärtaerstr
Aeltestes u. größte
Vorzeiger dieses erhält

O. W. Mennicke,-

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
IIIIIIIIIIIIICITC(C(CO C

Gründlicher Unter
richt in Schnitt an

zeichnen, Schnei-
dern und Buntsticken,

Beginn der Kurse am 1,
und 15, eines jeden Monats,
Ganze und halbe Tageskurse,

Prospekte frei
Die Vorsteherin: Frau Elise Hiehme

akademisch gebildete Lehrerin und
geprüfte Damenschneidermeisterin

Hettstedt
Kamburger

Raffee Lagerei
NEV EROFFNET!

Markt 41. la6
Nähmaschinen

Reparatur, Fahrrüder, Ersatzteile ete.
H. Liebe, Hettstedt, Markt 21,Nähmusechinen- und Fahrradhandlung 4248

ktabliscement Hohenrollernpark,

Hettatedt.
Empfehle einem geehrten Publikum meine

Restaurationsräume nebst großem,
schattigem Garten zur ge-

fälligen Benutzung, 4245
Spielplätze für Kinder vorhanden.

8Zahnatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen
usw. Gotha, Gartenstr- 2/4.

Reformhaus
Inh, Clara Beck s316

Gotha, Gutenbergstr. 12
Spezialität: Gesundheitsnähr-
mittel. Alkoholfreie Weine
und Getränke, Südfrüchte,

Arthur Seebet, Nechanſſer, Gotha

Telephon 568 449
Nähmaschinengeschäft und Plissee-Brennerei

Im Herzogtum
größte u. beste Aus-
wahl d. bedeutend-
sten und leistungs-
fähigsten Nähma-
schinen Fabrikate
des Kontinents, als:

Pfaff, Phoenix,
Naumann usw.
Fachmännisch

reelle Garantie und
Bedienung bekannt.
Teilzahlung gestatt.



10 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

von allen Hautunreinig
keiten, Hautausſchlägenwie Blütchen, Miteſſer,
Finnen, Flechten, Haut
röte uſw. durch täglichen
Gebrauch der echten

5 Keckennfeid-Seouchweſel Seife
von Bergmann Co.,
Radebeul. Stck. 50 Pf.
33 Ueberall zu haben.

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel

Sonntag Bouillonſuppe mit EierſtichSch nerbeee mit jungen Wurzeln. Erdbee
ren mit Schlagſahne.

Montag: Grießſuppe. Geſchwitzter Braten.
Kohlrabi und Kartoffeln.

Dienstag Suppe vom Hratenknochen
Das Fleiſch gehackt zu Frikandellen. Kartof
feln und grüner Salgt.
ittwoch: Kartoffelſuppe. Pfannkuchen

und Gurkenſalat.
Donnerstag: Fliederſuppe. Makkaroni mit

ge eriebenem Käſe. Bratkartoffeln. Schin
ken.

Freitag: Bierkaltſchale. Kartoffelklöße mit
Heidelbeeren.

Sonnabend: Grünkernſuppe.
Senfſauce und Kartoffeln.

Feiner Küchenzettel.
Sonntag Franzoſenſuppe, Hammelſteaks mit

Gurken. Johannisbeerſpeiſe mit Schlagſahne.
Montag: Krebsſuppe. Kalbsſchnitzel mit

iKohlrabi in Sahne.
Dienstag Brühſuppe mit dem Fleiſch darin.

Eier.

Bachforellen mit friſcher Butter. Jndiſche
Ananas.

Mittwoch: Ochſenſchwanzſuppe. Der
und Kreſſe.

Ochſen
Kirſchtörtchen

Ochſenſchwanz mit Oliven
Donnerstag: Erdbeerkalteſchale

zunge mit Madeirabeiguß.
mit Schlagſahne.

Freitag: Weißbierkalteſchale. GGeſpickter
Kabeljau mit gemiſchtem Gemüſe und Sahne-
beiguß. Himbeerſpeiſe.

Sonnabend Suppe von grünen Bohnenind Hammel fleiſch zuſammen angerichtet.
Alexandertorte.
1Kohlrabi mit Sahne: Junge Kohl

rabi ſchält man, läßt eine kleine Krautſpitze
daran und wällt ſie ab. Jndeſſen hat man But-
ter zerlaſſen, ein wenig Mehl hineingeſtäubt und
durchgeſchwitzt und mit ſüßer Sahne, etwas
Pfeffer und Salz aufgezögen; darin dämpft man
die Kohlrabi fertig und richtet ſie, mit grüner
Peterſilie überſtreut, in der Sauce an.

e Ananas: Eine Ananas höhltman aus und bereitet von dem Fleiſch ein Mark,
das zu einem zarten Gefrorenen verarbeitet
wird; dasſelbe wird beim Anrichten in die
Zruchthitſen, die zur Längsachſe halbiert wur
den, gefüllt, mit einem Dekor von Schlagſahneverſehen und mit roten Kirſchen garniert, ſerviert.
Mandelſpäne als Gebäck.

Allerlel.
Teintpflege und Körperkultur. Um das Geſicht von

etwa anhaftendem Staub, Fettablagerungen und ſonſti
gen Unreinigkeiten zu ſäubern, wird zweckmäßig ein
kleiner Zuſatz von Kaiſer Borax (Spezialität derFirma Heinrich Mack in Ulm a. D. ins Waſchwaſſer
genommen, was als Reinigungsmittel unübertroffen
iſt, während zugleich unreine, rauhe oder gerötete Haut
beſeitigt und der Teint verſchönert wird. Zum Waſchen
der Hände, Arme, des Halſes, überhaupt des ganzenKörpers und beſonders auch im Bad hat ſich dagegen
die Verwendung der antiſeptiſch und mild wirkenden,
herrlich duftenden Kaiſer Borax Seife großartig bewährt; ſie zählt daher heute zufolge ihrer hervorragen
den Eigenſchaften und ſicheren Wirkung in allen Kul
turländern in erſter Linie zu den Lieblingsſeifen der
eleganten Welt.

Was ſind „Goldfilled“-Siegelringe? „Golodfilled“heißt eigentlich „gefülltes Gold und wird auf folgende
Weiſe hergeſtellt. In eine Röhre aus echtem Gold wird
ein gleichfarbiges Metall mittels hydrauliſcher Preſſen
hineingedrückt dieſe Maſſe wird nun erhitzt, ſo daß
ein Barren Metall mit einer Außenſchicht aus echtem
Golde entſteht. Die alleinige Fabrikantin der be
kannten „Goldfilled“Siegelringe iſt die Firma Sims
u. Mayer, Berlin N. 14, Charlottenſtraße 73. JederJntereſſent erhält koſtenlos und ohne Verbindlichteit

r

illuſtrierten Katalog nebſt Ringmaßkarte.

Kinderwagen, Klappfahrstühle
Korbwaren

zu billigen Preisen zu haben bei
r

v

m Imoll, falphhache e

Dr. Rohden's Sahnepulver
Marke Valenta)

Auſgcnomm. i. d. pösitive Iaste d. Arznei-
mittel d. Zentral-Kommission deuteh. Aerzte.
1. Nerven- und Blutkraftmittel 4253
2. Nährkraſtmittel.
3. Sonverän Magenmittel b. nervös. Dyspepsie.
4. Darmmittel bei chron. Darmstörungen

sperifisch bei Sommerdiarrhöe der Kinder.
Preis p. Pabet AI. 3. bei Voreinsend., durchNachn. 35 P g. mehr. Zu bezie hen durch

Heinecke Grimm, Magdeburg,
Blumentalstrasse 10. Tel. 4684.

e Straussfecdern!
Wäseherei u. Färberei a unten

S Neue Straußfedern direkt aus Afrika

Elly Wolff-Fischer, Breiteweg 221
Scharnhorststr. Annahmestoelle Zuch Bah rhofstr. 29, II.422.

zwischen Anhalt- n.

e meiner Nbreise nach Deutscha Südwestafrika rufe5 al! meinen Freunden und Bekannten sowie unseren werten

Ronden ein heraliches LCebewonhl u. Für das mir erwiesene
Wohlwollen sage meinen verbindlichsten Hank und bitte freund-
lichst, dasselbe meiner Schwester u übertragen

4227 ochachtungsvoll Walli Fischer.

Elelktr.Anlagen r „Elektra,
Beleuchtungskörper preiswert Olvenstedter Str. 65 b.

Fernsprecher 57 17. 484

Eine hervorran. ualitäts r igt
Rißmanns

Rotations- Waseh-

masehine 9
mit Schwungrad

D. R. Pat. u. D. R. G. M.
angem., sowie

Fatent-Wanil
tisehmangel

„Saalena“
als Mangel u. Servier-

tisch verwendbar-

Tausendfach eFabrikate. D. R. PArthur 4 Walter mm wae J.
Wasch-, Wring- und angeimasonnen- fabris

u ree e netHeiratarermiitſungz in totAh Bern Um Ungens
h

w auf GBeſlellung einer in
dieſem Slat.e angezcrigten

Ware ſchlecht bedient werden ſollte,

obgleich er ſich bei Erteilung
des Anftrages als Leſer des
Blattes bezeichnete, wolle uns
Mit:cilung machen.

Dir Geſchäftsſtelle

Reserviert ne worrlien vor o in der Ehe:tat u Be Buch über die Ehe nie
IIistriert. Verfasser: Dr. Reta um.
Preis M. 1.65. Geg. Nachnahme VI. 1. 89.
A. Finger Hamvrrg 23 Defbnizstr.Fr. Adele Herz.Halle a. S., K. Ufriehs re 21, part.

Sekt Bronte
ist ein weinartiges, vollmwundiges Getränk von ganz eigenem
Gehalt. lerlt wie Sekt, enthält aber keinen Alkohol. Gewonnen
aus dem hbrasilianischen Matte, einem Tee, dem besondere
Wirkungen auf den Körper zugeschrieben werden. Der feine
Geschmack, die erfrischende, belebende Wirkung, die grosse

3ekömmlichkeit wird angenehm empfunden.
Aerzte empfehlen das prickelnde Naturprodukt auch den Kranken.
Eingeführt bei der Kaiserlichen Alarine, in Offiziers-Kasinos,
Lazaretten, Sanatorien, Krankenanstalten und namhaften gross-
industriellen Werken unter Ausschluss von Konkurrenz-Produkt.

Zugelassen auf der Ausstellung für e Stuttgart.
(Mai-- Oktober 1914). Literatur kostenlos.
Deutsche Iatte-lnduvtnie, umun, Nöotrtz (7Thän.)

Zweigfabrik Magdeburg, Inhaber C. Krella
Augustastrasse 32. Fernsprecher 4326. [4346

ges gesch, 1 Kilo gbt 25 -20 Liter feinen
mila. weinhalt. Essigi Flaschen à sund mehr Kilo Bezug gsquell. eigen nach.We nicht erhältlich 1 Kilo für nur Mk. 3.80

franko Nachn von Fröhnen Co., Zeitz

Postpaket
Aug. Hoffmann Nent. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.) Na chn.

Wo lassen Sie Ihre
hektfedern teuer

wrnnniünnmnnnn

15 ErmäBigung des Reinigungs
preises bei Entnahme neuer Inletts
von meinem großen Lager
Neue Ia Federn zum Nachfüllen

in reicher Auswahl. 4185

E, Beck Nachf-
Knochenhauer- Ufer 56
IVDDDDDDDEECCCCr Er

Teppichhaus
auf dem Königshof

Am I. Juli
begann mein diesjähriger

Jnventur-
Ausverkauf

zu auffallend billigen Preisen.

Carl Haring Nachf.
Inhaber J. Hußlein.
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7649. Badekoſtüm für Mädchen.
Normalſchnitt für das Alter von 10 12

und 12 14 Jahren.

7649. Badekoſtüm für Mädchen.
Der flotte Badeanzug beſteht aus kurzem, für
ſich herzuſtellenden Beinkleid und loſer Jacke
mit Soutacheverzierung. Umlegekragen und
eingeſetzte Aermel.

7650. Apartes Koſtüm aus Frotté-
ſtof f. Der 1,86 m weite Rock des modernen
Koſtümes beſteht aus drei Bahnen. Jn der
Hinterbahn hat man eine ausſpringende Toll
falte einzulegen. Die Ränder der abgerundeten
Vorderbahn legen ſich, Mitte auf Mitte tref
fend, übereinander. Ein gerader Jnnengurt
ſtützt den oberen Rand. Die loſe Jacke iſt mit
aufgeſteppter Kimonopaſſe gearbeitet. Der
Vorderteil, der Rücken und der Aermel werden
durch Stoffſpangen zuſammengehalten. Die
vorderen Ränder hak man auf der Jnnenſeite
über Leineneinlage mit Oberſtoff zu bekleiden
und längs der eingezeichneten Linie als Re
vers nach außen umzulegen. Matroſenkragen
aus geſtreifter Seide.

7651. Nachmittagskleid in Ma-
troſenform. Zur Nacharbeitung des
ſchlichten Kleides eignen ſich hellfarbiger
Frotté, Leinen oder leichter Wollſtoff. Jn der
Kimonobluſe, die mittels Hohlnaht mit dem
Aermel verbunden wird, hat man zwei Falten
einzulegen. Der untere Rand wird in ein
Bündchen gefaßt und mit dem vorn leicht ge
ſchlitzten und übereinandergreifenden Rock ver
bunden. Abſtechender Stoff ergibt den Ma
troſenkragen und die Aermelaufſchläge. Gür
tel aus Seidenband.

7652. Hochſommerkleid aus ge
punktetem Voile. Die mit Raglanär
meln gearbeitete Bluſe iſt vorn mit der Falte
zu verſehen und mit einem beſtickten Kragen
aus glattem Voile auszuſtatten. Der vorn ab
gerundete Rock iſt am oberen Rande nach Zei
chenangabe einzufalten und mit der Hüftpaſſe,
der die übereinanderfallenden Volants aufge
ſetzt werden, zu verbinden. Ein abſtechendes
Seidenband ergibt den Gürtel.

7653. Pyjama für Damen. Die lan
gen Beinkleider des Schlafanzuges aus grau
blauem Halbleinen hat man nach Ausführung
der Verbindungsnähte am oberen Rande mit

W

c
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I

ne

ſ

d

7650. Apartes Koſtüm aus Frottéſtoff. Normalſchnitt, Größe II und III.
7651. Nachmittagskleid in Matroſenform. Normalſchnitt, Größe I und II.
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7652. Hochſommer-
kleid aus gepunktetem

Voile. Norm lſſchnitt,
Größe 1 und II.

Zugſaum ein zurichten.
Den Schluß der loſen
Jacke, die mit einem
Kragen ſowie Aufſchlä
gen und Taſchenpatten
aus weißem Leinen ver
ziert iſt, vermittelnW aſchtordelſchi ießen.

7654. Pyjama a u s
heich ter Sei de Der
elegante Schlafanzug
war aus tangofarbener
leichter Seide hergeſtellt.
Die Beinkleid ſind
nach Ausführung der
Verbindungsnähte am
oberen Rande mit Zug
ſaum einzurichten. W
Seide bot das
zu dem K
Aermelaufſch
Taſchenpatte.

7655. E legantesNachmittag e
gus heller
Zartroſa Taft bot das
Material zu dem ſchl
ten, vornehm wirkender
Kleide. Zur Nacharbei-
tung eignen ſich auch
andere Seidenſtoffe in
allen modernen Farben,
wie kornblumenblau,
mattkirſchrot, biſchofs
lila uſw. Die loſe Ki-
monobluſe zeigt Raglan
ärmel und einen moder
nen Spitzenkragen, der

durch feinen Draht ge
ſtützt iſt, ſowie eine vorn

übereinandergreifende
Weſte W feinem, glat
en Waſchtüll. Unter

dem breiten, ſchwarzen

idgürtel mit Schleife iſt der Rock,
die bauſchig arrangierte
aufgebracht iſt, der Taille

76566. Apartes
Das

beinfarbiger,
Die loſe Kimonobluſe

blangen Aermel legt ſich vorn
iſt mit einem Kragen aus geſtreifter
iert. Eine aparte

Rock ergibt die rückwärts zweimal

S
Kleid

feſche

gemuſterter

ausNach imetags kleid

Seide
Seide.
elfen

garn

ten engen
puffte Tunika,
dem Seidenbandgürtel mit langen
der Bluſe angefügt wird.

n O 9

Wh G

D

D

9 7

yjama für Damen. Normalſchnitt, Größe
le iſcht er Seide.

dem

Tunika mit Pliſſeevolant

geblüm
herge

mit untergeſ ſetztem
übereinander

Seide
Garnitur an dem ſchlich

die mit dem Rock zuſammen unter
Schärpenenden

J c

Normalſchnitt,

war

ge

II. 7654.
Größe III.

c

4

ſe S

7655. Elegante sleid aus e
7656. Apartesgeblümter Seide.
vorſtehenden Abbildungen

Nachmittags

r e Sn den
ſind die

Schnitte nur als Maßſchnitte, je zum
Preiſe von 1,20 (1,40 K) erhältlich.

Pyjama aus
E
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bensweiſe und iſt ſoviel wie möglich ſein eigener
Arzt.

„Wenn wir nur ſchon fort wären,“ ſeufzt die
vielgeplagte Hausfrau und Mutter, der an deneſſeworbererennge ſtets der Löwenanteil zu
ällt. Zuviel iſt zu bedenken und mitzunehmen,
eißt es doch, ſich ſowohl auf gutes wie auf
chlechtes Wetter einzurichten, weiß man doch

nie, was einem der Wettergott beſchert.
Beſonders für die weiblichen Mitglieder der

Familie wird die Nadel wohl oft bis zum letzten
Augenblick gerührt, findet ſich doch immer wieder
noch etwas, das man unbedingt noch haben muß
und ſo wird munter drauflos geſchneidert bis der
Termin des Einpackens heranrückt.

Was ſoll man mit auf die Reiſe nehmen
Wieviel Kleider, wieviel Bluſen

Dieſe Frage läßt ſich längſt nicht mehr im All
gemeinen beantworten. Zu verſchieden ſind die
Anſichten über das, was man unbedingt haben
muß und das, was man entbehren kann. Zu
verſchieden auch die Anforderungen, die die ein
zelnen Kurorte an unſeren Toilettenbeſtand
ſtellen.

Jn einem eleganten Seebade wird man ganz
andere Kleider brauchen,- wie in einem kleinen
weltentlegenen Gebirgsort, wo man fortwährend
mit einem plötzlichen Witterungswechſel rechnen
muß und in erſter Linie die Zweckmäßigkeit der
Kleidung in Betracht gezogen werden muß.

Für jede Sommerfriſche iſt ein praktiſches war
mes Jackenkoſtüm unerläßlich, zu dem man be
liebig viel Bluſen mitnehmen kann, die, beſon
ders wenn ſie von hauchdünnem Batiſt oder
Voile gefertigt ſind, ſo wenig Platz im Koffer be

anſpruchen.
Ein oder zwei
leichte Wollblu
ſen, am beſten
aus Flanell, dür
ſen auch nie
fehlen, ebenſo wie
man gut tut, ſich
mit einigen ſeide-
nen Bluſen zu
verſehen. Ein
warmer Ulſter,
eine geſtrickte
Golfjacke oder ein

imprägnierter
Seidenmantel ge
hören, je nach der
Gegend, die man
bereiſen will,

668. Kleid gus Waſchkrepp.
ogen, Schnitt Normalſchnitt,

6769. Kleid mit Stickereibeſatz

(Siehe Schnittmuſterbg.,“
Größe II und

Normalſchnitt für
das Alter von 8--10 und 10--12 Jahren.

7670. Reiſemantel ans
im prägnierter Sesde.
(Siehe Schnittmbg., Schnitt und
Beſchreibung LI.) Normalſchnitt,

Größe II und III.

leichfalls zur Ausrüſtung.
Für heiße Tage ein oder
zwei geſtickte weiße Voile
kleider, für kühlere Tage
ein leichtes eleganteres
Wollkleid, dürften bei be
cheidenen Anſprüchen zur

Vervollſtändigung derſelben
genügen.

Die hübſche Mode der, den
Koſtümjacken extra einzu
heftenden weißen Weſten und
Kragen aus Pikee, Batiſt
oder Spitze bieten auf der
Reiſe eine willkommene Ab
wechſelung und verhelfen
einem ſchlichten Koſtüm im
mer wieder zu neuer Friſche.

Neben dieſer ſchlichten
Reiſeausrüſtung gibt es na
türlich noch all die reizenden
duftigen ſeidenen Kleider, die
Toiletten aus Spitzen und
Chiffon, die ihre Trägerin
ſo reizend kleiden anläßlich
einer Reunion, einer impro
viſierten italieniſchen Nacht
und wie die Feſte alle heißen,
die die Kurverwaltungen zur
Unterhaltung ihrer Gäſte
veranſtalten. Da feiert Frau
Mode Triumphe und die
extravaganteſten Toiletten,
die man zu Hauſe in enger

III.

begrenzten Kreiſen noch nicht ſo recht zu tragen
wagt, werden hier auf ihre Wirkung geprüft.

Für die Promenade am Strande gibt es ent
zückende Koſtüme aus weißem Frottéſtoff, ſchlichte
Matroſenkleider und duftige, ha r Voile
kleider; für den Ruderſport allerhand hübſche und
zweckmäßige Anzüge, und ſelbſt für die Hoch-
touriſtin iſt für Abwechſlung geſorgt. Das ty-
piſche grüne oder graue Lodenkoſtüm erfreut ſich
nicht mehr unbeſtrittener Alleinherrſchaft, wenn
man auch zugeben muß, daß es immer noch das
praktiſchſte Koſtüm iſt. Allerhand hübſche, braun
oder grau, grün oder blau melierte engliſche
Stoffe treten an ſeine Stelle und werden zu
flotten Koſtümen verarbeitet. Jmmer größerer
Beliebtheit erfreut ſich das Dirndlkleid, das von
alt und jung als außerordentlich zweckmäßig er
kannt worden iſt, und man beobachtet mit Ver
gnügen, wie wohl ſich die ſonſt ſo elegante Groß
tädterin in dieſer ländlichen Kleidung fühlt, eben
o wie ja auch unſere Haxren und Knaben auf

Reiſen ſchon lange der Tracht der Gebirgler
den Vorzug geben.

Anzüge für das Luftbad bringt unſere
heutige Nummer in reicher Auswabl. Auch
hier kann man das Hübſche mit dem Prak-
tiſchen verbinden und aus den zartgeblümten
und gemuſterten Stoffen, die man im Handel
findekt, manches geſchmackvolle Koſtüm her
ſtellen. Für das Seebad veranſchaulicht das
Titelbild einige
aparte Koſtüme.
Als beſondere Neu
heiten weiſen ſie
eine Garnitur aus
imprägnierten Rös
chen. und Seeroſen
auf.

7671. Mädchenkleid mit buntem Be
ſatz. (Siehe Schnittmbg Schnitt u. Beſchr. XII.)
Normalſchnitt für das Alter von 6—8 und 8 10
Jahren. 7672. Nachmittagskleid aus
glattem und kariertem Stoff. (Siehe
Schnittibg., Schnitt und Beſchr. XIII.) Norn. al

ſchnitt, Größe II und III.
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Anregungen aller Art für die Kleidung in der Som
merfriſche bringt unſere heutige Nummer und haben
vorhergehende Nummern ſchon gebracht. hl
rüſtet mächen ſich unſere Leſerinnen daher auf die Fahrt
und wir rufen ihnen fröhlich zu: Glückliche Reiſe!

Schnitt 1.)7657a.

zugegeben iſt.

Mädchenſchürze.
Erforderlich- für Größe IV etwa 1,50 m Batiſt, 1,00 m
breit, 4,00 mm Stickerei, 5 cm breit. Weißer Batiſt ergab
das Material zu der hübſchen Schürze. Jn dem Vorder-
teil hat man längs der eingezeichneten Linien je zwei
146 ein tiefe Säumchen abzunähen, zu denen der Stoff

Stickereigalon ergibt nach Abbildung und

(Siehe

Vorzeichnung die Garnikur.

7673a.
kle i d
troſenbluſe. (Kie
ler Form.) (Siehe

Mädchen-
mit Ma

Schnittmbg., Schnitt
u. Beſchreibung XIV.)

Normalſthnitt
für das Alter von
68, 8-10 und 10

bis 12 Jahren.

7658. Kittel-
anzug in Ma-troſſen form. S.
Schnitt II.) Erfor
derlich für Größe II
etwa 1,50 m Che
viot, zirka 1,00 m
breit, 0,50 m Pikee,
9,80 m breit An
dem hübſchen Kittel
anzug hat man
vorn die kurzen
Beinkleider mit ver
decktem Knopfſchluß
einzurichten und mit
dem Leibchen zu ver
binden. Jn Den
Vorderteilen des
loſen Kittels, die ſich
für den Schluß,
Mitte auf Mitte
treffend, breit über
einander legen, wer
den je zwei nach
rückwärts gerichtete
Falten eingelegt. Ein
großer Matroſenkra
gen und Manſchetten
aus weißem Pikee

7673b. Mädchenkleid
mit Matroſenbluſe.
(Amerikaniſche Form.)
Normalſchnitt ſür das Al
ter von 6—8, 8 10 und

10--12 Jahren.

Wohl ausge

eingeſetzten

Jn dem Vorder
und Rückenteil
hat man je eine

ſe Tollfalte einzu7674. Strandhäubchen aus Spitze legen. Kragen
für junge Mädchen. (Siehe Schnitt und Manſchetten
muſterbogen, Schnitt und Beſchreibung LV.) mit

Normalſchnitt, Größe O und I.

watte und Seidengürtel verzieren das Kleid.
Tollfalte Knopfſchluß.
Größe wegen auf dem
man hat dieſe vor dem Zuſchneiden zu ergänzen.

7661. Kimonoſchürze für Mädchen (Siehe
Schnitt IV.) Erforderlich für Größe III etwa 1,25 m
Panama, 0,80 m breit, 8,75 m Beſatz, 8 cm breit.
Hellfarbiges Panamaleinen bot das Material zu der
praktiſchen Schürze. Buntgemuſterter Beſatz iſt nach
Abbildung aufzuſteppen. Der Kimonoteil iſt ſeinerd pGröße wegen auf dem Schnittmuſterbogen durchſchnitten
und mit zwei Umbrüchen gegeben; man muß daher die
Teile vor dem Zuſchneiden längs der Durchſchnittlinie
zuſammenſetzen und die Umbrüche ergänzen.

7662. Luftbadhem d. (Siehe Schnitt V.) Er
forderlich für Größe II etwa 2,25 m Stoff, 1,00 m
breit. Zur Nacharbeitung des praktiſchen Lufthemdes
eignen ſich Waſchſtoffe oder auch leichte Wollſtoffe wie
Muſſelin und dergl. Den Ausſchnittrand verziert man
mit leichter Stickerei oder Beſaßzborte. Eine Schnur
hält das Hemd zuſammen. Auf der linken Achſel
Knopfſchluß.

7663. Luftbadanzug. (Siehe Schnitt VI.) Er
forderlich für Größe III etwa 2,50 m glatter Stoff,
0,80 m breit, 0,50 m gemuſterter Stoff, 6,80 m breit.
Die Paſſe des Luftbadanzuges hat man aus gepunktetem
Stoff zuzuſchneiden und mit dem Beinkleidteil, der an
den hinteren Rändern mit Knopfſchluß und an den un

Langetten
bogen, eine far
bige

Rückwärts unter der
Der Rücken- und der Vorderteil ſind ihrer
Schnittmuſterbogen je mit Umbruch gegeben;

Seidenkra-

7675.
Mädchen.

Kleid

mit Bändchenverzierung ergeben die
Garnitur.

76592a. Prak tiſche Kleider
chürze für kleine Mädchen

Modefarbener Köper ergab das Material
zur Herſtellung der kleidſamen Schürze.
Jn dem Vorderteil hat man drei aus
ſpringende Tollfalten einzulegen und je
ein cm tiefes Säumchen abzunähen.
Dunkelroter Satin ergab die Ausſchnitt
blende und den Gürtel.

7660. Kleid für kleine Mäd-
chen. (Siehe Schnitt III.) Erforderlich
für Größe III etwa 2,00 m Leinen,
1,00 m breit. Das leicht nachzuarbeitende
Sommerkleidchen iſt in Kittelform mit

kurzen Aermeln gearbeitet.

für größere
Normalſchnitt für das

Alter von 10-12 und 12 14 Jahren.

7676. Badeanzug. Normalſchnitt für das Alter von 5—6 und 6—8 Jahren. 7677. Ba de
gnzug (Kittel und Beinkleid).

für das Alter von 10-12 und 12 14 Jahren.
(Siehe Schnittmuſterbogen, Schnitt und Beſchreibung LVII.)
und 6--8 Jahren. 7679.

Schnitt und Beſchreibung XVIII.)

Normalſchnitt

Bademantel für kleine Mädchen

Siehe Schnittmuſterbogen, Schnitt u. Beſchreibung VI.)
7678. Spielhöschen.

Normalſchnitt für das Alter von 5-6
(Siehe Schnittmuſterbg.,

Normalſchnitt für das Alter von 5——6 und 6——8 Jahren.

teren Rändern der
Beinlinge mit Gum
mizug einzurichten
iſt. zu verbinden.
Der Beinkleidteil iſt
ſeiner Größe wegen
auf dem Schnitt
muſterbogen dreimal
durchſchnitten gege
ben man muß daher
die Teile vor dem
Zuſchneiden längs
der Durchſchnittlinien
nach Buchſtabenan
gabe zu einem Teil
zuſammenſetzen.

7664. Luft bad
hemd für junge
Mädchen. (Siehe
Schnitt VII.) Er
forderlich für Gr. 0
etwa 2,50 m Or-
gandy, 0,80 m breit,
6,85 mm geſtreifter
Stoff, 0,80 m breit.
Das Luftbadhemd iſt
aus Organdy zuzu
ſchneiden, am unte
ren Rande mit dem
Volant zu begrenzen
und mit der Aus
ſchnitt ſowie Garni
kurpatte, die den
vorderen Schluß
deckt, zu verſehen.
Der Kimonoteil iſt
ſeiner Größe wegen
auf dem Schnitt
muſterbogen durch
ſchnitten und ver

ooeeoeoeoeeeeeooeeo Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. oeoeoooeoooeoeeeoese



a

kürzt gegeben; man muß daher
die Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchnittlinie zu
ſammenſetzen und die Längen
nach den angegebe
nen Zahlen er
gänzen. Die Sei-
tenlänge iſt vom
Stern an berechnet.

7665. Luftbad-
heim d für

klein e
Mädchen.

(Siehe Schn.
V T Gr-forderlich für
Größe IV et-
war 1,60 m

bedruckter
Muſſelin,

0,80 m. breit,
2,20 m Be
ſatzborte, 2
cm breit.
Das niedliche
Luftbadhemd
im Kimono
ſchnitt iſt am

v S wer W

7680 Gartentiſch ecke in Bun titickerei.
Muſtervorzeichnung auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.

9008060606006000600000006060060600006060000

ſyff hat man der rückwärts
chließenden Futterbluſe, die

mit der Kimonobluſe zuſammen
am unteren Rande in ein

Bündchen gefaßt
wird, aufzunähen.
Den 1,68 m weiten
Rock hat man am
oberen Rande in
ausſpringende Fal

ten zu ord
nen. Der Ki-
monoteil und
der Rock ſind
ihrer Größe
wegen auf
dem Schnitt
muſterbogen

je durchſchnit
ten gegeben;
man muß da
her die Teile

vor dem
Zuſchneiden
längs der

Durchſchnitt
linien nach
Buchſtabenan

gabe zuſammen
ſetzen.

7669. Kleid
mit Stiſche-
rei Beſa h.
Weißer Batiſt

diente zur Herſtellung
des duftigen Kleides.
Für die Bluſe hat
man einen entſprechend
roßen Stoffteil voren Zuſchneiden in

Bieſenſäumchen abzünähen und mit
Hohlſaumbörtchen oder Maſchinen
hohlſaum zu verzieren. Stickerei be
gleitet den Ausſchnitt und den Aer
melrand ſowie den rechten Rand der
Vorderbahn, die links nur bis zur
eingezeichneten Mittellinie zuzu
ſchneiden iſt. Der Stoff für die
zwiſchen den Linien abzunähenden

Säumchen iſt zugegeben. Gürtel aus Seidenband.S 60 S Gartentiſchdecke und
Kiſſen in Buntſtickeren- Auf naturfarbe
nem Leinen wird das Muſter mit Twiſt geſtickt,
einem Material, das ſehr zu empfehlen iſt, da es
waſchecht iſt und wie Seide wirkt. Die Blätter wer
den in ſaftgrüner Farbe ausgeführt mit dunklen
Stielen und dunklen Rippen, die Blüten außen mit
ſchwarzer Umrandung und in der Mitte ceriſerot,
dunkellila dagegen die Kelchfäden der Blüten. Das
langettenartige Muſter, das das Mittelteil um

zuſammenſetzen. 7668. Kleid aus Waſch
krepp. (Siehe Schnitt Erſorderlich für
Größe II etwa 3,50 mm Waſchkrepp, 1,10 m breit,
1,50 m Waſchtüll, 1,00 m breit, 1,00 m bunt-
gemuſterte Seide, 0,60 m breit, 0,40 mm glatte
Seide, 0,60 m breit, 0,80 m gemuſterter Tüll,
0,45 mm breit. Eine aparte Garnitur an dem hüb
ſchen Kleide ergibt der buntgemuſterte Seiden7681. Moderne Handtaſche h tin Richelieuſtickere i. Muſtervor gürtel, der aus einem etwa 35 cm breiten

zeichnung auf dem nächſten Schnittmbg. Schrägſtreifen beſteht und der aus Gaze zuzu
ſchneidenden Grundform mit leichten Stichen auf

Ausſchnitt, Armausſchnitt- und am
unteren Rande mit Beſatzborte zu
verzieren. Auf der linken Achſel
Knopfſchluß. Der Kimono iſt ſeiner
Größe wegen auf dem Schnittmuſter
bogen durchſchnitten gegeben; man
muß daher die Teile vor dem Zu
ſchneiden längs der Durchſchnittlinie
näch Buchſtabenangabe zuſammen
ſetzen.

7666. Luftbadkoſt üm. Die
im Kimonoſchnitt gearbeitete Bluſe
wird am Ausſchnittrand mit der
Paſſe aus gemuſtertem Stoff ver
ziert und mit dem Rock, über den die
Tunika loſe fällt, verbunden.

7667. Koſt üm für das Luft

genäht wird. Den kleinen Einſatz aus Spitzen ſchließt, iſt in geſperrtem Flachſtich in Ruſſiſchgrün
ausgeführt, ebenſo die den
mittleren Teil kreisförmig um
gebenden Quadrate. So kann
man die Arbeit am ſchnellſten
herſtellen und doch die wirk
ſamſten Effekte erzielen. Die
Decke iſt ſo gedacht, daß die
einzelnen Motive über den
Tiſchrand herunterfallen, wo
durch das Muſter am beſten
zur Geltung kommt. Die Decke,

die einen e von100 em hat, ſoll auch einen
ziemlich großen runden Gar
ten oder Balkontiſch zieren.
und enthält daher acht Motive.
Statt dieſer Zahl kann man
auch ſechs wählen, wenn man
die Decke kleiner anfertigen
will. Den Abſchluß bildet eine
Klöppelſpitze. Jn gleicher
Weiſe wie die Decke wird das
Kiſſen geſtickt. M. B.

7681. Moderne Hand
faſſche in Riche
ienſticke rei Zu
der aparten Taſche
überträgt man das
t Muſter auf weißes
Leinen und führt die
Stickerei mit weißem
Glanzgarn im Schling
ſtich aus. Das Jn

Bügelmuſter zu nere und die Mittel
rippen der Stiefmüt-

b a d. (Siehe Schnitt IX.) Erfor-
derlich für Größe II etwa 3,50 m
gepunkteter Batiſt, 0,80 m breit, 1,35
Meter Stickerei, 6 cm breit, 1,25 m
Stickerei, 2 cm breit. Die nach Vor
zeichnung mit Stickerei verzierte Ki
monobluſe wird in erhöhter Taillen
linie mit dem leicht eingereihten Rock,
der ſeitlichen Schluß hat,
verbunden. Breite Stickerei
deckt den Anſatz. Die
Kimonobluſe iſt ihrer
Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen durch
ſchnitten gegeben man muß
daher die Teile vor dem
Zuſchneiden längs der
Durchſchnittlinie nach Buch 7682. Kiſſen in Buntſtickerei. (Zur Gartentiſchdecke paſſend.)
ſtabenangabe zu einem Teil beziehen gegen Einſendung von 20 (24 h) und Pokto.

0000000000000006000600000000000600060000000000000000000000000000000000060006000006000000000000060
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5

e 8 terchen ſtickt man im S ind Plattſtich mit goldgelbem Garn. Nach
en 9 Ausführung der Stickerei wird der Stoff zwiſchen dem Muſter aus 6in 8 geſchnilten. Die fertige Taſche unterfüttert man mit goldgelber Seide
ßt 5 Und berandet ſie mit gleichfarbiger Seidenſchnur, die auch zuglei h die

n. S Tragſchlinge bildet. M. H.0 7683. Kragen in Madeiraſtickerei. Auſ fei
2 leinen wird das Muſter mittels apiers aufgezeichi

n wird es in der bekannten Madeiratechnik mit Glanzgärn ar
5 s Die größeren Oeffnungen verſieht man mit einem feinen
d Eine Langette ſchließt den ganzen Kragen ab. Beſonders

S der äußerſte Abſchluß der Valencienesſpitze.
7684 und 7685. Notizblock und buch mit Schwarz

s WeißZeichnungen. Aus zwei 11:11 em großen, lilafarbener
2 Kartonſtücken iſt Nr. 1 herzuſtellen Teile ſind in zirka 1 em

t 3 Breite mit einem g eichfarbigen Leine ifen oben zuſammengefügt,
s deſſen Ränder nach den Jnnenſeiten geklebt werden, ſo daß der per

t forierte Papierblock zum Abreißen der Notizblätter darin Platz findet
t 5 und an dem herzförmigen, oberen Rande eingeklebt werden kann. Der

oben glatt aufeinandergeklebte Stiel wird durchlocht und mit einer
Goldkordelſchlinge zum Anhängen verſehen. Dann iſt die Zeichnung

r mit der Zeichenfeder in ſchwarzer Tuſche aufzuzeichnen und die Sonne,
ſowie die weiß gehaltenen Flügelteile und der Schnabel des japaniſchen

t Vogels werden mit feinem Pinſel in Deckweiß ausgemalt. Auf gleiche
Weiſe iſt der Papagei
auf dem 9.13 mch großen Notizbuch her

r zuſtellen, das mitt Deckelteilen aus tango 5 r ungelbem Bütten-Karton h J ebeklebt wurde. Kleine,
ſchwarz weiße Eckver-
zierungen ſind noch bei
zugeben. E. O.

7686 u. 7687. Mo d.

s. Daſchen mit ſei nat der d 7id O v ar un din o wiit n un term t farb Seiden
un ter

ie hübſche,
moderne Garnitur7686 und 7687. Moderne Handtaſchen

mee

mit ſeidenen Früchten (Aepfel und für den Eßtiſch

ie Kirſchen) verziert ſchmückt dieſen außeren ordentlich und bed. ſteht aus einer 25:35 cm großen Mittelplatte, auf der die Blumenvaſed oder die Obſtſchale ihren Platz findet, ſowie den vier kleinen Unterſätzener von 11 cm Durchmeſſer für Flaſchen, kleine Blumengläſer, Kannent oder dergleichen. Die Stickerei wird auf weißem Leinen mit ineinanderes S gearbeiteten Flachſtichen zweifädiggeteilter Filoſelleſeide abſchar S hergeſtellt, und die umgeſchlagenen Blatteile ſind in glatten Plattſtichenn zu halten. Die Roſe wird hell- und dunkelroſa oder gelb gearbeitet, dieit Chryſanthemen ſind lila oder weiß und in grünlichem Ton abſchattiertt, auszuführen. Auch die Lilie wird in letztgenannten Farben, mit gelbens Staubbeuteln an grünen Stielchen, hergeſtellt,während die Tulpe lila und weiß oder gelb und

in u rot, ebenfalls mit Staubgefäßen, auszuſtickenn 7683. Kragen in Madeiraſticke Monogrammn re i. Muſtervorzeichnung auf dem nächſten

in Schnittmuſterbogen. T Sn

L Aepfeln und Kirſchen verziert.
e Unſer erſtes Modell bringt eine 24 cm hohe,n graublaue Seidentaſche, die oben in eir

e Bügel gefaßt und mit gleichartiger Trage 0r ſchlinge verſehen iſt. Eine ebenfalls grau 0e, blaue Seiden- oder Bändchenfranſe wird den

n Beutelteilen zwiſchengeſteppt. Die 8en zerzierung beſteht aus einem in Wolle 2e glattgeſtickten Aſte. mit hell- und 3h dunkelgrünen, geteilt gearbeiteten Blättern, ſo 0wie vier der modernen Aepfelchen, die aus J5 apfelgrünem Atlas auszuführen ſind und mit 8n Heliosfarben zarterot angemalte Backen er 9t halten. Zur Herſtellung iſt ein 2e Watteball mit dem Atlas n, und 0er dieſem ſind oben vier ſchw dnötchen. und 5s s ebenſoviele Spannſtiche einzuſticken, wobei auch ezweimal nach unten durchgeſtochen wird, um 28 dem Apfel die richtige Form zu geben. Auch 3o die zweite aus naturfarbener Rohſeide herge 42 ſtellte 15:22 em große Taſche erhält einen 2u 8 ähnlichen Schmuck, indem der aufgeſtickte 8he s Zweig mit freihängenden Kirſchen verziert iſt. os S Eetztere ſind aus rotem Atlas auf Watte herzu 5es 5 ſtellen und an gehäkelten oder aus hellgrüner 8ie S Seide gebildeten Stielen zu befeſtigen. Ein 8m ſchbeinſtäbchen hält an der Jnnenſeite den gg Deckel der Taſche oben ſtraff und durch zwei 7688. Ovalplatte für den Eßtiſch (Farbige Seidenſtickerei.) Pauſe zu be
n 3 umhäkelte, an den Enden angenähte Ringe ziehen gegen Einſendung von 80 5 (1 K) und Porto. 7689. Flaſchenunterſätze. s

s iſt die in der Stoffarbe gehaltene Kordel (Farbige Seidenſtickerei unter Glas.) Bügelmuſter zu beziehen gegen Einſendung von 0

t 2 xeführt. E. O. 20 4 (24 B) und Porto.000 2 800000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 0000000000000000000000000000000000
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Alle Stiele ſind dunkelgrün, die Blätter in helleren Schattierungen
u halten. Zur Herſtellung der Linienverzierungen wird GoldPoen zweimal dicht nebeneinanderherlaufend mit Querſtichen aus

gelber Nähſeide aufgenäht. Die fertigen, gut geplätteten Deckchen
ſind dann auf Kartonplatten, die vorher mit weißem Satin be
zogen wurden, aufzunähen und die Ränder mit dreifach-gefloch-
tenem, weißem SeidenſoutacheBörtchen zu decken. E. O.

7675. Kleid für größere M.ädchen. Jn dem Bluſen
vorderteil des hübſchen Batiſtkleides hat man ſechs Säumchen ab
zunähen, zu denen der Stoff zugegeben iſt.
Der halblange Aermel, der durch ein
ſchmales Bündchen zuſammengehalten und
mit der Manſchette begrenzt wird, iſt ein e
zuſetzen. Stickereieinſatz und Spitze gar 5
niert den Kragen. Der untere Bluſen S
rand wird in ein Bünd
chen gefaßt und mit dem S
Rock, über den die Tunika
loſe fällt, verbunden. Der
Stoff für die am unteren
Rande der Tunika abzu
nähenden Säumchen iſt zu
zugeben. Gürtel mit brei
ter Schleife aus Seiden
band.

7676. Badeanzug.
Gemuſterter Waſchſtoff er
gab das Material zu dem
kleidſamen Badeanzug. Jn
der Bluſe, die durch das
ſchmale Bündchen mit dem
Beinkleid verbunden wird,
hat man eine doppelte
Tollfalte einzulegen. Die
Ausſchnitt und Aermel-
blende ſowie das Beinkleid-
bündchen fertigt man aus

S

7

terial. Die Ver

wie die Manſchette hat man
nach Zeichenangabe in Falten
zu ordnen. Die vordere Falte
wird aufgeſetzt und mit Knopf
ſchluß eingerichtet.

7692. Pyjama aus
Waſch ſtorffer Herren
An dem praktiſchen Schlafan
zug aus rot weiß kariertem
Zephir richtet man das Bein
kleid am oberen Rande, mit
Zugſaum ein, durch den man
eine breite „Baumwollkordel
leitet. Den Halsausſchnitt der

Jacke begrenzt ein
Schalkragen aus
weißem Stoff.

Aermelaufſchläge
und Taſchenpatten
aus gleichem Ma-

ſchnürung auf den
Vorderteilen wird
aus weißer Baum-
wollitze hergeſtellt.

S

7690.
rock aus

H. u 8

chwarzem Alpackä
oder Baſtſeide für Herren
Normalſchnitt für

erhältlich.

333232222222222

5

mittlere Figur

222222 e

5 7692. Pyfama aus Waſſchſtoff für Herren mittlererEl Größe. Normalſchnitt für 38 em Halsweite. 7693. Pyjama aus 7694. Hausbluſe. Normal-a Flanell. Normalſchnitt für 42 em Halsweite. chnitt, Größe III, IV und V.ſchnitt, Größe III,

gepunktetem Stoff. Rückwärts 7693. Pyjama aus Flanell. Graublauer leichter Flanell ergab
Knopſſchluß. das Material Zu dem praktiſchen Schlafanzug, der mit Verſchnürungen aus S

7690. Ha us- oder Bureau dunfelblauer Seidentreſſe ausgeſtattet iſt. Den oberen Rand des Bein- S
rock. Die vorderen Ränder der kleides richtet man mit Zugſaum ein und leitet eine Baumwollitze hindurch. S
Jacke hat man auf der Jnnenſeite Die vorderen Ränder der auf der Jnnenſeite handbreit mit Stoff zu be 2
De e ken vent Be er Jacke werden durch die Oeſen der Verſchnürung und Perlmutter- S

der eingezeichneten Bru 2er e un Den e e tUmlegekragen fügt man an den 2Halsausſchnitt. Je ſeitlich eingeſehte Maß Tabellen unserer Linda- Schnitte

Taſchen. Für Erwachseno 27691. Kleid a u s Stickerei Eröbe Ober Taillen- Hülten- Rücken- Vorder- e Vordere 2
ſtoff. (Zur Aufarbeitung eines welte welle welle länge läagge länge Rocklänge
alten Kleides oder zur Verwendung e e e tvon Reſten geeignet.) Zu dem hüb 5 e e e eſchen Kleide ſtellt man zunächſt einen Jüdin alle Fig. 39 45 104 2Rock aus glattem Batiſt her. Für W e 3 vdie lange Tunika fügt man der Ab starke Figur 120 5 4 s 32
bildung gemäß verſchiedene Ein
ſätze und einen Reſt Stickereiſtoff Für ueſe Für Knabenzuſammen vder man ſchneidet die oper Mwerg Carre An Aerſelbe aus abgepaßter Stickerei zu. Größe Alter nete e a Größe ſuire e e

v Der Kimonobluſe aus glattem Batiſt Babyti jJ u y bis cm cm cm cm cm cm 2u werden nach Abbildung und Linien o 1 Jahr 56 13 45 27691 Kleid aus angabe auf dem Schnitt Stickere“- 1 23 62 21 s0 eStickereiſtoff, (Zur Einſätze eingefügt. Ein farbiger l 55 5 75
Aufarbeitung eines alten Seidenbandgürtel vervollſtändigt V 6 72 31 75 s 10 537636
Kleides oder zur Verwendung das hübſche Kleid. V 10 76 35 85 10--12 59 8440von Reſten geeignet.) Nor 7694. Praktiſche Hausbluſe, n e ne vmalſchnitt, Größe J und II. Den Rücken, Vorderteil, Aermel ſo

ezzz3zzzzz:zzr3zr23332223 Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein, z 333232888äBä28 ter 3::



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 19e en weitere Spenden in Höhe von 6000 Mark ein. Anſtalt eine Werkſtätte göttlicher Vorſehung.W g. Von ſeiten der Anſtalt erhielten altverdiente An Möge ſie weiter gedeihen und Segen ſtiften!SächſiſchThüringſche geſtellte Geldgaben als Jubeldank, und ehemalige Magdeburg. Im Gewerkverein der Heimar

Srauen-Rundſchau.
h h c Soziales.

Erfurt. Das hieſige Auguſta Viktoriaſtift
feierte unter zahlreicher Beteiligung das Feſt ſei
nes 50jährigen Beſtehens. Der Magiſtrat über
reichte als Jubelgabe 1000 Mark, von anderen

Schülerinnen, welche ein oder mehrere Jahrzehnte
bei einer Herrſchaft dienen, prächtige Broſchen.
Viele junge Mädchen hat das Stift im Laufe der
Zeit ausgebildet, etwa 60 nehmen jährlich an dem
haus wirtſchaftlichen Unterricht teil. Ueber 200
Gäſte ſieht jährlich die mit dem Stift verbun
dene Mägdeherberge und das Hoſpiz; 60 Kinder
ſind in der Kleinkinderbewahranſtalt unterge-
bracht, außerdem betreut das Stift 200 Pflege
kinder. Jm Feſtgottesdienſt nannte General-Su

nere Arbeiten eingerichtet werden, falls genü
gende Beteiligung vorhanden iſt. Die von dem
Verein in das Erholungsheim der Heimarbeite-
rinnen geſchickten Mitglieder ſind neu geſtärkt
wieder zürückgekehrt. Es wäre zu wünſchen, daß
recht vielen unſerer fleißigen Heimarbeiterinnen
eine ſolche Ausſpannung ermöglicht wird. In der
letzten Verſammlung hielt Frau Schulrat FrankeFreunden und Gönnern der Anſtalt gingen noch perintendent D. Jacobi, Magdeburg, die feiernde

Hervorragend bewährt seit Reises umehr als 60 Jahren!Berqmanns Zahnpasta Hand- Körbe
Sport- u.Kinder Wage

Korhwsren- eieel

Reparatureni schnell und villig(all Jellputh, re an 23

r

100 Bouillonwürfel Mk, 3,00
300 Stück Mk 7.50

Angenehmer,
weicher und elastischer Gang
Keine Erschütterung Keine Ermüdung

Ungemein dauerhaft!

en

Gegen Gallensteine
gebraucht man mit Erfolg Lapisol,
Naturprodukt. Aerztlich empfohlen
Flasche Mk. 3.50, 4 Flaschen Mic. 12.00

Neu! Achlung! Neu!
Wringmaschinen Holawalzen

ralb so teuer wie Gummi walzen.
W. Mülter, Schrotestr. 25.

beiſückgratS Hilfe n
Fuſer,- Dermalin
beseitigt gefahrlos Geruch u. abnormen
Schweiß, Flashe Mk. 1.50 u. Mk. 2.50,

Von Mk. 10. an franko
und inklusive per Nachn. 3273

Paul Huschke, Weimar,
Chem.-pharmac, Spezialtä en

o 00 00000000000000000000000

Verlangen Sie von Ihrem
Schuhmacher ausdrücklich

Absätze Continental
gf
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Apfelstr.
Ar. 13.

Asehhästen usw.

in größter Auswahl

zahnencdlen

knochenschwachen

Von üherraschender Wirkung
hei zartenblut. rnen K 1 n d 0 r n
magenschwachen

schwächlichen

ist Thalysia Nährsalz Hafergries
Dr. Ernst Sandow's

Künstliches

E ms er J J 2 Preis I Pfund I. Aark, Pfund 55 Pfennig.
al e2 Nein Erks ährt. an gohte auf meine firma h Th Ie Reformhaus alysiaab 2 e e Fernspre 5492 (Paul Neuhaus) Berlinerstr. lau8
n

h. S
e 2
r

c T e c0 o o s eJFur Küche und Vorrats kammer6 9

J e c en e c. Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfeldl

Steinstraße 5 Magdeburg Fernspr. 4525
empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee
uncdcl Teegebaäck, sowie alle weite-
ren Backwaren in bester Güte.

W Frühstück u. Brot sende auf Wunsch frei ins Haus.

T en C. Zettler, Kaiserstr, 95 De De 19

Feines Tafelwaſſer Marke viktorig
Kurbrunnen 1. Ranges

Aus der natürlichen Sole der Viktoria Quelle des Königl. Sol
bades Elmen und friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt. Zu be
ziehen 30 Flaſchen, Liter Jnhalt, 3,00 durch den Alleinvertrieb 2275

G. Haferkorn Nachfolger, Magdeburg
ß Fernſprecher 1904.

2217

Dreienbrezelſtraße 12 a.
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einen Vortrag über „Jugendpflege“, in welchem
ſie darauf hinwies, daß zwar das Elternhaus die
beſte Stätte für die Jugendpflege iſt, daß aber
nicht immer die Grundbedingung dafür vorhan
den iſt, wo durch die in unſerem modernen Er
werbsleben bedingte „Aushäuſigkeit“ der Familie
die Jugend in der Zeit des Ueberganges keine
Stätte findet, da ſie körperlich und ſeeliſch heran
reifen kann. Deshalb greift die „Jugendpflege“ ein, und in den tirglichen und weltlichen

Vereinen, die ſich ihr widmen, findet ſich die Ju
gend zuſammen bei fröhlichem Spiel, bei geſun
der körperlicher Uebung und guter Unterhaltung.
Mögen die Mütter ihre Kinder anhalten, ſolchen
Vereinen beizutreten.

Steinheid (S.-M.). Hier iſt aus freiwilligen
Beiträgen ein Sanitätskolonnenhaus errichtet
worden als erſter Verſuch in unſerem Herzog
tum, für die an der Kranken- und Verletztenfür
orge in erſter Linie Beteiligten (Sanitätskolonne,

Frauenverein, Arzt) eine gemeinſame Wirkungs
ſtätte zu ſchaffen.

Zerbſt. Um allem Mißbrauch der privaten
Wohltätigkeit in Zukunft vorzubeugen, hat ſich
jetzt aus Vertretern der öffentlichen, kirchlichen
und privaten Armenpflege ein Ausſchuß gebildet,
deſſen Aufgabe zunächſt ſein ſoll, auf eine zweck
mäßige Verteilung der zur Unterſtützung Hilfs
bedürftiger vorhandenen Mittel hinzuwirken.
Zugleich iſt im Rathauſe eine Zentralauskunft
ſtelle eingerichtet worden, welche auf Verlangen
Auskunft über die zu unterſtützenden Perſonen
gibt.

der Univerſikät Jena ein Vermächtnis von
140 000 Mark zugewendet, deren Zinſen zu Ge
währung von Stipendien, Unterſtützung wiſſen
ſchaftlicher Arbeiten und Studienreiſen Jenger
Dozenten dienen ſollen. Das Statut der „Sei
del-Stiftung“ iſt nunmehr von der Regierung ge
nehmigt worden.

Apolda. Unſer Gemeinderat nahm dankend
eine Stiftung des verſtorbenen Fabrikanten Jm
miſch in Höhe von 5000 Mark an, deren Zinſen
für gute Zwecke verwendet werden ſollen.

Sachſen- Thüringen unkerwegs.
Fragen.

Sommerfriſche: „Welche Mitleſerin könnte aus
Erfahrung eine wirklich ruhige Sommerfriſche
für einzelne Dame im Harz empfehlen

Fernſprecher.
Fragen

55. Wartburgkranz: „Könnte mir jemand das
Rezept zu dem in Thüringen ſo beliebten Kuchen
„Wartbürgkranz“ mitteilen

1015. Text: „Bitte um den Text des Lie
des „Heim bin ich gekommen,, das Herz mir

Stiftungen.
Jena. Der im Juli 1912 verſtorbene Geheime

Medizinalrat Profeſſor Dr. Moritz Seidel hat

brennt.“
1016. Weißnäherin: „Welchen Beruf kann

junges Mädchen ergreifen, welches die Weiß
näherei erlernt hat, das andauernde Sitzen aber
nicht vertragen kann?“

S D 4

Fahrplan an Wochenta gen
vorm. nachm.2.3Ab Magdeburg 2.00 2.30 3.00e 2. 16 2.45 3. 15Herrenkrug

Lostanu
Hohenwarthe
Herrenholz
An Niegripp

vorm
Niegripp 8.30Herrenhol z 55
Hohenwarthe 9.10
Losta n 9.265Herrenkrug-, 10.10 2.20

An Magdeburg 10.80 2.503.50
Hie Fahrten nach Herrenkrug-Strandbad in 2 und 3 Uhr

nachmittags werden vom 18. Juni ab gefahren.
Fahrpreis nach Strandhback einschlieblich Back 15

Stettin Lückeke-

Fin schönes Gesicht
zeigt jeder Fusshoden, welcher mit Prange's Fuss-
bodenglanzlack mit Farbe gestrichen worden ist.

Ueber Nacht steinhart trocken, kein Nachkleben, an Glanz
und Haltbarkeit un übertroffen

2 Pfd. 1.50 M., 5 Pfd. 3.50 M., 10 Pfd. G. 50 M. einschl. Büchse
ausgewogen 1 Pfd. 65 Pfg., bei 10 Pfd. à 60 Pfg. 13145b

Srwin Prange, Erstes Sperialgeschäſt Berlinerstr. 29
für alle

Fernsprech. 4132, Lacke, Farben, Leime (EckIaden).
00000000000000000000000000000000000000000

bröhte Sauher heit

lröhte Beguemlichbeit

Pegte Selhstkontrolle

Man verlange
Preisliste

Kohlen-, Grudekoks Abonnement

Wilhelm Wrede, a
Herm. Rittgeroth, e len
Stadt Kontor, e

S

e e e 7e S S —m—m—[TZJ

Kasten- Vertrieb
Telefon 3225.

Friedrieh Zortfelit
Magdeburg AN,

Spezial-
Betten-
AbteilungPektfedern

Fertige- Betten
Metallbettstellen e

Matratzen Keilkissen
Steppdecken S e

kigene Bettfedern- Reinigungs Angtalt

mit elektrischem Betriebe 4131

hervorragendes, kräftiges und erfrischendes
Nahbrungs- und Heilmittel s
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt.

Nur echt, wenn mit Prospekte gratis
Magdeburger Boghurt- Anstalt

Karl Einsiedler
Magdeburg Wst., Arndtst. 25, Fernspr. 5692.

Meiner geehrten
Damen-Kundschaft

von Magdeburg und Umgegend zur gefl. Kenntnis, dass ich in meinem
Hause, Tischlerbrücke 3, Von meinem Hauptgeschäft getrennt, einen

Spezial-Damen-Laden“
eröffnet habe, zu welchen nur Damen Zutritt haben und in welchem
die Damen nur Damenbedienung vorfinden werden, so dass also für
eine durchaus diskrete Bedienung gesorgt ist. Das Massnehmen
sowie Anlegen von Leibbinden und Bandagen aller Art erfolgt in
vier eigens dazu eingerichteten, völlig getrennten Anprobier-Zimmern.

2

Hermann BleicherFabrik chirurg. Instrumente, orthopäd. Apparate u. Bandagen
Spezialhaus für medizinische Bedarfs- Artikel

Fernspr. 1603. Tischlerbrücke 3.. Pernspr. 1503.

h
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1017. Beſchäftigung: „Welche leichte Be
ſchäfigung könnte ſich wirtſchaftlich tätiges
Mädchen für einige Wochen verſchaffen?“

1018. Liedertext: „Bitte um den Text des
Liedes „Flüſterndes Silber, rauſchende
Welle“.“

1019. Marie V.: „Wer kann mir aus Erfah
rung eine Penſion in Südfrankreich einp
fehlen, wo die franzöſiſche und italieniſche
Sprache gepflegt und feine franzöſiſche Küche ge

lehrt wird?“ s1020. Beruf: „Welchen Beruf kann Ober
realſchüler mit EinjährigenZeugnis ergreifen,
wo Mathematik und Phhyſik verwendbar ſind?“

1021. Exiſtenz: „Jn welcher Stadt findet tüch
tiger Büchſenmacher meiſter gute Exi-
tenz?“f 1622. Brüſſel: „Wie ſind die Lebens und
Wohnungsverhältniſſe in Brüfſel

1623. Papiergeſchäft: „Welche Mittelſtadt
Deutſchlands eignet ſich zur Eröffnung eines
Buch und Papiergeſchäfts?“

1034. Meiſterſtück: „Bitte um das Gedicht
„Das Meiſterſtück“.“

1025. Hochzeitsgedicht: „Wer kann mir das
Hochzeitsgedicht mitteilen, in dem das
erſte Hemdchen, Strümpfchen und Schuhchen be
ſprochen wird?“

Anutworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen
werden im erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert.
Da wegen Platzmangels nicht alle Antworten veröffent
licht werden können, wird ein Teil derſelben den An

fragenden direkt zugeſandt.

Beruf. (Frg. 950, Nr. 34.) 1. Ein Abitur i-
en t würde im Handelsfach durch die höhere
Stufe der Bildung, die er errungen hat, nur
beſſere Chancen haben als irgendein anderer,
weil er doch immer die jeweiligen Verbindun
gen in dieſen Kreiſen ſuchen und finden würde.
Jedoch empfiehlt es ſich, in einer gut renom
mierten Firma alle Branchen des Geſchäfts zu
lernen und durchzuarbeiten, ferner einen ein
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fachen Handelskurſus mit Buchführung, Steno
graphie und Schreibmaſchine uſw. durchzu
machen und einige Semeſter der Handelshoch
ſchule, wie ſie in Köln und Berlin beſtehen, mit
Kurſen in Finanzwiſſenſchaft, Bürgerlichem
Recht, Wohlfahrtspflege, Handelsjournaliſtik,
Arithmetik und Algebra und Nationalökonomie
ſowie fremden Sprachen uſw. zu abſolvieren.
Der Umfang und die Menge des Penſums der
Handelswiſſenſchaften würde Jhnen durch Jhre
höhere ſchulwiſſenſchaftliche Bildung bedeutend
erleichtert werden. Wenn möglich wäre es rat
ſam, noch einige Jahre im Ausland in einer
gut empfohlenen Firma zu arbeiten, vielleicht
in derſelben Branche, die Jhnen durch die Lehr
zeit vertraut geworden iſt. Anfragen für die
Handelshochſchule richtet man am beſten an das
„Sekretariat“. Zur Aufnahme wird dort direkt
das Abiturientenexamen oder das Einjährig-
Freiwilligengeugnis nebſt Zeugnis über be
endete kaufmänniſche Lehrzeit oder das Zeug
nis über beſtandene zweite Lehramtsprüfung ge

fordert. M. W.2. Der Den tſchna tionale Hand
lungsgehilſen- Verband in Hamburg, der größte kaufmänniſche Verband
Deutſchlands, gibt u. a. eine Zeitſchrift „Der
deutſche Kaufmann im Auslande“ heraus, die
ſtets intereſſante Aufſätze über Land und Leute,
Anſtellungsverhältniſſe, Klima uſw. bringt, und
deren Bezug jedem jungen Manne, der eine
Stellung im Auslande ſucht, ſehr zu empfehlen
iſt. Obiger Verband unterhält in London und
Paris eigene Bureaus, die bereitwilligſt jede ge
wünſchte Auskunft über die dortigen Verhält
niſſe erteilen und deren genaue Adreſſen durch
den Verband in Hamburg zu erfahren ſind.

F. K.
Berufswechſel. (Frg. 942, Nr. 33.) 1. Einem

jungen Offizier, der ſeine Militärlaufbahn auf
gibt, eröffnen ſich mannigfache Möglichkeiten,
natürlich hängt die Wahl ſehr von den perſön ganz unbeſoldet, in den Geſchäftsgang der Zivil-

lichen Befähigungen und Neigungen ab. Günſtig
wäre es, wenn der junge Herr ein guter Beob
achter iſt und eine gewandte Feder ſchreibt, in
eine große Tageszeitung als Redaktions
Volontkär einzutreten, um ſich als Journaliſt
auszubilden. Dadurch könnte er ſpäter An
ſtellung als Korreſpondent finden wie viele
ehemalige Offiziere. Oder aber er könnte ſich
auf der Poſt, Bahn oder in der Juſtiz als Be
amtenAnwärter melden. Sind kaufmänniſche
Talente vorhanden, wäre es günſtig, einige Se
meſter eine Handelshochſchule zu beſuchen und
ſich dem Examen eines Handelslehrers zu unter
ziehen. Oder aber als Volontär auf das Bureau
eines großen Handelshauſes, um ſich auf die
Laufbahn eines kaufmänniſchen Betriebsleiters
vorzubereiten. Andererſeits wäre auch die Lauf
bahn eines wirtſchaftlichen Gutsbeamten ins
Auge zu faſſen, die geſund iſt, gut bezahlt wird
und durch eine ausgedehnte Tätigkeit viel Be
friedigung gewährt. W. T.

2. Jch würde raten, Bankbeamter zu
werden. Hier kann er bei Fleiß und Ausdauer
als Volontär ſich in kurzem Beförderung und
eine gut bezahlte Stellung verſchaffen. Sehr
ausſichtsvoll iſt auch, ſich bei einer der großen
Auslandsfirmen in Bremen oder Hambury der
höheren Kaufmannskarriere zu widmen. Sind
gute Sprachkenntniſſe vorhanden, ſo könnte es
auch von Vorteil ſein, dieſe zu vervollkommnen,
um ſpäter als Sprachlehrer und Ueberſetzer An
ſtellung zu finden, wobei es von Wcchtigkeit
wäre, wenn ein wirkliches Sprachexamen abge
legt würde. Jſt Talent dazu vorhanden, ſo
könnte der junge Mann auch das ZivilDol
metſcher Examen ablegen und ſich den mit dem
Auslande Handel treibenden Firmen zur Ver
fügung ſtellen. Vielleicht gelingt es auch, bei
einem Amtsvorſteher ſich einzuarbeiten, und ſich
ſpäter für dieſen Beruf zu melden, oder ſich zu
erſt bei einem Bürgermeiſter, natürlich zuerſt

n SJ J
Geschäftsſtelle

r

Annahme von Abonnements und Inseraten
hen würdigkeiten z
und Vergnügungen.

Erfurt.
Deukmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Lriegerdenkmal (im, Hirſchgarten),
das Reiterſtandbild Sike ilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich.

Der Dom, am e ilgglm-Platz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60 F.
Städtiſche Altertümer und ethnogra

phiſche Sammlun Hoſpitalplatz 14715.

Schlösser-Straße Nr, 11 12

I

s0lid-- geschmackvoll billig.

Möbelhaus A. Oxenfart
Telephon 1491. Augustinerstrasse 28.

e Acntung!Blusen, Herren- und Damen -Wäsche,
Rester, Schürzen, Bettzeuge, Gardinen
und dergleichen verkauft billig 4216
F. Reißner, Udestedterstraße 11, I, I.

Heümagnethenr--
H. Wiese, Futterstraße 2, part,
Behandlung aller Krankheiten

mit nachweisbar bestem Erfolge.
Magnetismus ist die älteste aller natürlichen

Heilmethoden, 3509

4280

Schocoladen Dathe
Erfurt, Johannesſtraße 14.wenn täglich von 10-4 Uhr.

unentgeltlich.
Reichshallen Theater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſenm, Anger 18,

a eennereen In unentgeltlich geöffnet von 11 r, Mitauch von 2—4 Uhr. er
e

Sparen Sie
week; DaMeR- I. Herren-Stiefel epollbillig

E. Langer, 13 Jahre branchekundig
A. Langer, Erfurt, Johannisſtr, 91

IIS Hütesfür Damen und Kinder
Preise herabgesetzt

Frieda Herold h

empfehle Schokoladen in Tafeln aller
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten
bis zum feinſten, Keks und Biskuits
Kaffee und Tee. 4 R

Wissenschaftl, Phreno-Grapho-
S logisches Institut
4172] Von Frau Marie Grude,
Erfurt, Pfeiffersgasse 15a, pt.
Brieflich bearbeite ich Horoskope
nach genauer wissenschaftl.-astro-
logischer Berechnung unter Angabe
des Geburtstages und Jahres bei

Große Auswahl

in

Afrika Haus
finden Sie eine große Auswahl echter Strauß
federn, Fantasies, Reiher und Hut-
blumen zu Engros-Preisen, und haben Sie
nicht nötig, von auswärts nach Preislisten
unter Nachnahme zu kaufen. [3517

Erfurt 3 n le
Mitelied des Rabattsparvereins 417 Wäschezeichnen

feine Ausführung, bill. Preise. G. Hübner,
mechan. Stickerei, Regierungstr. 40. 4172Höhnes Seifenhaus auch Sonn- und Wochentags

[42früher Rumpelgasse 2).
Frau Nitz, Nenwerkstr. 37. II rechts.

G Hyrechst. fägl. 9 s abds. 9 Ihr G

238Erfurt, Löberstrasse 25-27
Ein Versueh lohnt von meinen prima
Haus- und Tolletteseilfen. Schwümme,
Putz- und Haushalt- Artikel. [4215 Anger 39/0 Gardinen Greiner

Ecke Regierungsstr.
filiale:

Johannesste. i9Grösstes Gardinen Special- Geschatt

Erfurt

Einsendung v. 2.50 M. auch in Marken

Wer
Stiefel, Halbſchuhe,

Reiſeſchuhe, Hausſchuhe
vom einfachſten bis zum eleganteſten ſpottbillig
kaufen will, gehe nach [467Erfurt, Michagelisſtr. 36,

Weimar, Jakobſtraße 33.

Umändern von Kleidern, Knaben-
anzügen, Mänteln spottbillig.

Frau Merkel, Erfurt
Langebrücke 21-22. 4158
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verwaltung einweihen zu laſſen, um ſpäter eine
Stelle als Stadtſekretär, Beigeordneter und end
lich Bürgermeiſter ausfüllen zu können. Falls
er Kavalleriſt geweſen iſt, könnte er vielleicht bei
einem Geſtüt Anſtellung finden, um ſpäter in
den königlichen Dienſt übertreten zu können.

Lonny von Bülow.
Erholungsheim. (Frg. 941, Nr. 33.) 1. Ein

Erholungsheim im Sinne der Frage iſt
das Prinz Rupprechtheim in der Rhön bei
Stadt Brückenau (Kreis Unterfranken und
Aſchaffenburg). Unweit entfernt von dieſem
Heim liegt auch das bekannte Bad Brückenau.
Seine Entſtehung verdankt das Heim einer
Stiftung; es wird bewirtſchaftet vom „Verein
zur Schaffung eines Erholungsheims für bay
riſche Staatsdiener“. Die Vorteile, die dieſe ge
meinnützige Anſtalt bietet, ſollen ſtiftungsgemäß
bayriſchen Staatsdienern zugutekommen, wobei
letzterer Begriff in des Workes weiteſter Bedeu-
tung aufzufaſſen iſt: Mitglieder können alle
direkt oder indirekt dem Staate dienenden Feſt
beſoldeten werden, ſonach auch Militär-, Ge
meinde- und ſonſtige Kommunalbeamte, Offi-
ziere, Geiſtliche und Lehrer, gleichwohl ob noch
aktiv oder bereits außer Dienſt ſtehend. Der
jährliche Vereinsbeitrag iſt auf 1.50 feſtgeſetzt.
Den Angehörigen und Hinterbliebenen aller die
fer Kategorien werden als Gäſte des Heims die
gleichen Vergünſtigungen zuteil wie den Mit
gliedern. Das Erholungsheim iſt das ganze
Jahr geöffnet. Die volle Penſion begreift in ſich
Logis und Verköſtigung (ohne Getränke) und
wird je nach Wahl in drei Verpflegsſätze ge
währt, deren Preiſe ſich zwiſchen 3.70 und
7.65 bewegen. Alle bayriſchen im vorange
gangenen näher bezeichneten Beamten erhalten
auf Wunſch eine zehnprozentige Preisermäßi-
gung, während Vereinsmitglieder je nach der
Länge ihrer Zugehörigkeit zum Verein ſowie
deren Angehörige Anſpruch haben auf 20- bis
50prozentige Preisermäßigung. Nähere Auf-
ſchlüſſe werden erteilt von der Vorſtandſchaſt
vorgenannten Vereins (e. V.) in München
W. 39, Wilhelm-Düll Straße 3, 2 Tr. E. H.

MUBXXNX-IIIAn unsere geehrten Leserinnen!

DINMBIIIIIIIIIIIIIIIIIIP

re

Wir sind gern bereit, denjenigen
Abonnenten, welche auch in der

SOMMERFRISCHE
unsere Wochenschrift nicht entbek-
ren wollen, dieselbe nachzusenden,
und bitten wir um rechtzeitige und
deutliche Angabe der Adresse, so-
wie Vorausbezahlung des Betrages
Die Portospesen betragen pro Heft
5 Pfg. Bei längerem Aufenthalt
empfehlen wir, das Blatt bei dem
nächsten Postamt oder beim Brief-
träger zu bestellen. Das Posk-
abonnement muß auf mindestens
einen Kalendermonat oder ein Vier-
teljahr aufgegeben werden. Der
Abonnementsbetrag erhöht sich in
diesem Falle um die Bestellgebükhr,
welche für das ganze Vierteljahr
(inkl. Schnittmusterbogen) 12 Pfg.
beträgt. o0000 Die Geschäftsstelle

IIIIIIIIIVEMGM,.,CCBEIIIIXIXXBMGME
2. Bei allen größeren Verwaltungen, insbe-

ſondere bei der Poſt und Eiſenbahnverwaltung
gibt es Erholungsheime für bedürftige-
Beamte. Nähere Angaben ſind bei der betreffen-
den Behörde koſtenlos erhältlich. Außerdem
ſind wohl bei jeder Behörde gedruckte Geſamt
überſichten der von Heilanſtalten, Badeverwal
tungen, Geneſungsheimen uſw. den Beamten ge
währten Preisermäßigungen oder ſonſtigen Ver
günſtigungen vorhanden, die auf Wunſch von der
Behörde gern zugeſandt werden, da die Be

hörden ein Intereſſe daran haben, daß ihre Be
amten geſund ſind. Jn dem Radiumſolbade
Kreuznach a. Nahe iſt im Kurhaus Theodorshalle
ein Erholungsheim für Kommunalbeamte ein
gerichtet. Nähere Auskunft und Proſpekte ſind
bei der Kurhausverwaltung in Kreuznach zu

haben. M.Briefkaſten der Schriftleitung.
Anvnyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Handwerker. Wenn Jhr Sohn Hervorragen
des in ſeinem Handwerk leiſtet, kann er damit
die Berechtigung als Einjähriger zu dienen, er
reichen. Erſt kürzlich machte die Handwerkskam
mer Erfurt bekannt, daß junge Handwerker,
welche beſonders hervorragende Leiſtungen auf
ihrem Fachgebiet aufweiſen, ein Geſuch um Er
teilung des Berechtigungsſcheines zum einjährig
freiwilligen Militärdienſt und um Befreiung von
dem Nachweiſe der wiſſenſchaftlichen Befähigung
an den Oberpräſidenten der Provinz Sachſen in
Mägdeburg richten können. Die Antragſteller
müſſen das 17. Lebensjahr vollendet haben und
das Geſuch bis zum 1. Februar des erſten Mili
tärjahres, alſo des Jahres, in welchem der Be
werber 20 Jahre alt wird, einreichen. Dem Ge
ſuch iſt ein ſtandesamtliches Geburtszeugnis bei
zufügen, außerdem die Einwilligung des geſetz
lichen Vertreters (Vater oder Vormund) mit der
Erklärung, daß für die Dauer des einjährigen
Dienſtes die Koſten der Ausrüſtung, Bekleidung
ünd Wohnung von ihm getragen werden ſollen.
Ferner ein Unbeſcholtenheitszeugnis der Polizei
behörde und ein Zeugnis einer Prüfungskom
miſſion (Geſellen-Prüfungs-Ausſchuß) über ein
von dem Antragſteller ſelbſtangefertigtes aus
gezeichnetes Prüfungsſtück. Zu beachten iſt noch,
daß alle Zeugniſſe und Papiere im Original oder
in amtlich beglaubigter Abſchrift einzureichen ſind.
Wenn das Prüfungsſtück dann als eine hervor
ragende Leiſtung angeſehen wird, muß der Ge
ſuchſteller ſich noch einer Prüfung in Deutſch,
Geographie, Geſchichte, deutſche Literatur, Mathe
matik und Naturwiſſenſchaften unterziehen. Nach

Zum Fensterputzen
H. Lampe, Magdeburg, Peterstr. 17. [312

Rohen Verdienst i
verſchaffen ſich Frauen und Mänuer d. Ve
unſer. chem. pharm. kosm. Artik. Geeignet für je
derm., da beſ. Kenntn. u. Kapit. nichterforderlich.
Gebauer Schmidt, Ceipzig, Körnerstraße 26.

S ind erstklassig.

Evrsatzteile. Fernsprecher 5035.

Original-Victoria- Nähmaschinen
Fabrikat H. Muncdlos Co. Magdeburg N,

Reparaturen so gut wie ausgeschlossen
Allein-Vertr.: Alfred Freistedt,

Reparaturen aller Fabrikate-

r

e
S

Magdeburg, Breite Wegs

Ohne Verantwortung derRedabtin

Echte Hienfong-Essenz i eOffene Beinſchäden (Destillut), extra stark. i. Mx. 2.50, 39 T. Mk. 6. franko. C128
Chemische Werke E. Walther Halle ars Mählweg 20- Gratis

z Wirkt reizlos,heilt Doctor-Salhe kühlend, aus roccnend

trockene und näſſende,Tlechten, eilt Lenar Lalbe
i Zahlreiche Dankſchreiben. J
Preis je 1 M., 3 Schachteln portofrei.

Verſand:

Kaiſer-Apotheke, Magdeburg
Alte Kenſtadt Aaneteuſtr 16

S
S
S

STuben c 2. u. Mk. I.

G Leberflecke G
O HGWarzen G O
unter Garantie in wenigen Tagen, auch im
Gesicht, entfernt die Sieg-Tinkltur.

Flacon 1.25 Mark. 31781 Pank- und Anerkennungsschreiben
A. Bethke Nachf,, Breiteweg 253,

M.
9

filiale: Erturt, Schlösserstraße 11-12;

9000000000000000000

9900000000000000000000000000000000000000000

GUTSCHEIN
Gültig bis 31, Juli 1914

Gegen Einsendung dieses Gutscheines und
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

z PRIVAT-ANZEIGEMN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od, Zahl wircmit 2 Pfg. berechnet.
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

CGeschäftgctelle der „Sächsisch-Thüringischen Hausfrau', NMagcdeburg, Tischlerbrüche 17

filiale: Halle a. S., Schmeerstraße 17-16

Wortlaut der Anzeige:

in Marken einliegend
900000000000000000000000

erhält jede Dame eine Original-Dose

I 1 I„Lilien-Crém“ s
zur sicheren Beseitigung von Mit-
esser, Pickel, Sommeres prossen usw.
bei Bestellung von 6 Stück echter
Lilienmilchseife, à Stück
59 Pfg. 3.00 M. gegen Vorein-
sendung oder Nachnahme. Dieses
Angebot gilt nur für Kurze Zeit,
darum schreiben Sie bitte sofort.

Parfümerie L. Freihammer
Dessau i, A., Zerbster Straße 71.

0

Keparatur- Zentrale
für Sprechmaſchinen. Große Auswahl in
Schallplatten, ſowie ſämtl. Erſatz u. Zubehör
teile. Otto Schultz. Neuſtädterſtr. 19 4289

Allerfeſns es
Zifronen-

Am Stelle frischer Zifronen
zuallen Badcarfen, sowie zum Kochen

zu verwenden

000000
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
dem Ausfall dieſer Prüfung entſcheidet die Be
hörde, ob der Berechtigungsſchein zu erteilen iſt
oder nicht.

Grützbeutel. Sie machen ſich wegen der Wu
cherungen auf Jhrer Kopfhaut Sorgen und fra
gen, ob eine Operation der Grützbeutel mit Le
bensgefahr verknüpft iſt. Jhre Furcht iſt aber
ganz unnötig! Die Knoten entſtehen durch eine
Entartung der Talgdrüſen und ſind völlig un
gefährlich; ihre Entfernung durch den Arzk geht
leicht von ſtatten. Alſo ängſtigen Sie ſich nicht
weiter; würden Sie nur den Jnhalt der Wu
cherungen entfernen laſſen, könnte es ſein, daß
ſie die Geſchwülſte behalten, es ſetzt ſich dann Fett
darin an.

Preisausſchreiben Nr. 246
ſür unſere Leſer

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Haus
ſrau“ ſetzt ſür die Löſung der nachſtehenden Preis
aüfgabe die folgenden Preiſe aus:

1. Preis: Sauerbrunnen im Werte von 15 A.
2. Preis: ein Dutzend Handtücher im Werte von

8 A.
3. Preis: Haus und Küchengeräte im Werte von

6 l.

4. Preis: 2 Schürzen im Werte von 6
5. Preis: Goldwaren im Werte von 3
6. Preis: Küchengeräte im Werte von 3
7. Preis: Backwaren im Werte von 3 l.

Rätſel.
Am Anfang ein a und am Ende ein a,
Eine Stadt liegt in der Mitte.
Das Ganze: ein feiner Duft, iſt dir nah;
Haſt du die Löſung? Ich bitte.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf
ſchrift „Preisausſchreiben Nr. 246“ an die Schrift
ſtelle der „Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“ Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17, einzuſenden. Schlußtermin
für Einſendungen 23. Juli 1914. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Redakteur des
Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſetzten Preiſe
mehrere richtige Löſungen in n wird die Zu
teilung des betreffenden Preiſes nach der Vorſchrift
des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch
das Los entſchieden. Auflöſung des Rätſels er
ſolgt in Heft Ar. 546.

Auflöſung der Knackmandel 429:
Buchſtabe „R“.

Preiſe empfingen:
Luiſe Stranz, Suhl i. Thür., An der Haſel 11.
Elſe Friedrich, Erfurt, Blücherſtraße 17.
Theo Grothe, Wittenberg, Bez. Halle a. S., Ber
„liner Straße 19.

Walter Mehling, Althaldensleben, Kloſterſtraße 1.
Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den

Eltern gegen Vo-zeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Zur Auflöſung des Preisausſchreibens Nr. 244
Sieg Sieger

Der Name der Gewinnerin des 7. Preiſes iſt
in der letzten Nummer verſehentlich nicht ver
öffentlicht worden.

Es erhielt dieſen (eine Broſche im Werte von
3 Frau Marie Blank, Weimar, Paulinen
ſtraße 3a.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwochs und Freitags, nachmittags 4—-5 Uhr,

Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäftszeit:

Schreſbmaschinen Schule
Vervielfältigungs Anstalt

Otto Isermann, Breiterweg 129
gegenüber Katharlnenklrehe-

o

Die Natur gab den
Menschen zum Schutze

der Augen

volle
Es werden beim Waschen von Woll

sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeug
vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein-

wandfreie Fabrikate d vdurch für den ausgiebigen Gebrauc é
beeinträchtigt werden. Deshalb sollte a
zur Wollwäsche nur eine oenommen werden, die S J eéseneers präpariert ist. 61 6

eFabrilk-Nieclerlage
der hervorragend präparierten a W era: Hoſen beiaten auch

das Auge erst zur vollen Macht und
Wirkung. Dünne schwache Augen-Woll- Waschseife e

jedes Stück 20 Pfenni Extract d'oignon de fleursbei

Siegfriecd Alterthum erzougt schöne volle Augenbrauen und
Wimpern und ist von wunderbarer

Breite eg 189 190. Jakob Straße 8 Wirkung. o 5000 Anerkennungen. o
Kaiser-Wilhelmstr. 1. Gr. Diesdorferstr. 8

Wraunenhaar
Preis M. 8,50. Versand diskret

Kauft Wilh. Kessler, Friseur,

Jarfümerie Gtto Zihow

Bevlinérstrasse, gegenüber der Kirche. [753
Magdeburg, Breiteweg 12.

iecr

Ohne Verantwortung der Redaktion

Frage diesen Mann, Dein
Leben zu deuten!

Seine geradezu wunderbare Macht, auf jede Entfernung hin die
Zukunft zu deuten, setzt alle in Staunen, die ihm sohreiben!

Tausende von Menschen haben in allen Lebenslagen
die Segnungen seines Rates genossen. Er sagt Dir, wo
Deine Fähigkeiten liegen und wie Du erfolgreich sein
kannst. Er erwähnt Deine Freunde und Feinde und
schildert die guten und bösen Epochen Deines Lebens

Seine Offenbarungen vergangener, gegenwärtiger und
zukünftiger Ereignisse werden Dich in Erstaunen ver-
setzen und Dir helfen. Alles was er Verlangt, ist nur
Dein Name (eigenbändig von Dir gesechrieben), sowieDein Geburtsdatum und Geschlecht r Anhalt für seine

Forschung. Geld ist nicht nötig. Erwähne den Namen
dieses Blattes und Du erhältst eine Probedeutung um-
sonst. Willst Du Dir dieses besondere Anerbieten zu
Nutze machen und eine Vebersicht über Dein Leben
erhalten, so sende einfach Deinen vollen Namen, sowie
Adresse Datum, Monat und Jahr Deiner Geburt schreibe
aber alles recht deutlich! Vergiss nicht zu erwähnen,
ob Du Herr, Frau oder Fräulein bist und schreibe
aber eigenhändig folgenden Vers ab

Durch der Sterne Wissenschaft
Deutest Du das dunkle Leben.
Könnte Deine Zauberkraft
Meines Das eins Schleier heben?

Wer mag, Kann seinem Briefe 50 Pfennige beifügen (in Briefmarken seines
Landes) für Portokosten und Schreibgebühren. Die Adresse lautet: Alr. Clay
Burton Vance, Suite A. 3192, Palais Royal, Paris, Frankreich. Die Beifügung
von Metallgeld unterlasse man aber. Die Frankatur für Briefe nach Frankreich
beträgt 20 Pfennige.

Madame AbPrivatgelekrte oceultischer Wissenschaften, sekr berühmt in der Deutung der
Phrenologie, Chiromantie, Metoposkopie und. Karten,

(Kopf) (Handlinien) (Gesicht) eine echte Lenormand.Magdeburg, Gouvernementstr. 6, T. Sprechzeit von morgens 10 Ohr bis abends 10 Vhr.
Die Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete

e

3373

dem coffeinfreien Bohnenkaffee, den
gleichen Geſchmack des Kaffees, ohne
eine Erregung des Herzens zu ver
ſpüren.

Geheimrat Exzellenz v. Leyden (Vortrag
„Herzneuroſe und deren V. handlung“).

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwüchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei [3235ott Zih ow, Magdehurg, Zreitewen 12, 8eke Steinstr

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 189190, Kaiser-Wilhelm-Strabe I, Jakobstrase 8 und Gr.

Diesdorfer Strabe 8, Firma Siegfried Alterthum.
Magdeburg-Neustadt: Waldemar Kebler.
Dessau Anhalt Kavalierstrabe II, Gebr. Gutmann, Inh. Josepk Bornstein.
Jena (Thür.) Holzmarkt, Albert Herz. Nordhausen: Kauftaus Ju!tus Heilbrun.
Naumburg a. Saale: Georg Mierisch- Weimar: Kaufhaus Sachs Berlowitz.

Bestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.
Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm,
Kleid, Mantel, Mädchenbkleid, e

anzug

Aus Heft Abbildung Gewünschte Größe

Nr. Nr. siehe Abbildung

Gültig bis 5. August 1914.
Adresse recht deutlich schreiben!

Vor- ung Zuname

Wohnort d und eJeder als vorrätig bezeichnete Linda-Sehnitt Kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines Können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a. S., Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-
z abonnenten Kostet jeder Linda-Schnitt 30 Pf.

Betrag M.
Nachnahme unzulüssig.

a Bestellschein für Maßschnitte auf der Rückseite.

folgt durch Se Nichtzutretendes
liegt in Freimarken bei. ist zu streicaa2

Möglichst 5-Pfennig- Marken einsenden.
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24 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
00000000000000000000 S. mit tiefer Verbeugung auf den0

2 in einer Ecke ſtehenden oS r 2 2 wreeiſend: „Der Schirm vom Herrnz Für un ſer e Oberlandesgerichtspräſidenten

J ſtehen hier.2 M an ner 2 („Jugend.“)
o I o 9 v0 9 0 0So Erkannt.Köchin „Gnä' Frau, darf ich

noch ein halbes Stündchen in die
Anlagen hinuntergehen? Die
Nachtigall ſingt heut ſo wunder
ſchön!“ Gnädige: „Meinet-
wegen, aber nehmen Sie der
Nachtigall nicht wieder ein Pfund
Leberwurſt mit!“

(„Nagels Luſtige Welt.

Angenehme Ausſicht.

r Fremder: „Jch möchte mir4 Allzu höflich. einen Zahn ziehen laſſen.“
Der Diener S. am Oberlandes (Sofort ſtürzen vier Lehrlinge auf

gericht in B. iſt ein äußerſt devoter ihn zu.)
Wann. Als eines Tages der Baäder: „Halt, einer nach
Oberlandesgerichtspräſident das dem andern Zuerſt verſucht's
Sitzungszimmer verläßt und ſeinen 'mal der Fritz.
Schirm nicht gleich findet, bemerkt („Flieg. Blätter.“)

Aus der Gegenwart. ſer hinterliſtige Menſch ſchon
Frau (welche ihren Gatten be heimlich verlobt h

reits e dritten Male W peſ, Sueg. Blätter.“)
hat): „Du gefällſt mir immer beſ uſer, lieber Hon, ſchließlich laſſe ich Unterhaltung nach dem Wohltätig

mich überhaupt nicht wieder von keitsbaſa r.
dir ſcheiden Renommiere nicht immer(„Dorfbarbier.“) damit, daß du einen Kuß für zwan

zig Mark verkauft haſt. Der Herr
Umſchrieben. iſt dir doch mit dem Gelde durch

ehrFeldwebel (als der Soldat 9ebrannt!
verſpätet vom Urlaub einrückt): Want n dir t den v
„Man könnte ja noch darüber hin v Den v iſt mit dem
weggeh'n, daß Sie ſo verſpätet Hurchgevrannt!
kommen, weil Jhre Eltern ein vSchwein geſchlachtet haben Bildung und Praxis.
aber man hat nicht den geringſten „Wünſchen gnädige Frau ein

e i z nBeweis dafür, daß es wahr iſt!“ Thermometer nach Réaumur oder

(„Flieg. Blätter.“)

(„Guckkaſten.“) nach Eelſius?“

ö „Welches iſt denn der UnterUnerhört. ſchiedN räuſet ßß ß hied?„Nanu, Fräulein Müller, Sie „Rach Gelſius kocht das
wollen ſchon wieder aus der Male Waſſer bei 100 Grad, nach Réau
ſchule austreten? Sie waren doch mur bei 80.
ſo begeiſtert von unſerm Meiſter!“ „Nun, dann finde ich letzteres
D. „Ja, denken Sie nur, meine doch ſparſamer.“
Damen, ſoeben erfahre ich, daß die („Dorfbarbier.“)

Holzmachers
Parkettbohne

Leichteste Verarbeitung
Feucht wischbar
Anhaltender Hochglanz
Erfrischendes Waldaroma

Bestellschein für Linda-Schnitte nach Maß,
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein.

Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm, Gewünschte GröbeKleid, Mantel, Mädchenkleid, Knaben- Aus Heft uns e et unten

anzug t. stehend
t

e T
Gültig bis 5. August 1914.

Adresse recht deutlich schreiben!

wenn Sahed HangenMaß- Angaben
I. Hals weite S 8. Seitenhöhe

Oberweite e 9. Armlänge,
s Waillen weite s en gemesse ne Norewene 7 40. Gbere Arm weite
5. Vorderlänge I. Dnere Arm weite6. Rückenbreite e 12. Vordere Rocklänge
7. Rückenlänge 13. Hintere Rocklänge

Unter den Armen hindurch um den ganzenOberkörper über den stärksten Teil der Brust.

Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reformschürze
und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 bzw. 120 Pf. Aermel
25 Pf. Futterrock, Tunika kosten extra 40 Pf. Kinderschnitt 50 Pf.

W Forto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pfennig)
Lieferung nur gegen Voreinsen dung des Betrages nebst Porto. Nachnahme unzulässig-

Diese Preise gelten aueh für Tinda-Normal-Sehnitte für ein an-
deres Alter (andere Gröese) als unter der Abbildung angegeben, oder
aus früheren Jahrgängen.

GLODIA
GUA M SCHVVAXAAAE

d

Hannover-linden
Achten Sie Zu haben inallen einschſ.

Geschsften
auf diese

Schulzmark

7722

KuUrFER C uh eR T oi

Genenal Vertreter ſh. ſeichert ag deburg -Schöneechstr e

Toilette- Seiſen!! rümpfe n. Trikotagen
Sinex i v Verkauf direkt an Privatel12 Stück in Veileben. Rosen, Honig usw., t ümpf.6 Stück Lilienmilchseife, g. parfümiert, 50 Spezialität. Strümpfe, Socken,

per Stück, prima Qual Ausserdem I in Baumwolle Seide, Flor u. Wolle
Taschenapotheke, T Fuüllfederhbalter, alles Längen und Ersatzstrümpfe.
zusammen nur A. 4.00 franko. [497 J. Reinhardt, Zeulenroda
Globus-Versandhaus Dessau i. A. W Preisliste auf Wunseb.

Ahmagehinen e n en
Reparatur -Werkstatt Freiswert! itere langjähr. Mechaniker d. Singer Co.

n
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Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus“

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
8—12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt:
Erſten, Fünfzehnten. ſ2

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemannſtraße 13-14. Proſpekte. Steltenver

mittlung. [3464Dr. E. Asbrand's Chemieſchule,Hannover Linden, Schwalenberger
ſtraße. Unterricht für Damen. Pro-
ſpekte frei. Stellenvermittlung. 3702

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani-
küre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander-
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Strahlendorfs Koch und Haushal-
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. [458

Fräulein geſucht, welches nach Aus
bildung im Maſſage- und Badefach
feſte Anſtellung erhält. Lehrhonorar
200 Hygiene Inſtitut BadenBaden.

Fröbel-OberlinIuſtitut, Berlin, Wil
HhHelmſtraße 10. Haushaltungsſchule und
Penſiongt. Jnhaber Heinrich Pollak.
Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Geſichtspflege als Beruf lehrt Spe
zialgeſchäft Korwic, Wiesbaden, Rhein

ſtraße. [4159Lohnende Exiſtenz können Damen
ſich gründen, wenn Sie das Reinigen
und Färben der Straußfedern, Pleu
reuſen (ohne jede Knotenlöſung), Reiher,
Fächer, Boas uſw. erlernen. Kurſus
von 50 Mark an. A. Lebens, Hamburg,

Weidenallee 31. 32Kurorte u. Sommerfrischen
Erholungsheim für Kinder. Bad

Kreuznach. Proſpekt III durch Dr. Bar
tenſtein, Kreuznach. 4195

Kurhaus Luifenbad. Thal (Thürin
gen), vorzügliche Verpflegung, elektriſch
Licht, gute Betkten. Beſ. G. Michgelſen.

Sonnenblick, Kinderſangtorium, vor
unehmes Ferienheim, Nachhilfennterricht,
Waldnähe. ZirndoörfNärnberg. 4296
Sommerfriſche Mariendorf bei Göh
ren (Rg.), Gaſthaus Nauſch. Penſion in
kluſive Zimmer 3.50 Baden frei. [63

ODſtſeebad Breege, Rügen, Villa
Seeblick, am Meer, Wald. Penſion 4

an. [4319Amrum Norddorf. Nordſeepenſion
Hütktmann. Wohnung mit Verpflegung
bei meiſten Zimmern 4,25 A. Vorſaiſon,
Nachſaifon Ermäßigung. Keine Kur
tare. Evangeliſcher und katholiſcherGottesdienſt. Proſpekte. 4139

Sommerfriſche Lietzow bei Saßnitz
auf Rügen. Prachtvolle Lage am Wald
und Strand. Penſion einſchließlich Zim
mer 4 Mark. Keine Kurtaxe, Bad frei.
Gute Verpflegung. Ruhiger, angenehmer
Aufenthalt. Heidtmanns Gaſthof und

Penſion. 1328München, Blütenſtraße 4, 1 Treppe
rechts, beſteinpfohlene Fremdenzimmer,
nächſt Pingkotheken, Bett 1.50 inkluſive
Morgenkaffee. Gertrud Friedrich. [330

Erwerb
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Hoher Nebenverdienſt für jeder
mann durch neue, leichte Handarbeit

Damen errichtet Verſandſtelle.
Schließfach 122, Leipzig 9. [4174

Nebenerwerb finden Damen durch
Anfertigung ſchöner Handarbeiten im
eigenen Heim. (Filiale zwecks Ausgabe
kann übernommen werden.) Offerten
unter „H. 8486“ an Annoncen Expedi
tion Daube u. Co. 10, Berlin SW. 19.

Vornehmer Nebenverdienſt, zuver
läſſigen Perſonen. Gratisauskunft.
Möglichſt Rückporto. „Schreierinwerke“,

Berlin 14. 487Heimarbeit für Damen durch leichte
Handarbeiten. Näheres gegen Einſen-
dung von 40 Pfennig (Marken).
Dauernde Beſchäftigung zugeſichert.
Auna Jager, Straßburg (Elſaß). [4329

Nebenverdienſt für Damen. Lager
karte 65, Berlin 18. [4327

Frauenerwerb. Stoffreſteverkauf in
Wohnung. Guter Verdienſt. Etwas Ka
pital notwendig. Offerten unter
„Frauenerwerb“ an Haaſenſtein u. Vog
ler, A.G., Nürnberg. [4335
Nahrungs- und Genußmittel!

Bienenblütenhonig, naturrein, 10
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). [313

Himbeeren, prächtige Früchte, ver
ſendet 10 Pfd. i. n. Emallleeimern zu
6.70 Nachnahme. Richard Lichti, Neu
ſtadt a. d. Haardt. 5

Dauerbananen, idealſtes Nahrungs
mittel, Neunpfundpaket 3.60 Porto
extra. „Saxonia“, Fruchtindnuſtrie, Dres

den 16. [4255Taunus Apfelwein. allerſeinſte na
turreine Qualität. 25 Flaſchen 12
einſchließlich Glas und Kiſte durch
Dreyers Apfelkelterei, Bad Homburg.

Kaffee, Tee, Kakao. Alfred Nau
mann, KölnNippes. lI45Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
liche während der Rekonvaleszenz.
Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50. und 2.
Nachahmungen zurückweiſen. Santa
Lucia, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße

Nr. 34a. [3103Feinſte Tafelbulter, täglich friſch,
Pfund 1.30 Bei Mindeſtabnahme
von 9 Pfund portofrei. Molkerei Baltiec
in Dahlow bei Pegelow (Pommern). [4

Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber
lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Spe
zialhaus für Kaffeemiſchungen mit Er
ſatzſtoffen. Groſſiens Miſchungen Pfund
80, 90, 100, 110 Taufende freiwillige
Anerkennungen und Nachbeſtellungen
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſt
verſand gegen Nachnahme oder Vorein-
ſendung. Poſtſcheckkonto 9845. 3450

Warum kaufen Sie noch Tierfleiſch?
Nahrhafter, geſünder, billiger iſt Pflan
zenfleiſch „Geſunde Kraft“. Mehrfach
preisgekrönt! Proben: roh 20 H, ge
nußfertig (Fleiſche oder Wurſt-Erſatz)
40 4 gegen Marken poſtf.ei. Gutachten,
Analyſe, Kochanweiſungen, VerkaufsſtellenAngaben, Koſtprobe umſonſt. F.
Kiel, Fleiſch Erſatz Werk, Oranien-

burg 185. [4286Yoghurt Milch Kakao reinigt Blut,
beſeitigt Verſtopfung. Unterſtützt Heilung
von Blutarmut, Nervoſität, Arterienver
kalkung. Für Korpulente Zehr-Yoghurt
Kakao ſicheres Mittel zum Schlankwer
den. Probepaket 1.50. Pfund, ca. 100
Taſſen, 3.00, 4.50, 6.00 franko, auch
Briefmarken. Paul Hahn, Berlin O. 34.

„Ravena“ Pflanzenbutter Mar
garine, unübertroffene Qualität, Pfd.
65 Margarinewerk Wanfahrt, Borg
holzhauſen. [355120 der allerſchönſten Matjesheringe,
fetttriefende, delikateſte Ware, liefere
nur an Abonnenten von „Fürs Haus“
für 3 inkluſive Verpackung und
füge zur Empfehlung einen delikaten
Speckaal oder 10 ſchön geräucherte Flun
dern F. Degener, Fiſchn gratis bei. E.
konſervenfabrik, gegründet 1881, Swine-

münde 999. 4334Bekleicung, Wäsche Handarbeiten

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſlterſendungen
franko mit Rückporto.

Stickereien, Schweizer, deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, billigſt. Doppel
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15, 20, Rockſtickerei 30, 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſeneinſätze
„Träume ſüß“, „Schlafe wohl“ 20 Pfen
nig, Wäſchetuche billigſt. Muſter franko.
Stickerei-Verſandhaus „Germania“, Ber
lin 16, Köpenickerſtraße 49.

und in ihren Schweſterblättern: Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurter, Hamburger, Hanuoverſche,
Kieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Nürnberger, Rheiniſche, Sächſiſch- Thüringſche, Stettiner und Stuttgarter Hausſrau.

Geſchäftsſtelle des „Million Anzeiger“ Berlin S 68, Lindenſtraße 26

Stickereien und Feſtons. Private er
halten Madapolam Stickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei,
Meter 0.30 und 09.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter
12 Muſter franko. Stickerei Ver
ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188

Damen et jedes
Reſte bedeu

Robert Lippmann,

Damenkleiderſtoffe verſendet
Maß zu Engrospreiſen.
tend unterm Preis.
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver
käufer geſucht. [363Geraer KleiderſtoffReſter billig für
Wiederverkäufer und Private. Stoffver

ſtickerei 37 Stickereiſtoffe, Hand
ſtickereien, Klöppelecke 45 bvillige
Barmer Spitzen, Borden (260 e
Hemdentuch 80/82, Meter 38 72
Reuforce, Dowlas, Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716Wäſcheſtickereien direkt an Private,
bewährte Qualität, ſtaunend billig, Me
ter 10 anfangend, einfachſter bis ele
ganteſter Ausführung. Reichhaltige Be
muſterung franko mit Rückporto. Ra-
battgewährung bei Bezugnahme aufs
Jnſerat. Stickereiverſandhaus „Helve
tia“, Berlin-Halenſee 18. [4221

Handarbeiten en großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.

nZeiger
s D

Möbel, Möbel, Möbel.
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeoer Stilart, 85Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtraße 55, Roſen
thaler Platz. 447Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 3354 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. [3762

Thüringer Vertriebsgeſellſchaft für
Nähmaſchinen, Kinderwagen, Sport
wagen. Gebr. Pfannſtiel. Schmalkalden
150. Vorzugspreisliſte koſtenlos. [4196

Schnell-Waſch-Apparat. Pat. geſch.
Die beſte, billigſte Waſchmaſchine der
Welt, wäſcht ſpielend in 5 Minuten
blendend weiß, wozu man ſonſt Stun
den brauchte. Größte Schonung ſelbſt
bei feinſten Gardinen. Preis pro St
nur 6 Nachnahme. Viele Anerken-
nungen. Bei Nichtentſprechen Geld zu
rück. Vertreter geſucht. Theo. Winkler,
München 6, Dachauerſtraße 54. [4337

Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen

naturähnlich friſch und zart
durch unſer Rutilin, eine garantiertunſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25
Funke u. Co., Berlin SW. 46, König

Nie wieder

ſofort
gerötet

Ruppin, Charloktenburg. [3617 grätzerſtraße 49. [2335
Sie ſparen viel Geld durch Bezug Werde geſund! Anleitung koſten

von Strümpfen, Handſchuhen, Triko frei. PoHo, Sanitätswerke Ham
tagen direkt aus der Fabrikniederlage burg 23.
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis Privatgeldgeſchäft gibt Bardarkehen
Bſte umſonſt [4304 zu kulanten Bedingungen ſchnellſteus

Waſchbare Damenbinden, Dutzend
mit Gürtel 2.90. Verſandhaus „Hegela“,
Frankfurt a. M., Schäfergaſſe 40. [4240

Echte Schweizer Stickereiroben,
Stickereibluſen, größte Auswahl moder
ner, anerkannt geſchmackvoller Muſter.
Reizende Kinderkleider, Backfiſchroben,
feine Wäſcheſtickereien. Verlangen Sie
Muſterzuſendung, koſtenlos und franko.
Spezialhans Hedwig Kauffmann Co.,
Berlin 25, Raupachſtraße 11. [485

Korſettes. Private erhalten beſte
Korſettes, grau Satin, 40 Zentimeter
lang, 3.75, Korſettes, Directoire, hell
blau gepunkt, 50 Zentimeter 5.25, Kor
ſettes, dauerhaft, gutſitzend, billig, An
gabe der Weite, franko gegen Nach
nahme. Sie bleiben mein Kunde. Max
Herrmann, Stettin.

Klöppelſpitzen Reſte und feine
Zwirnſpitzen mit Einſätzen, 10—-15 Me
ter lang, herrliche Muſter, für Hemden,
Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5 für 1 Pfund; 1-3, Me
ter-Stücke, 2 Pfund 5 .4. Ernſt Balzer,
Elberfeld 8. (Ladenpreis für 1 Pfund

8—-10 [3786Klöppelarbeiten, herrliche Muſter,
Muſterauswahl franko. Spitzenklöppelei
Anna Kowalewsky, Breslau, Bären

ſtraße. [3798,2Gewebte Wäſchebuchſtaben und Na
men, nach patentiertem Verfahren her
geſtellt. Waſchecht! Rot auf weiß, 144
Einzelbuchſtaben 50 144 Doppelbuch
ſtaben. 60 144 Namen bis 10 Buch
ſtaben 3.50, alle Buchſtaben vorrätig.
Namen binnen 6 Tagen franko gegen
Briefmarken oder Nachnahme. Max
Herrmann, Stettin O.
Möhbel, Haushaltungsartikel

Waſchmaſchinen. Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,
Kochſtraße 19. [3223

Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 2002300
15.75, 2502350 25. 300400 33.Thereſe Lefevre, Teppichſpezialhaus mit
Fabrikation, Berlin. nur Potsdamer-
ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugs
liſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen.
Bedeutender Verſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [494

und diskret. Fenſch, Altenburg, S.A.,
Markt 10, 1 Tr.

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Piauos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590. 3515

Stan kauft Emil
3287

Stanniol, Zinnfolie
Jrmſcher, Hamburg 3.

Detektiv-, Rechtsbureau, Weltaus
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Orauien-
ſtraße Nr. 145. [3322

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.
Richard Ackermann, Apparatefabrik,
Gößnitz, S.A. Wiederverkäufer geſucht.

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Miktel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verfagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetrene, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. 5

Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher- oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Berlin 478, Dennewitzſtraße 32. Bedin
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben.

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Jeder Dame ſchenken wir 1 Bluſe
mit Seidenſtickerei, kleine Gegenleiſtung.
Verlangen Sie eine Bluſe zum Aus
ſuchen vom Schweizer Band und Sei-
denhaus, Mainz,“ Skadthausſtr. [4218

Zahngebiſſe, Stanniol, Platingab-
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldöſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe

nickerſtraße 20a. [24430
Bar Geld, auch gegen Ratenrück-

zahlung, reell, diskret und ſchnell ver
leiht Winkler, Berlin 4, Friedrichſtraße
Nr. 11342 Auskunft koſtenlos. Provi-
ſion bei Auszahlung. Tägliche Dank-

ſchreiben. 4105Stiftungen gewähren freies Stu
dium, Reiſen, Darlehen, Unterſtützung
für Verarmte,! Kranke uſw. Auskunft
(Rückmarke) gibt Karl Glaenz, Freiburg

i. Br. 69. [4278Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Säuglingen ſtatt der im Sommer gefahrbringenden Kuhmilch
das erprobte und ſeit 50 Jahren ſtets bewährte Weſtle'ſche
r zu reichen. Dasſelbe hat den Vorzug, niemals
Verdauungsſtörungen zu verurſachen, dagegen aber bereits beſtehende Magenbeſchwerden ſofort zu peſektigen Die 3 einem n Kinderarzte verfaßte Broſchüre über die Ernährung und

Pflege des Kindes verſendet auf Wunſch gratis und franko Weſtle's Kindermehl G. m. b. H., Berlin W 57, Abteilung C.

ter 9 nur die echten
Im ausschliess lichen Gebrauch des Kaiserin- Auguste Viktoria-
Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Reiche unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin

Verlangt und beachtet die Marke „Crystall“s!

J 7 45000030 Pranvig illion- ngeiger
a e s 7. Auflagee

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIILILLIIIL» IIIBei Haarausfall und Schuppenbil- Bar Geld an jedermann, auch Da RoſenBlütenduft Flacon I.Verschiedenes dung gebraucht man wöchentlich zweimal men. Ratenrückzahlung, reell, diskret, Dauerriechkiſſen, Stück I. A, Porto
Mottenſicher, ſtaub und feuchtigkeits- ArnikaHaarwaſſer von Heinrich Schue b. Beamten Gehaltszeſſion. Chr. Behr- extra, verſendet Czech, Roſenparfümerie,

ſind meine uUnzerreißbaren Motten- bert, Dresden 14, Strehlenerſtraße 18. mann, Bremen, Hutfilterſtr. 9/13. BerlinBritz (KRioſenbritz), Chauſſeeſtr. 40.
ſäcke mit Patentverſchluß zu 6. und Flaſche Liter 2.50, Liter 4.50, ein Se ſlovg 98. für 4—5 Kleider, Pelze, Anzüge Liter 8 Für fettiges Haar ohne Fett Schriftſteller! Romane, Novellen, OhropaxGeränuſchſchützer, gegen Ge

x ine Mottenmt htig. Klei gehalt, für trockenes, ſprödes Haar mit Gedichte, Märchen, Thegterſtücke (nebſt räuſche und Großſtadtlärm, während desder en Feltgehalt Bei Entnahme von drei Bühnenvertrieb) übernimmt. Verlag Sagleges bei e Arbeit Reiſen,
Schrank. Proſpekt frei. Hubertushaus Salat Verſand franko innerhalb Aurora, Buchholz-Friedewald e auf dem Krankenlag er. Schachtel 1.
Tharandt. Poſtfach 44. eutſchlands. [4336 Kurhausſtraße. 433 d denn e d e
S e re 1 Max Negwer, Berlin 129, Bülowſtraßes e Detektiv. und Rechts Auskunftei. e e e e Nr. 56. 4305e n e Beobachtungen. in. Eheſcheidungs die Hant rein, zart, friſch geſchmeidig.l e F. ch S d Strafſachen, Liebesſachen, Heiratsaus 1 Kaſten 150 Pfennig 2 Kaſten porto 5richtlich d b eroneregr en künften, über Mitgift, Charakter, Vorle frei. Otto Broſig, Minchen, Gabelsber Wo bist Du?
Ueber 100 000 Perſonen Frequenz. ben. W. Arendt, Königl. penſionierter gerſtraße 1 b 6 en Wort S Ffennlzialgebiet: Eheſachen, Skrafſachen, Ali Polizeibeamter, BerlinSteglitz, Schloß 3 g.eine vor Bechiel ſtraße 116. 4285 Damenbart. Wie ich dieſen durch Richard Walter, Kaufmann, beruſw. gen t Honvrare- ehördlich ein unſchädliches Mittel dauernd verlor, Jahre Schiffbauerdamm 16 Geſchäft ge
emol Peddigrohr, Holz, Glasperlen zur teile Damen gegen Rückporto unver- habt, aber verzogen, Dich ſucht DeineFünfzig Stück Toiletteſeife nur drei Zierkorbflechterei. Kramer, Co., Berlin, bindlich mit. Frau Inſpektor B. Krien, Schwägerin Auguſte, Emmas Schweſter
Mark. Carl Zimmermann, Hamburg 36. Wallſtraße 24. Preisliſte gratis. [47 Köln, Maybachſtraße 8. [3533 Komme Kaulsdorf, Lehneſtraße 6. [4331

i

7 Freis pro Wort 8 F. z W J. A S z Anzeigenschlub: 7(bis zu 15 Buchstaben). e e72 2 neiger 12 Tage vor &rscheinen. n
I

Den un Einfache, zuverläſſige, evangeliſche Mädchen für alles ſucht zum Offizierswit.oAngehbote. Stütze oder beſſeres Mädchen, das alle 1. Auguſt. Kindel, Berlin, Zimmer welche e rege r Schlepe
Zur Erlernung des Haushalts und Hausarbeit übernimmt, kleiner Haus ſtraße 30. [41801 wie Privakhanshalt geleitet, ſucht ähn

Betreiben von Sport finden junge halt, 1 Kind, zum 15. Juli oder ſpäter G h lichen „Wirkungskreis. Prima ReferenMädchen freundliche Aufnahme bei Frau nach Burg bei Magdeburg geſucht. esuche. zen. Offerten unter „F. H. 41746“ an
De a „Flachsbart. Clausthal, Zeugniſſe, Bild, Gehaltsanſprüche er Kinderfräulein (Fröbel) ſucht Stel- „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Weſrenne Wohnungen für a Harder, re s El r bbelſchule- Berlin, Bülowſtraße Gebildetes, älteres Fräulein, erfah

Aen (omn, e Nr. [22566 ren in Küche und Hausweſen, pflichtAlleinſtehende, anhangloſe, freund Per 1. September geſucht ein ein Bee junges Mädchen, welches treu und gern ſelbſttätig, angenehme
liche Frau, arbeitsfreudig, kinderlieb, faches Wirtſchafts Fräulein, welches in im Haushalt nicht unerfahren iſt, ſowie Erſcheinung, ſucht Stellung als Haus
gut kocht, näht, zur Jnſtandhaltung der Küche perfekt, ſowie in allen Zwei- Liebe zu Kindern hat und ſich gern auch dame in frauenloſem Haushalt, even-
eines 4eZimmerhaushaltes, 3 Perſonen, en des beſſeren Haushaltes erfahren iſt. im Geſchäft beteiligen würde, ſucht per tuell zur Vertretung. Beſte Zeugntſſe
geſucht. Nähere Angaben Berlin, Brief Offerten an Frau Helene Jaeger, Jl- ſofort oder ſpäter Stellung. Offerten und Empfehlungen. Offerten an D.
poſtamt, Poſtlagerkarte 400. [41774 menau in Thüringen. [41797 unter „F. H. 41776* an „Fürs Haus“, Graeber, Berlin, Kuglerſtraße 7. [41744

Per 1, Auguſt oder früher ein äl Geſucht T. Auguſt ober ſpäter zu tn Anderen Junge Deutſche ſeit mehreren Jah
teres, kinderliebes Mädchen in ange meinen 12-, 10-, Ajährigen Mädchen Junges Fräulein, Lehrerin, wünſcht ren in feinem Jnſtitut Frankreichs alsnehme, ſelbſtändige Stellung geſucht. durchaus gewiſſenhafte, in Körperpflege vom 15. Juli bis 15. September als Klavierlehrerin aätig, ſucht Ferienſtel
Etwas Kochen Weißnähen erforderlich. erfahrene, ſelbſtändige Erzieherin, mu Reiſebegieiterin oder zu einem Kinde lung für Auguſt und September. Offer
r Mädchen vorhanden. Nähere ſikaliſch, mit Töchterſchulbildung, zur unterzukommen. Offerten bis 6. Juli ten „L. F. 20“, le Mans, Frankreich,
5 ngaben e Johanna Kögler. eberwachung der Schularbeiten. Gute unter „Ferien 1914“ poſtlagernd Cilli, Hauptpoſt. 805Auerbach i. Vogtland. [41766 Zenugniſſe erforderlich. Offerten (Bild) Skeiermark. [41764 Beſſeres Fräulein, 21 Jahre, ange

Alleinmädchen, welches kochen und Frau Apotheker Steinitz, Berlin W. Gebildetes Fräulein, 39 Jahre, ge nehmes Aeußere, Waiſe, gewandt in
nähen kann, ſofort geſucht für chriſt- Laudhausſtraße 50. [41793ſchäfts- und haushalttüchtig, in eine Küche und Haushalt, muſikaliſch, Ge
lichen Haushalt 3 Perſonen. Adreſſen Auf ein mittleres Gut in der Nähe facher wie ſeiner Küche erfahren, ſucht [ang, ſucht Stellung bei feiner, kleineren
Veithen m ne von Halle wird zu ſofort eine ältere, möglichſt ſelbſtändigen Wirkungskreis bei Familie oder ginzelſtehender Dame. Ofs
ſprü d Por, ild S S.“, Berlin-Wile einfache, veſcheidene Stütze oder allein etinzelnem Herrn oder Dame in beſſe- ſerten „M. L. 24, e
mersdorf, Poſtamt 801 [41769 ſtehende Frau geſucht, welche in der bür- rem Hauſe. Durchaus treue, zuverläſſige Heidelberg. [41804

Für gebildetes, junges Mädche gerlichen Küche, Einmachen und Wäſche- Kraft. Geht auch ins Ausland. Offerten Gebildetes junges Mädchen ſucht ſo
aus guter Familie, müſikaliſch, mit behandlung erfahren iſt. Offerten unter unter „F. H. 41765“ an „Fürs Haus“ fort Aufnahme in gutem Haushalt beit en n Vuhenß wird zur Sdenſtrate e „Fürs Haus“, s Berlin, Lindenſtraße 26. 41 785 denen wo Mädchen vorhan
weiteren Ausbildung ufua hme in fei indenſtraße 2 41789 Als Kinderpflegerin ſucht gut emp- den. Taſchengeld erwünſcht, evenkuellnem Hauſe geſucht. wo Dienſtmädchen älter hat J Saug ohne gegenſeitige Vergütung. Harz,vorhanden, ohne gegenſeitige Vergüti Rumänien. Suche zur Nachhilfe in r e r nlent in Sauge Thüringen bevorzugt. Offerten unter

Nähe Kob deutſcher Sprache für meine vier ſchul ings und Kinderkrankenpflege erfah 500 ſtgung. ähe Koburgs bevorzugt. Offer rene Frau in beſſerer Familie Stellun „500“, poſtlagernd Charlottenburg, Poſtten an Familie Geyer, Augsburg, Pflichtigen Jungen, 4 bis 8 Jahre alt, Lue n du Wah un e n [41800Wirthſtraße 4. ar gebildete Dame. Anfangsgehalt 30 L Da perfekte Köchin, erfahren in allen See d monatlich. Familienanſchluß. Bei zwei- Haus und Handarbeiten, würde ſie ſich Junges, 17jähriges Mädchen, HalbWitwe mit 13jährigem Knaben ſucht hriger Verpflichtung freie Her und gern im e nützlich machen. Auch waiſe, ſucht Stellung zur Erlernung derfür feinen, bürgerlichen Haushalt ein l et Zuſchriften an Traian zur Aushilfe. Gefl. Offerten an Frau Küche und Haushalt, ohne gegenſeitige
ſache, aber gebildete, evangeliſche Nitzescu, Prinz Stirbey'ſcher Verwalter Funke, Leipzig, Eifenbahnſtr. 123, bei Vergütung. Offerten an Emil Muüller,
Stütze, muſikaliſch, von angenehmemn in Bukareſt, Strada Sfantzii Voevozi 8. Bauer. tat 767Leipzig, 5, erbeten. [41792
Aeußeren und Weſen; ſehr tüchtig im 9 Jahr e 28jähriges Fräulein, katholiſchKochen Bügeln, allem Häuslichen, Na Einfaches, geſundes Mädchen zur Er (jſch in Se dern W üher wönſat Poſten s Sthge. Salbics
hen und beſſeren Handarbeiten durch Iernung des Haushalts ohne gegenſeitige Handarbeiten erfahren, ſucht zur weite war ſchon in ſolcher Stellung er
a geſund, kinderlies und gern ſelbſt Vergütung geſucht. Lehrzeit ein Jahr. en Ausbildung im Haushalt Stellung erbitte poſtlagernd unter „R. 47“, Soh
tätig. Alter bie zu 30 Jahren. Dauer Bedingung Fertigkeit in Schneiderei hef Familienanſchluß und etwas Ta land a. d. Spree, Sachſen. 4175
ſtellung. Eintritt Seotember. Dienſtmäde und Handarbeit. Pfarrhaus Karchow ſchengeld. Offerten unter „M. 220“ an Gebildetes, junges Mädchen, kinder-

e e e e e e. e e n e euns Sehglisſorde Augen en et Solides Mädchen, im Haushalt er ringſchen Hausfrau“, Erfurt, Sehes ſerein Hauſe. Familienanſchluß, Taſchen
Schmis, Katernbergerſtr. 78, Elberfeld r per 1. 8. geſucht. Meldungen bei ſtraße 11/12. [41768 geld „rwünſcht. Offerten unter „F. H.

Krauſe, Berlin, Prenzlauer Allee 187, 21jährige gebildete Dame ſucht Be 41790“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lindendu mädchen e 1 Treppe. [4 1787 ſchäftigung als Gefellſchafterin und ſtraße 26. [41790
ie allen Ehepaar mit einem Kinde (11 Be Stütze der Hausfrau, zwecks Vervoll Junges Mädchen, 18 Jahre, welchese e ne er en nate) ſucht gebildetes Fräulein ohne kommnung im Haushalt. Antrittszeit Nähen und Kochen erlernt hat, ſucht

enſeitige Vergütung als t 1. Auguſt oder ſpäter. Pommern und tſie Bloch, Berlin Karlshorſt, See n n Weſtfalen bevorzugt. Angebote mit Ge n d ePrinz Auguſt Wilhelmſtr. 16. [41775 Kindes zum vbaldigen Eintritt. Koch baltsangabe erbeten unter F. H. 417831“ gehalten wird, am liebſten in der Nähe
KNochlehrfräulein wird zu ſofort ge kenntniſſe erwünſcht. Familienanſchluß. an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. Berlins Bevorzugt wird einzelnes Ehe
ſucht. Lehrzeit 3 Monate. Berlin, Mädchen vorhanden Offerten unter Junges, feines Mädchen ſucht S See p inzt paar oder einzelne Dame. AngeboteWrangelſtraße 35—38, Offiziers n „Pb., 76“ an die Heſchäftsſtelle der als Stütze bei feiner Dame. „T. K. unter „F. H. 41675“ an „Fürs Haus“,bei Rettich. [41786 Mheiniſchen Hausfrau“, Düſſeldorf. [80 poſtlagernd Deggendorf. u Berlin, Lindenſtr. 26. 41675
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III E.aus ialle Saale
Annahme von Abonnements und Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstraße 17-18. Fernsprecher 2825

Lokales.
Der Kinder- Gottesdienſt von St. Ulrich. Zum

dreißigſten Male führte Herr Paſtor Richter am
27. Juni ſeine jugendliche Schar n dieſen ein-
zig ſchönen Platz in der Heide. Das erſte Malgeſchah es im Jahre 1884, am 28 Mai, der da
mals auf einen Mittwoch fiel. Jn den beiden
vorausgegangenen Jahren 1882 und 1883 bilde
ten der Seebener Buſch und Paſſendorf das Ziel
der Wanderung. Wer in Halle mag ſich wohl noch
jener erſten Märſche und Ausflüge des Kinder
Gottesdienſtes von St. Ulrich aus ſeiner Kindheit
Tagen fröhlichen Herzens dankbar erinnern Sol
cher Herzen dürften nicht wenige ſein, wie jeder
neue Waldausflug des Kinder-Gottesdienſtes zu
beweiſen pflegt.

Die Halleſche Waiſenſtiftung, e. V., hielt am
23. Juni im „Ratskeller“ eine Generalverſamm-
lung ab. Der Vorſitzende, Herr Stadtrat Arndt,
erſtattete zunächſt den Jahresbericht. Von einer
größeren Werbetätigkeit wurde Abſtand genom
men, um nicht der Reichsfechtſchule Konkurrenz
zu machen. Jn der Ausſprache wurde angeregt,
nunmehr, nachdem das Vermögen des Vereins
rund 50000 Mark betrage, dieſes zu ſeinem
durch die Satzungen feſtgelegten Zwecke nutzbar
zu machen. Dem wurde entgegengehalten, daß
die Halleſche Waiſenſtiftung in Ausſicht genom-
men habe, das geſamte Vermögen der Reichsfecht
ſchule zu überweiſen, wenn in Halle ein Reichs
waiſenhaus gebaut würde. Herr Magiſtrats
ſekretär Usbek berichtete ſodann über den Stand
des Waiſenhausbaues in Halle. Dieſem Bericht
iſt zu entnehmen, daß es nunmehr, dank der un
eigennützigen Bemühungen des Herrn Usbek, ſo
weit iſt, daß in abſehbarer Zeit mit dem Bau be
gonnen werden kann; vorausſichtlich wird diesim Jahre 1916 geſ ſchehen Die Baugelder ſind
bis auf 50 000 Mark aufgebracht, die aber auch
ſchon in ſicherer Ausſicht ſtehen. Den Bauylatzhofft e von der Stadt Halle zu erhalten. Jn

Anbetracht der vielen Vortejle, die unſere Stadt
davon haben wird, und des guten Zweckes wegen,
iſt das h auch ſelbſtverſtändl ich. Kerr Usbek
beantragte, damit ihm die ferneren Vorarbeiten
erleichtert würden, einen Beſchluß herbeizufüh
ren, durch den die Ueberweiſung des Vermögens
in ſicher re Ausſicht geſtellt wird. Es wurde be
ſchloſſen, eine außerordentliche Generalverſamm
lung einzuberufen, die über dieſe Angelegenheit
beſchließen ſoll, nachdem ſie vorher im W
und Verwaltungsrat beraten worden iſt. Darauf
erſtattete Herr Aßmann den Kaſſenbericht. Das
Vermögen beträgt über 50 000 Mark, Mit
gliederzahl 70, gegen 73 im Vorjahre. Der Vorſtand und Verwaltungsrat wurde wiedergewählt

An Stelle des Herrn Juſtizrats Dr. Lembſer,
der als Stadtverordnetenvorſteher einen Sitz im
de hat, wurde Herr Bankier Schwarz ge
wählt

Neubau einer Volksſchule. Die fortſchreitende
Bebauung im ſüdlichen Stadtteil und die dadurch
bedingte zunehmende Bevölkerungszahl hat zur
Folge gehabt, daß die Volks sſchulen des Südbezirks
überfüllt ſind. Zur Entla aſtung dieſer Schulen
iſt er ſchon vor längerer Zeit die Erbauung
einer Volksſchule im Südoſten der Stadt in Aus
ſicht genommen und zu dieſem Zweck auch ſchon
ein Bauplatz erworben worden. Bei der Bera
tung über den Ankauf des Bauplatzes iſt das Be
dürfnis zur Errichtung eines Schulneubaues von
den ſtädtiſchen Körperſchaften bereits anerkannt.
Die Ausführung des Baues iſt nunmehr dringend
notwendig. Der vom Hochbauamt aufgeſtellte
Entwurf ſieht den Schulhausbau an der Oſtſeite
des früheren Bethmannſchen Planes vor, der von
der Schloſſer- und Roßbachſtraße ſowie der
Straße C begrenzt wird. Das Hauptgebäude ſoll
an der Roßbachſtraße errichtet werden, jedoch
ſo, daß von acht Klaſſen des Geſchoſſes ſechsWe ſtlicht haben und nach dem ruhigen Hof zuge
kehrt ſind. Das Gebäude enthält in drei Geſchoſ-

ſen je acht Klaſſen, alſo im ganzen 24 Klaſſen
nebſt den erforderlichen Nebenräumen (Rektor-,
Lehrer- und Lehrerinnenzimmer). Jm Unterge-
ſchoß liegen zwei Horträume, ein Schülerbad, die
Heizungsräume, eine Waſchküche und die Haus
meiſterwohnung. Das ausgebaute Dachgeſchoß
enthält zwei Säle für den Handfertigkeitsunter-
richt, einen Zeichenſaal, der auch als Singſaal
benutzt werden kann, einen Modellraum, einen
großen Handarbeitsſaal für Mädchen, ſowie
Räume für die Haushaltungsſchule. Die Turn-
halle iſt in einem beſonderen Bau untergebracht.
Turnhalle und Schulgebäude ſind mit einer ein
fachen überdeckten Halle verbunden, die neben den
Vorzügen für den Schulbetrieb auch dann mit be
ſonderem Vorteil verwendet werden kann, wennder Schulplatz und der angrenzende kleine Platz
als Kinderſpielplatz verwendet werden.

Ausflüge der Kindergottesdienſte. Kürzlich un
ternahmen eine Anzahl kirchlicher Vereine bei
herrlichem Wetter Ausflüge in die nähere Umge
bung der Stadt. So richtete der Kinder-Gottes-
dienſt von St. Georgen unter Herrn Paſtor Hell
manns Leitung ſeinen Spaziergang nach „Schu
rigs Garten“ an der Heide, der Kinder-Gottes-
dienſt des Oſtbezirks denjenigen nach dem Schieß
haus „Birkhahn“ unter Leitung des Herrn Pa
ſtor Schinke und der Kinder- Gottesdienſt der
St. Paulus-Kirchengemeinde unter Leitung des
Herrn e von Bröcker nach dem „Birken
wäldchen“. Die Eltern haben ſich meiſt beteiligt.
Die Kinder wurden durch ſchöne Spiele unterhal
ten und mit Kaffee und Kuchen bewirtet. DieHeimkehr vollzog ſich in fröhlichſter Stimmung

Der Verein der Kinderhorte, e. V. zu Hallehielt vor kurzem im Stadthauſe eine Mikglieder
verſammlung ab 1913 wurden täglich 400 Kna
ben und 200 Mädchen verpflegt und beſchäftigt.
Recht erfreulich hat der Sparſinn der Zög-

linge entwickelt. Es waren am Schluſſe des Be
richtsjahres 422 Sparbücher über 7656,22 Markin den Händen der Kinder. Die Zahl der Spa
rer beträgt rund 70 Prozent. An die Eingeſeg
neten und ſonſt Ausgeſchiedenen kamen zur Rück
zahlung 3028,88 Mark, als Neuanlagen konnten3722,25 Mark verbucht werden. Die Abmeldung

der Kinder geſchah in 49 Fällen mit der Begrün
dung: „Wird Hauſe gebraucht“, 35 Zöglinge
traten in ein Dienſtverhältnis außer der Schul
zeit ein, 16 wurden durch andauernde Krankheit
zum Austritt veranlaßt, 23 blieben ohne Angabe
des Grundes weg, 8 mußten ausgeſchloſſen wer
den, weil ſie durch ihr ſchlechtes Betragen eine
Gefahr für die anderen bildeten, und 2 ſind ver
ſtorben. Die Abgänge konnten aus den überaus
zahlreich vorliegenden Meldungen ſofort ergänzt
werden. Der Arbeit in und an unſeren Horten
zollte man auch im letzten Jahre Anerkennung.
Viel bleibt noch zu tun übrig, wenn die aufſichtsloſe Schuljugend bewahrt, körperlich, geiſtig und

ſittlich gefördert werden ſoll. Es gilt vor allem,
den Kinderhort noch mehr als bisher in den Mit
telpunkt aller auf das Jugendwohl gerichteten Be
ſtrebungen zu rücken, von ihm aus Verbindung
zu ſuchen mit Elternhaus, Schule und Jugend
pflege. Der Bericht ſchließt mit der Bitte, den
Verein durch kräftige Werbearbeit zu fördern,
ihn finanziell zu ſtärken, damit er ſeinen großen
Aufgaben gerecht werde. Die Jahresrechnung
ſchloß in Einnahme und Ausgabe gleich ab mit
20 610,47 Mark. Vorſitzender des Vereins iſt
Herr Stadtrat Baumeiſter Gygas.

Vom Roten Kreuz-Blumentag liegen en nach
folgende offizielle Angaben vor: Als Helferinnen
waren 1034 junge Damen und etwa 140 Bezirks
damen, Aufſichtsdamen und Bezirksleiter tätig.
Verkauft wurden rund 0 000 Kornblumen, rund
60 000 Feſtabzeichen, 27 200 Stück Poſtkarten,
3600 Bogen Sammelmarken, 1800 Broſchüren,
1400 Fähnchen, 3168 Kornblumen-Broſchen und
2880 Kornblumen-Nadeln. Den 820 in Gebrauch
befindlichen Sammelbüchſen wurden 26 287,94
entnommen. Die Konzerte, welche durchweg kei
nen großen Beſuch aufwieſen, ergaben 600 der
Vorverkauf von Kornblumen zu Dekorations-
zwecken rund 1000 Jm ganzen beträgt der
Brutto-Erlös des Blumentages 27 920,21oder rund 28 000 A. Dieſer Summe treten noch
die bei den hieſigen Bankhäuſern, der ſtädtiſchen
Sparkaſſe und den Expeditionen der Halliſchen
Zeitung, der Halliſchen Allgemeinen Zeitung und
der SaaleZeitung bis 5. Juni eingegangenen
Geldgaben in Höhe von 1094, 4 hinzu, ſo daß
ein Brutto-Ergebnis der Roten Kreuz-Sammlung
von etwa 29 000 C erzielt worden iſt. Die der
Höhe nach noch nicht feſtgeſtellten hieſigen Un
koſten konnten infolge der Opferwilligkeit amt
licher und privater Kreiſe auf ein relativ geringes
Maß vorausſichtlich etwa 1600 reduziert wer
den.
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Plisseebrennerei
Schmeerstraße 17/18 II

Anh. A. Fienbork). [3291
Empfehle Plissees in allen modernen
Fassons zu billigsten Preisen. Garantier
e tadellose Ausführung

Etablissement
Wintergarten

Im glänzend renovierten Cafe

Vorträge,

Stellenvermittlung

für Handlungsgehilfinnen wochen-
täglich von 123 Uhr.
lich für Geschäftsinhaber u. Vereins-
mitglieder
Handelsfächern, Stenographie und
Maschinenschreiben, Franz u Engl.

Mittagstisch, Pension.
Unterhaltungs Abende,

Raufm. Verein f. weibl. Angestellte

Halle a S-, Große Ulrichstraße 16
Engi. Bölbergasse-

für

Unentgelt-

Unterricht in allen

Leipziger Str. 12.
Fernspr. 31 19

Privat-Schule

feinen Damenputz u. Schneiderei,

Zusehneiden ote.

Gründlichste Ausbildung
und eigenen Bedarf.

O Müssiges IHonorar.
B. Riese-Pulvermacher, Halle a. S.

nur 1 Tr. rechtsder Ulrichskirche Wenn äg gegenüber

Streit berslr. 15

Frau Korte.Solide Schuhwaren
kauft man beiAbert letterling, Halle a 8

e Schmeerstr. 26. Tel. 2612.
Mitgliedern 5 Prozent Rabatt.J

hin r z. cher a e n

Teufel's Universal-
jeden Abend

Künstler Konzert
Säle u. Gesellschaftszimmer für Hoch-

III von J. H. Franke (H. Worimann,
in Leinen geb. 1.50 M

Deutsches Druck und Verlagshaus
G. m. b. H., Berlin SW 68, Lindenstr. 26

Leibbinden
sind weltberühmt u unübertroflen.

Das Buch „Die Lgibbin de
zeiten u. andere Festlichkeiten, nebst und Maßanleltung gratis. 8361

grossem schattigen Konzertgarten, zu
Vereins Vergnügen und anderen
Zwecken halte ich bestens empfohlen.

439 Verd. Hamnacher.
Fernsprecher 2141

Beste Empfehlungen.

Wehmers Lehranstalt
Gegründet 1891

Gründlche Ausbildung für das Kontor, lür Herren und Damen im Finzel-Unterricht,
Lehrplan umsonst.

Poststrasse Nr. 1

Ausgezeichnete Erfolge.

Sackkundige weibliche Be die nung

C. Klappenbach
Haile a. S.

Gr. Ulrichstr. 41.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

BriKetsarudekons usw.
25Blech- Leih- Kästen,

EIbe-Kohlenkontor G. m. b. II.
„ager: Bahnhofstr. 56, Tor 7, Moltkestr. gegenüber. Fernuspr. 1908.

r

Flügel und Plano Fabrik

e Halle e ter und gragte/Gegr. 1828 h ſetzo

o r

S
a

überall beliebt ar rer
oli c ne n Werte in Wlfauwtellung In l äranchtx-S e Damenschne l l wau Nicht stadt-, sond, er

praj I n Preiswerte Anfertigung Tadelloser t. BHlankenburg j. Harz. Penvion Gehnardt,l u l l 4 p b onwe oyer, Na gebung W Kleines Heim, dicht am Zerühmte Dhrenologin
Läden: Schwibbogen Kronprinz-, Ecke Walde, Bad im Hause. Gute Pension deutet Zukunft und Vergangenheit nachBahnhoß npl E. T Hand, Sti d Kart Magdebahahofstr. Hasseibachplatz, E. Tauentzien- Anhnitstr, 10 II. an tirn un arten agdeburg,etraße; Tüneburgerstr. 2 a, Lübeckerstr. 254a. Lödischehotstr. 1, vorn pt., Eing. Drelenbretzelsir.Abholung und Br'ngen frei. Ausw. Aultr. prompt 1411 mit Zimmer von 3.50 M. an. 477

4293

Gummimäntel und Lodenmäntel für DamenCVPür die u. Herren e Leichte Reisehüte, Sportanzüige
Neuheiten in Reisehemden u Schlafanzügen

S 4 Damen Golfjacken für See unch Gebirge.Reise S Otto Topp, Magdeburg,
AIMNCCDMMCCCCGCR u

Fernsprecher Nr. 7382 Breiteweg 181 Eingang Himmelreichstr.

Kleine Geschäfts Privat- Anzeigen
Anzeigenschluß Montags für die in der gleichen Woche erscheinende Nummer

r 2 r. dKleine Bedarf für Damen, Spule Sprechſtunde für Damen. So böneeck Fenſion Jacob (vörmals Paſtor Dr.
n itzen i ſt zu haben bei Fr. ſtraße 9a, 2. Tr. 1411 Jacob), Frankenhauſen, Thüringen,35 8 pelt, Katharinenſtr. 7, Sprechſtunde. Sonntags und abends Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden

Treppe. Preisliſte grat Nach außer nach 8 Uhr. Weißgerberſtraße 5, 1 Tr. Aufnahme, Einzelunteb ſendung des Porto i [3521 oder höher Hterſchule, Mihalb gegen Einſendung des Portos. Au inks. 3524 l vde yöherer Töchterſchule, 1Wort 3 Pfennig. fragen vhne Rückporto werden micht be Sprechſtunde und Maſſage. Frau Handarbeiten Umgangsformen,
a S antwortet. 13493 Hoffmann, Jena, Wilhelm Ernſtſtr. 7, liches Familienleben, kraftigeUnter dieſer Rubrik finden Anzeigen Jlſenburg Harz. Töchterpenſiongt bei Fr. Vath. [3531 eigene Villa, großer Garten.

von Geſchäftslenunten, von Stillke, Pfarrſtr. 6. Penſion für junge Eprechſtunde, Apſelſtr. 190, vorn Empfehlungen. Proſpekt.Lehre und Unterr ich An Mädchen zur Erholung und Erlernung 2 Tr., früher Apfelſtr. g. parterre, Herr wünſcht Briefwechſel mit Dameſtal ten uſw. Aufnahme Zes, Haushaltes Kochen und dergleichen. dicht am War t (3263 geſetgten Alters „K. G. 1880, n
iebevolle Aufnahme. Penſionspreis pro Sprechſtunde den ganzen Tag bei gernd Sangerhauſen. 894net 50 Auf Wunſch wiſſenſchaft Frau Martha Wendt, SchmiedehofſtraßeBettfegern licher Unterricht, Muſik. [803 Nr. 8, vorn 1 Tr. [4339 St I 5

Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern Rezept zur Erzielung eines guten Sprechſtunde nur für beſſere Damen. ellenanzeiggereg für Hausfra Be r 5 rwerden ſorgfältig gereinigt und ge- Mittels zur Erlangung weißer Hände Margarethenſtraße 8, part. r. [4242e e Magd Poſt erkarte n Poſt Lei Fraue enden ſich inſchwefelt bei Frau „Reinicke, Magoe an a Poſtlagerkarte 198, e e e e a r Zum 15. 7. oder 1. 8. ſucht fleißigesbürg, Kutſcherſtraße 2. amt e e e e e inenſtr Leſeres, Mähriges Wachen in beſſeremRezepte zur Schönheitspflege ſür Sevpelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7, Haushalt Stellung al tütze, eventuell

2 ſonſt je Tre e 3493 5 t S l g als S ze, eve teKaufgesuehbe licre Apparat ſonſt jet. Tee 12 bei großen Kindern Selbige hat Er
re 7 r M s e rkurte Sprechſ für Herre b 5 n gStanniol, Zinnfolte kauft Emtl e eburg, Poſtlagerkarte 198, We r dern fahrung. im Kochen, n Haus undJrmſcher, Hamburg 3. Annghmeſtelle z g r c e e e Vra Handarbeiten bewandert, muſikaliſch.Rezept gegen Sommerſproſſen für A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne- Kaoiniſs F zfür Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren- Re e d e u e g, T 5 Familienanſchluß, kleines Taſchengeldheſcha al 952 Magdeburg, Poſtlagerkarte 198, tiſchſtraße 18, part. 472 erwünſcht. Nähe Provinz Sachſen OfBücher aller Art kauſt zu höchſten ſtammt n e e S ferten unter D. S. Th. H. anPreiſen. A. Breßler, Buchhandlung, n e uneburgerſtraße a e die Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch hürttMagdeburg, Jacobſtraße 6 Den e Lran III III I b 4 III e ſchen Hausfrau“, Halle a. S. [897boten bitte Rückporto beizulegen.

3323 7 SAltes Gold und Silber kauft zu pDeute Zukunft und Vergangenheit Jhohem Preis. A. Sänger, W Umſt Deu Zukunf Vergangenheit.er Preis A anger, Wilhelm Auswärts brieflich. Frau Bubon, 7 Sommerfrischen
Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. I. [2132

Sprechſtunde. Bandſtr. 1, part. [66 e Gute Aufnahme finden Sommer-J Sprechſtunde den ganzen g Wort 2 Pfennig. friſchler in waldreicher Gegend, NäheMaſſage, Elektriſieren, Nachtwachei Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. 33 Magdeburg, mit oder ohne Penſion.
ihnerangenoperation. G. Schelze Sprechſtunde, nur für Damen.

d Maſſeur, Sohepfor J u Kochgelegenheit vorhanden. Offerten une e acht e e e e ker „E. L. 5588“ an die GeſchäftsſtelleSprechſtunde härt Frau dieſes Blattes. [4278Maſſage für Damen, von ärztlich Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft

liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra

n

e

n 2 Sommerfriſche, Bett 7. pro Wochegeprüfter Maſſeuſe. Martha Bangert, Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, berechnet. e ieſen, adiſchehofſtraße Nr. 1, vorn parterre. gang Blumenthalſtraße vart, links. [365 haus nahe. Frl. Wolff Wernigerode-Eingang Dreienbretzelſtraß [4153 Sprechſtunde hält Frau Laaß, Se Kinderwagen zit verkaufen. Gold Köſchenrode, Mühlenſtu'7 4355Aerztlich geprüſte Maſſeuſe, nur für danring 11, H. [4235 mann, Kruppſtraße 27. c Sommetfriſche, Bett 7.— pro Woche
i i n h 8 bis Sie leiden an Rheumatism großer Garten, Wald, Wieſen, Kurhausabends. Frau Martha Schaffen Sie ſofort Abhilfe und verlan g nahe. Fräulein Wolff, We deNöSch e F S 7 Fräulein Wo ff. ernigerode-Nöchmiedehofſtraße 8, vorn 1 Tr. ſa331 gen Sie Proſpekt gratis und franto T ſchenrode „Mühlental 4355

durch Poſtfach 23, Jena 420 Land oder Seeaufenthalt für gebile 3 J w Land oder Seeaufenthalt f geFlechtenleiden ſind ſchnell heilbart Gut erhaltene Höroldſche Waſch detes, junges Mädchen auf ein bis zweiErholungesheim für Kinder und Verlangen Sie ſofort Proſpekt gratis maſchine „Coburgia“ kauft. Offerten un Monate geſucht, gegen Uebernahmsleich

Mädchen liebevollſte Aufnahme, und. frei durch Poſtfach 23, Jena. la4el ter „F. M.“ an die Geſchäſtsſtelle der ter Pflichten, ohne gegenſeitige Ver-
egung, mäßige Preiſe. Groß- Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“, Mag gütung, Offerten „M. D. 4“, poſtla
bei Magdeburg, Mittag- links. Frau Günther. [471 deburg. gernd Jena. 895aße 33. e Sprechſtunde den ganzen Tag.Rezept zur Erlangung einer üppigen Ley, Jakobſtr. 29, vorn part. Dame mit 6jährigem Mädchen, in

eigenem Hauſe mit großem Obftgarten
nahe am Walde wohnend, nimmt wähBüſte gegen Einſendung von 75 Pfen Sprechſtunde nur e beſſere

nig. Magdeburg, Poſtlagerkarte 195, men Magdeburg Axelſtr. 6, 2. Tr. rend der großen Ferien Großſtadtmäd-Poſtamt 1. Frau Schuchardt. [3467 Erholungsheim für Kinder und chen aus gebildeter Familie in gute, geHalliſche Pliſſee-Brennerei Gieß- Phrenologie. Sprechſtunde, Hand junge Mädchen Liebevollſte Aufnahme, wiſſenhafte Penſion. Offerten unter
mann, Talamtſtraße 8, 3 Treppen, emp liniendeutung für Damen und Herren, beſte Verpflegung, mäßige Preiſe. Gr. V. F. 12 an die Geſchäftsſtelle derfiehlt Pliſſees in allen modernen Faſ- Lödiſchehofſtraße 1, part. rechts, Ein Otktersleben bei Magdeburg, Mittag „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“, Mag
ſons, l und gang Dreienbretzelſtratze. [4151 ſtraße 33. deburg, Tiſchlerbrücke 17. 896

obert Jlgner, Magdeburg; für allesrt. u. Lokalredakt. Johanna Vetter ling Magdeburg f. Moden u. Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin f. Jnſerate u. Preisaufg. alle
erſtr. 11-12, Hälle, Schmeerſtr. 17/18.lien, Berlin. Druck und Verlag Deutſches Druck u. Verlags haus (G. m. b. H.), Zweigniederl. Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Sch ſſ
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